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116. Jahrg . Ar . 150. Samstag , den Mai 1919 Erstes Blatt .
Ereignisse des Weltkrieges vergeben wollte . Es ist I Die Tschechen wissen das ganz geiiau und richten
höchstens ein Waffenstillstand möglich, in dem die sich danach . Mögen auch die Deutschen sich über
Gegner einander Gewehr bei Fuß gegenüberstehen . 1 die wahre Sachlage niemals täuschen lassen .Deutsche ml» Tschechen.

n . Aus SBfett wird uns geschrieben :
Die Politik der Tschechen scheint nun , wo viel -

leicht doch in absehbarer Zeit der Friede zustande
« mmt , dem Deutschen Reiche gegenüber in freund -
Iichere Bahnen einlenken zu wollen . Von verschie¬
densten und zwar maßgebenden tschechischen Stellen
lst bereits die Notwendigkeit , zu einem Einverneh¬
men zu gelangen , betont worden , man verweist da -
bei besonders auf wi«tschaftliche Verhältnisse , die
Zu einem solchen Einvernehmen drängen , und ein
Blatt versteigt sich sogar zu der mehr als kühnen
Behauptung , daß die Tschechen eigentlich die berufe -
Nen Vermittler zwischen Deutschen und Franzosen
seien und in der Versöhnung diesere Völker eine
große Aufgabe zu erfüllen hätten .

Diesen Anbiederungsversuchen gegenüber wird
tttcm sich im Deutschen Reich nicht vorsichtig und
mißtrauisch oenug verhalten können , denn schließ-
uch und endlich wird man sich sagen müssen , daß

sich nach all den Erfahrungen , die man mit den
Tschechen zu machen so reichlich Gelegenheit hatte ,
nur um eine Spekulation auf die Gutmütigkeit des
Deutschen Michels handeln kann . Man wird sich
Ja noch erinnern , daß die Tschecko -Slowakei als
Bollwerk Zegen den logenannten deutschen D »ang
Nach dem Osten geschaffen wurde und daß ihr in
dem politischen « hstem zur Einschnürung und Er -
Drosselung Deutschlands , das da von der Entente
ausgeklügelt worden ist, eine ganz besonders wich-
nge Rolle zufällt . Die Tschecho -Slo ^ akei hat aber
sicherlich weder das Bedürfnis noch die Möglichkeit ,
vch die , er Aufgabe zu entziehen , denn erstens ist
sie zur Sicherung ihres Bestandes Nif die dauernde
Unterstützung der Westmächte angewiesen und zwei -
tens ist der Gegensatz zwischen Deutschen und Tsche¬
chen ein naturgegebener und nicht » iir in der Ver¬
schiedenheit des Volkscharakters , sondern auch in
den geographischen Verhaltnissen begründet . Wenn
die Tschecho -Slowakei also , wie Masaryk sich auS -
drückte, um korrekte Beziehungen zum Deutschen
Reiche bemüht ist, so hat das seinen Grund nicht
Ur einem Gesinnungswandel , sondern m dem Ruhe -
Bedürfnis der tschechischen Republik . Ms Verhält -
niffe in der Tschecho-Slowakei find eben noch viel
M wenig gefestigt und ausgereift , als daß ftc sich
Jetzt bereits eine aggressive Politik . leisten könnte .
Deshalb sind aber die alten Pläne noch lange nicht
begraben . Me Tschechen find eben gewöhnt . Etop -
Kenpolitk zu machen , und je mehr c § gelingt , die
Deutschen jetzt in Sicherheit zu wiegen , desto des-
1er für ihre Zukunftspläne . Es fehlt übrigens auch
gegenwärtig nicht cm Anzeichen dafür , wessen man
Nch deutscherseits von ihnen zu versehen hat . Die
Truppenansammlungen an der baderischen Grenze
und die Vorstöße auf schlesifches Gebiet reden ja
?Me deutliche Spmche . Die Tschecho -Slowakei tat
ferner erst in den letzten Tagen von Frankreich 150
^ eroplane zum Gesckenk erhalten . Wenn man sich
Ennert , daß der Verfailler Friedensvertrag den
Gegnern ausdrücklich das Recht zugesteht , deutsches
Gebiet zu überfliegen und überall auf deiitschem
^ oden zu landen , Deutschland al >o auch anf dem
Luftwege zu überwachen , so wird man über die
«JeftiTOminQ dieser Flugzeuge nicht im Zweifel sein.
7?>cht eindringlich genug kann ferner auf die Tä -
" Mit der tschechischen Wirtsha '" '

.ichen O . ganisat !o°
Nen aufmerksam gemacht werden , die ein, - außer -
ordentliche polit -'che Bedeutung haben . Ein ganzes
^ etz solcher wirt >chaftlicber Vereinigungen , die Hand' n Hand mit den tschechischen Handelskammern
arbeiten , ist für den gesamten slawischen Osten teils
Kreits ausgebaut , teils in Vorbereitung beg-riffen .
bezeichnenderweise ist eine solche Vereinigung auch
Inr Preußisch -Schlesien geplant . Es handelt sich

um nichts Geringeres als um den Versuch , den
Uawischen Osten einschließlich Rußlands in Handels -
von tische Abhängigkeit von Tschechien und den West-
"Nachten zu bringen und damit dem deutschen Ein -
Nuß den Weg dahin zu verlegen .

, Zweifellos fugen sich diese Pläne finngemäß in
Mes panslawistische Programm , dem sich infolge deS
Ausganges des Krieges neue verheißungsvolle Per -
weitiven eröffnet haben . Gewährt schon das An»
^ führte genügend Einblick in die wahren Absichten
?er Tscbechen, so werden diese vollends klar , wenn
? an fich ihr Verhalten gegenüber den Deutschen in
oen Sudetenländern und gegenüber Dentsch -Oester »
^ 'ch vergegenwärtigt . Eine Nation , die mit dem
Aachborvolke in Frieden leben will , müßte dessen
Angehörigen im eigenen Staatsgebiete gegenüber
vN« ganz andere Politik befolgen , als fie die Tsche-
Zen den Sudeten -deutschen gegenüber üben , in der
Erkenntnis , daß deren Schicksal dem Nachbar eben
Fjwt gleichgültig sein kann . Was sehen wir aber
2? nte in Böhmen . Mähren und Schlesien ? Dort
?nrd mit allen Mitteln die rücksichtsloseste Tschechi-
»?rung betrieben . Nur ein Beispiel von vielen :

die „Narodni Politika " meldet , wurden die
Gemeindevertretungen extrem böhmischfeindlicher
Noll heißen deutschvölkischer) ' Richtung aufgelöst und
2-ŝ

e Wahlen ausgefchr -eben . Oder die künftige
7-lctiechisierung der größeren deutschen Städte , in -
iM man die umliegenden Dörfer , in denen die
^ yechssche Jndustriearbeiterschaft überwiegt , in das^ einelndezebiet einbezieht usw . usw .
^.Diesem Verhalten den Sudetendeutschen gegen -
üru entspricht ganz die Behandlung , die Deutsch -
Erreich seitens der Tschechoslowakei erfährt . Ihr

ist die wirtschaftliche und politische Schädigung
^ Utichösterreichs im größtmöglichen Umfang , und

Endes in Uebereinstimmung mit den fran -
jiU 'chen Plänen die völlige Unterjochung Deutsch -
f^ ^rrelchz . Die Tschechen sind sich dessen recht wohl
v,^ nßt . daß sich ihr Staat , wie ein Sperrblock über
dos v 0 ^ gt , der von Berlin nach Wien führt , das
sck« Mückle Gebiet Tschechien wie eine Zange ein -
d Diese Zange muß als? beseitigt werden ,

Schlesien und die deutschösterreichischen Ge -
an der tschechischen Grenze dürfen nicht deutsch

di ? B^as aber der Verlust dieser Länder für
bontische und wirtschaftliche Stellung des

ni^v 'chtums in Europa zu bedeuten hätte , braucht
Ii»l ^ erst gesagt zu werden . Wie die Dinge heute
>̂ ,^ n . gibt es also keine ehrliche Aussöhnung zwi -

Deutschen und Tscheche» , selbst wenn man die

Unsere vorschlüge bei der Euleute .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahlen
Nun sind die letzten Eiuzelnoteu den Alliier -

ten übergeben worden . Damit hat die Entente
den gesamten deutschen Gegenentwurf in Hän -
den . Im ganzen sind 7 Dokumeute der Entente
überreicht worden , und zwar : 1. die Mantel -
note , 2. die Denkschrift die zum Teil am Mitt -
woch , zum Teil am Donnerstag überreicht wor -
den ist , 3. das Gutachten der Finanzkommission ,
4. die Note über die Schuldfrage , ö. die Note
über die deutschen Kriegsgefangenen und 6. Be¬
merkungen zu Artikel 259 und 268 des Alliier¬
ten -Entwurfs und eine Anfrage über die in
feindlichen Händen befindlichen Werte .

Die Mantelnote stellt ein neues Exzerpt aus
der gesamten Denkschrift dar . Bemerkenswert
im einzelnen dürfte sein , daß sich in ihr wohl
die Ziffer 100 000 Man » für das künftige deut -
sche Heer befindet , aber nicht die in der Presse
bereits genannten Uebergangsziffer » von
350 000 und 250 000 Mann .

Wie wir hören , ist irgend eine Abstufung die-
fer Art auch amtlicherfeits nirgends gemacht
worden . Der Schluß der Mantelnote betont in
eindringlicher Weise , daß in Anbetracht der
komplizierten Materie der schriftliche Verkehr
zwischen den beiden Parteien unter keinen Um-
ständen mehr ausreichen kann , sondern daß un -
bedingt mundliche Verhandlungen notwendig
sind, wenn das Ziel , nämlich der Friedensschluß ,
erreicht werden soll . Man darf hoffen , daß ge -
rade dieses Argument doch nicht ohne Wirkung
sein wird . Das Wahrscheinliche auch nach den
letzten Aeußerungen der gegnerischen und der
neutralen Presse scheint zu sein , daß de .. Vierer -
rat nach genauer Prüfung der deutschen Deut -
schrift und Besprechung mit den Tachvcrftändi -
gen erklären wird , über gewisse Punkte i«
mündliche Verhandlungen eintreten zu wollen .

Dadurch wird die Frist des Friedensschlusses
natürlich wieder hinausgeschoben , was sicherlich
zu herber Kritik besonders in den Ländern der
Alliierten Anlaß geben wird . Schließlich wirb
mit einer Gegenuvte der alliierten Negierungen
zu rechnen sein , die vielleicht nochmals eine
deutsche Antwort erforderlich macht. Daß die
Alliierten vorher schon ein Ultimatum für die
Unterzeichnung an Deutschland richten , gilt
heute nicht mehr als wahrscheinlich , wenn auch
ein Teil der Pariser Presse noch immer dazu
aufgelegt ist .

Die deutsche Mauleluole.
(Eigener Drahtbericht .

'!
Berlin , 30. Mai . In der gestern mittag der Frie¬

denskonferenz der Alliierten übergebenen Mantel -
note heißt es u . a . : Wir waren nach Versailles i»
der Erwartung gekommen , einen auf der verein -
barten Grundlage aufgebauten Frie »
densvorschlag zu erhalten , wir hofften a ^f den
Frieden des Rechts , den man uns verheißen .
Wir waren entsetzt , als wir - jenes Dokument lasen ,
welche Forderungen die siegreiche Gewalt des Geg --
uers an un ^ stellt . Je tiefer wir in den Geist dieses
Vertrages eindrangen , um so mehr überzeugten wir
uns von seiner Undurchführbarkeit . Die
Zumutungen dieses Vertrages gehen über die
Kraft » es deutschen Bo .lkes .

Me Mantelnote kommt dann auf die territorialen
und wirtschaftlichen sowie sonstigen Forderungen der
Entente -Friedensvorichläge zu sprechen und erklärt :
So soll ein ganzes Volk seine eia»ne Aechtung , ja
sein eigenes Todesurteil unterschreiben . Deutsch¬
land weife, daß es Opfer bringen muß , um zum
Frieden zu kommen . Deutschland weiß , daß es
solche O p fe r vertragsgemäß zugesichert hat und
will darin a » die außer st e Grenze dessen
gehen , was ihm mvalich ist. 1 . Deutschland bietet an ,
mit der eigene » Entwaffnung allen anderen
Völkern voranzugehen , um zu zeigen , daß es Helsen
will , das neue Zeitalter des Rechtsfriedens herbei -
zuführen . Es gibt die allgemeine Wehrpflicht auf
und verringert , von Uebergangsbestimmungeri abge¬
sehen, sein Heer auf 100000 Mann . Es verzichtet
auf alle Schlachtschiffe , aber es setzt voraus , daß es
sofort als gleichberechtigter Staat in
den Völkerbund aufgenommen wird .
2. In territorialen Fragen stellt sich Deutsch -
land rückhaltslos auf den Böden des Wilsor . schen
Programms und verzichtet auf seine Staatshoheit in
Elsaß - Lothringen , wünscht aber dort sreie
Volksabstimmung . Es tritt den größten Teil der
Provinz Posen mit der Hauptstadt Posen au
Polen ab .

Es folgen dann weitere deutsche Vorschläge über
die Gewährung von Freihäfen in Danziz ,
Königsberg und Stemel an die Polen , die
wirtschaftliche Versorgung Frankreichs mit
Kohlen , die V o l k s a b st i m m u n & i n Schles¬
wig , die deutschen Kolonien , die üeutscke
Schadenersatzzahlung bis zur Höchsumme von
Milliarden Gold und eine Aufzählung der wichtigsten
Vorschläge , die wir zu machen haben . Wegen

"
mei-

terer großer Opfer sowie wegen der Einzelheiten
wird auf die beiliegende Denkschrift und ihre An -
lagen verwiesen . In der Mantelnote heißt es dann
weiter : Die für die Ausarbeitung dieser Denkschrift
uns gesetzte Frist war so kurz^ daß es unmöglich
war , alle Fragen zu er,chöpsen . Eine frucht -
bare und aufklärende Verhandlung könnte nur in

mündlichen Unterredungen stattfinden .
Dieser Friede soll das größte Vertragswert der Ge -
schichte werden . Es gibt kein Beispiel , daß so um -
fassende Verhandlungen nur durch Notenaustausch
geführt worden sind . Die Empfindung der Völker ,
sie so ungeheure Opfer gebracht haben , verlangt ,
daß die Bestimmung über ihr Geschick in offenem ,
rückhaltslosen Gedankenaustausch erfolgt . Deutsch -
land soll den ihm vorgelegten Vertrag mit seiner
Unterschrift versehen und ihn erfüllen . Auch in
seiner Not ist ihm das Recht zu heilig , als daß es
sich dazu hergeben könnte . Bedingungen anzuneh -
men , für deren Erfüllung es nicht einstehen kann .
Wohl haben immer wieder in der Geschichte der
letzten Jahrzehnte die Friedensverträge der Groß -
mächte das Recht des Stärkeren bekundet , aber jeder
von diesen Friedensschlüssen gehört zu den Urhebern
oder Verlängerern des Weltkrieges . Wo in diesem
Kriege der Sieger zu den Besiegten gesprochen , in
Brest - Litowsk und Bukarest , waren seine Macht -
Worte nur eine Aussaat künstigen Unfriedens Die
hohen Ziele , die zuerst unsere Gegner für ihre
Kriegführung aufgestellt haben , das neue Zeitalter
gesicherten Rechtsfriedens . erfordern einen Vertrag
von anderer Gesinnung , der ein Zusammen »
arbeiten aller Völker , ein Zusammenar -
beiten der Hände und des Geistes kann einen Dauer -
frieden schaffen.

Wir täuschen uns nicht darüber , tvie stark der
Haß und die Erbitterung sind , die dieser Krieg er -
zeugt hat . doch sind die Kräste , die für eine Eini -
gung der Menschheit am Werke sind, jetzt stärker als
je zuvor . Es ist die geschichtliche Aufgabe der Frie -

. denskonferenz von Versailles , diese Einigung her -
beizuführen .

*

Zunehmende Aussichten auf Revision.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 30. Mai . Die Korrespondenz des
„ Daily Herald " meldet , daß die Neigung , ine ab-
schließende Note Graf BrocNorff -Rantzaus mit einem
sofortigen Ultimatum zu beantwor -
ten , im Abnehmen begriffen sei . Der
Korrespondent _ erwartet weitere Unterhandlungen
und schreibt , selbst der Viererrat müsse allmählich
das Vertrauen zu seinem eigenen Entwurf der Be -
dingungen verlieren , denn man höre von allen Sei -
ten nichts als Kritik . Die Ueberzeuguug , daß eine
Revision notwendig sei, nehme zu.

Zentrale Blätterstimmen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 30. Mai . Soweit B lät tersti m m e n
aus neutralen Staaten vorliegen , erklären
logar Blätter , die bisher deutschfeindlich
Snareti, daß die deutschen Gegenvorschläge durch
Aren O V sermut die_ Welt in Erstaunen setzen.Die Kulturmenschheit würde eine solgenschioere Eni -
tauschung erleben , wenn die Sitzungen des Vierer -
rates in der kommenden kritischen Woche anders
enden würden , als mit der Weisung an Foch, die
bewaffnete Unternehmung gegen
Deutschland zu unterlassen .

Zlus der französischen Presse.
( Eigener Dvahtbericht .)

Versailles . 30 . Mai . Die sozialistischen Blätter
bringen außer der ..Humanitv " noch keine Kom -
mentare . Daaeaen ist der Artikel Sembats in der
„ Hunianitö " außerordentlich beachtenswert . Er
schreibt : Sehr schlimm wäre es . den Deutschen eine
Diskussion zu verweigern und brutal au verlangen ,
daß Deutschland nachgäbe und sich schweigend un -
terwerfe . Was mir Vertrauen einflößt , ist . daß
wir in gewissen von der deutschen Denkschrift aufge -
worfenen Punkten , beispielsweise in der Saarfraae .
in eine Erörteruna einaeaanaen find . Uebriaens
gibt es Punkte in der deutschen Antwort , die au wi¬
derlegen den Alliierten schwer fallen würde . Deutsch -
land bat die 14 Wilfonvunkte wieder aufgegriffen ,
die die Grundlage des Waffenstillstandes bilden .
Deutschland bat aber Unrecht , wenn es die Verant -
wortuna für unter dein kaiserlichen Regime ^verübte
Verbrechen ablehnt . Es aenüat nicht , daß das an -
greifende Volk feine Rcmeruna veriaat . um sich au
entlasten . Wilhelm II . darf der Strafe nicht ent -
aoaen werden . Aber wir Alliierten sollen nicht
Richter sein , denn wir find Feinde . Die wahren
Richter Wilhelms II . können nur revolutionäre
Deutscke oder in ihrer Ermangelung eine wahre Ge¬
sellschaft der Nationen fein , die alle Völker , alle
Neutralen und alle Kriegführenden umschließt .

Clemenceaus Meinung von einer volksabftim-
mung in Deutschland .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Genf , 30. Mai . Von einer deutschen Volks -

a b st i m m u n g zur Annahme oder Verwerfung
einer zwischen dem Ententerat und der Verfailler
deutschen Delegation etwa stattfindenden Verstände
gung denkt Clemenceau , wie das „ Petit Journal " mit -
teilt , sehr gering . Die dem Marschall Foch gegebenen
Aufträge würden durch eine solche zeitraubende Volks-
abstimmung nicht beeinflußt werden .

Das amerikanische Dilemma.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 30. Mai . Nach einer Reutermeldung
naö Washington vom 27. Mut erklärte Marine¬
sekretär Daniels in der Komn . is 'ivn des Reprä -
sentai ' tenhauses sür Marineangelegenheiten , es gebe
nur zwei Wege für Amerika , entweder den
Völkerbund oder die Erbauung der größ -
ten Flotte der Welt . Die Sicherheit des Landes
verlange es .

Der Zusammenbruch der Zwaugs -
wirlschasl.

Zu dem vielerörterten Thema „ Freier Handel oder
Zwangswirtschaft

" erhalten wir die folgenden Aus -
führungen :

Der Reichswirtschaftsminister Wissel ! bemüht
sich sehr um die Aufrechterhaltuna der Zwanaswirk -
scbaft . oder , wie er sich jetzt ausdrückt , um die ,.ae °
bundene Planwirtschaft " . Er läßt in diesem Sinne
Denkschriften . Ermahnungen , Strafandrohungen .
Jedoch sicherlich veraeblich ! Der Schleichhandel , von
Anfang an die natürliche Begleiterscheinung der
Zwangswirtschaft , ist in den letzten Monaten ge-
radeau maßlos angewachsen . Er svottet aller Vor -
schriften . ja aller Beschreibung . Seit dem Waffen -
stillstand und der Besetzung des linksrheinischen
Gebietes überflutet er unaufhaltsam alle Dämme ,
die ohnehin schwach , vielfach durchlöchert , mühsam
geflickt waren . Von Köln her . von den rechtsrhei -
nischen Brückenköpfen strömen Waren aller Art .
leider vorwiegend Fertiafabrikate . unübersehbar nach
Deutschland herein . Frankfurt am Main ist dafür
ein aewaltiaes Einfalltor . In Badern vermochten
sich schon während des Krieges die Berliner Zentral -
stellen nur unzureichend Geltung au verschaffen .
Seit dem November bat sich daß verschlimmert .
Ferner : über Konstanz kommt eine Flut von Wa -
ren herein , die in der Schweiz lagerten oder über
die Schweia ihren Weg nach Deutschland suchten .
Welche Vorschriften der Kwanaswirtschaft gelten
noch ? Der reelle Geschäftsmann , der fie befolgt ,
ist aweifellos der Geschädigte . Niemand vermag ihn
au schützen.

Als erstes Beispiel fei die Beauasschein -
Wirtschaft der ReichsbekleidungLltelle erwähnt .
In einer Umfrage , die diese Stelle küralich an sämt¬
liche Kommunalverbände im Reiche richtete , erklärt
sie die ietzigen Zustände selbst für „ unhaltbar "

. Der
Beauasschein werde im weitesten Umfange nicht
mehr beachtet . ..Das Publikum , das sich überhauvt
keinem behördlichen Zwana mehr unterwerfen will ,
übe auf die Kleinhändler entsvrechenden Druck bis
aur Gewaltanwendung und Plünderung aus . dem
der Kleinhändler nicht widerstehen könne , umso -
mehr als sein Interesse sich mit dem Interesse des
Publikums decke.

" Das Beauasscheinverfabren ist
zu einer zwecklosen, belästigenden und verbittern -
den Formalität geworden , die nicht einmal mehr
Von allen Behörden beachtet wird .

Oder : die Bewirtschaftung von Häuten . Leder .
Schuhwaren ! Kommeraienrat Waller st ein . der
lange Zeit an einflußreichster Stelle tüchtig , energisch
und erfolgreich in der Zwangswirtschaft tätig war
und der im Mära noch öffentlich für eine gewisse
Aufrechterhaltuna der Zwangswirtschaft eintrat , bat
nunmebr erklärt , daß die Entwicklung der Verhalt -
nisse die schleunig st c Aufhebung de !
Zwangswirtschaft erfordere , früher wären
die Verordnungen der Zwangswirtschaft mit Unter -
stützuna der Bollauasbehörden durchführbar ge-
wesen . jetzt nickt mebr . Unter den gegenwärtig ob-
waltenden Verhältnissen könnten die Kriegsoraani -
sationen ihre Aufgabe nicht mehr erfüllen . Sie
dürften aber auch nicht untätig ansehen , wie die
reellen , gewissenhaften Geschäftsleute geschädigt wür -
den durch einen illegitimen Kandel und . weniger
aewissenhafte Kreise , die fich durch Ueberschreituna
der Höchstpreise voui Schleichhandel beliebige Mengen
beschaffen könnten . ^

Aus allen diesen Kalamitäten komme man nur
heraus , wenn es möglich sei . recht schnell die Kanäle
des Schleichhandels an Verstössen und vom Aus -
lan !ze Ääute nnd Leder einzuführen . Er habe seinen
Staktdvunkt im Hinblick auf die Zwangswirtschaft
nicht leichten Serzens geändert , lneü er überaeugt
sei . daß oet der Aufhebung anfangs ein wildes
Wettrennen nach Ware einsetzen würde , was natur -
gemäß au Preistreibereien führen müßte . Die
ietzigen Zustände hätten aber auf die Dauer weit
schlimmere Folaen für die Allgemeinheit .

Der Zentralausschnß für Lederwirtschaft svrach
fick kürzlich ebenfalls für die sofortige Aufhebung
der Zwangswirtschaft aus . Schon im Kriege wur -
den viele Hunderttausende der im Jnlande anfallen -
den Häute der Zwangswirtschaft entzogen . Sehr
aaklreich " Häute wurden überhaupt nicht aeaerbt .
sondern zu Wurst für den Schleichhandel verarbei -
tet . was ein sehr lohnendes Geschäft war . Die
Schlächtereien mehrerer Armeekorps lieferten über -
Haupt nicht ab . Von den übrigen Häuten wurde
ein weiterer großer Teil „ fchwara gegerbt "

, das
beißt heimlich , unangemeldet , für den Schleichhan -
del . Trotz dieser Sachlage wurden der Deutschen
Rohhaut -Aktienaesellschast immer uock mehr Ääute
angeliefert als überhauvt SchlacAungen angemel -
det und statistisch erfaßt wurden . Ein Beweis für
die Lächerlichkeit solcher statistischer Unterlagen !

Gegenwärtig entzieht sich weit über ein Drittel
aller anfallenden Käute , das sind viele Hundert -
tausende , der gesetzlichen Bewirtschaftung . Links -
rheinisch werden jede Woche Millionen verdient im
Verkehr mit dem Auslande . Beim fertigen Leder
uns insbesondere bei Schuhwaren steigert sich dm
Schleichhandel aufs Dovvelte und Dreifache . Da -
au kommt die Fälschung der Beauasscheine und der
Schleichhandel mit Beanasscheinen . Eine Zeitlang
bestanden in Berlin für Fälschung und Aufkauf von
Beauasscheine » ganae Gesellschaften , deren Ange¬
stellte in langen Reihen vor den Schuhläden schein-
bar als Einaelkäufer antraten um deren ganzen
Bestand für ihren Schleichhai ^ el an sich zu bringen .
Die Versuche , die mit Ersatzsoblen gemacht wurden ,
haben sich fast durchweg als Fehlgriffe herausgestellt .
Da für Arm und Reich der Schleichhandel zur nor -
malen Beauasauelle geworden war . find riefiae Be -
stände der hölaerne «, Ersatzsoblen aänalich unver¬
käuflich geworden . Das gute Material , teueres ,
hartes , fehlerfreies Hola , dazu die aufgewendete Ar -
beit und die gewiß nicht geringen Regiekosten der
anständigen Krieasgesellschaft find nunmehr als
Vergeudung anauseben . Um Weniastens etwas au
retten , will man die hölzernen Ersatzsoblen jetzt als
Dachschindeln verkaufen !

Als weiteres Beispiel sei die Bewirtschafte « von
Oelc » . Fetten und Seife erwähnt . Den soDie heutige Nummer unseres Blattes umsaht 8 Seiten .
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unendlich notwendigen Einkauf von Rohfetten aus
dem Auslande hält ein „ KrieasanZschuß " fest in
Händen Dieics Organ der Zwangswirtschaft bat
im Auslande keinen Kredit . Seinen Einkäufern
werden au teueren Preisen denkbar schlechte Fette
abgegeben . Soweit daraus Seife gemacht wird ,
müssen sie au der berüchtigten K . A . - Seife awangs -
weise verarbeitet werden . Diese K . A .-Seife ist
Schuld an einer namenlosen Verschmutzung des
deutschen Volkes . ?cacb äratlicbem Urteil bat diese
Seife eine grauenhafte Verniedruua der Hautkrank¬
heiten , der Krätze . Fnrunkulosis . Geschlechtskrank¬
heiten , aeradeau eine Evidemie der sogenannten
„ >schmuizkrankbeiten " aufkommen lasse» . Längst
schon wird deshalb heimlich bessere Seife gesotten
und gebandelt .

Und nunmehr strömt seit Monaten namentlich
vonEnaland und Frankreich ber fertige Seife in
immer größeren Mengen riacli Deutschland . Alles
beinübt sich, im Schleichbandel Seife au kaufen , na -
türlich au Wuchervreisen . Große Summen strö -
men nach dem Auslände . Links des Rbeins ist die
K . A . - Seife völlig unverkäuflich geworden . Sie
wird au einer Verlegenheit für die Zwangswirt -
sckiaft geradeso wie die bölaernen Ersatzsohlen .
Während aber unsere Fabriken selbst keine Robstoffe
einkaufen dürfen und aus den Lieferungen des fa¬
mosen „KrieasausschusseS " nur K . A . - Brodukte ber -
stellen müssen , sind allein in den lebten Taaen in
Frankfurt a . M . L'OOOOO Kiloaramm gute englische
Seife glatt abgesetzt worden . Franaöttsche Reisende
bieten in West - und Süddeulschland Marseiller
Seife waggonweise . sofort lieferbar , in beliebigen
Mengen an . lieber gesetzliche Vorschriften lachen
sie . Die englischen und franaösischen Behörden un¬
terstüben planmäßig d <! ii Absatz ihrer Fabrikate auch
nach dem unbesetzten Deutschland . Warum sollten
auch gerade ne Resvekt vor der deutschen Zwanas -
Wirtschaft haben ?

Die Verluste , die der Art für die deutsche Volks -
Wirtschaft entstehen , sind riesengroß . Mit aebunde -
nen .Händen müssen die deutschen Fabrikanten die-
sein Treiben auseben . Nähme man Robstoffe ber -
ein . ließe man die Fabrikanten kaufen , dürften sie
ibren Kredit im Auslande ausnützen , ibre Verbin¬
dungen , ibre Erfahrungen , ihre Warenkunde , die
tausend Mal besser find als die aller KrieaZaus -
schüsse . dann wurden uns die Rohstoffe doch immer
nur einen Teil der Summen kosten , die iefet im
Schleichhandel für hereinströmende Fertigfabrikate
nach dem hohnlachenden Auslande abklieren . So -
bald wir Robstoffe hereinnehmen und selbst fabri -
aieren . schaffen wir Arbeitsgelegenheit und können
ein gutes Fabrikat au einem verhältnismäßig billi¬
gen Preise auf den Markt bringen , lind gegen -
über der starken Konkurrena unserer leistungSkähi -
gen Fabriken mühten der Schleichhandel und seine
unnatürlichen Wuchervreise in absehbarer Zeit au -
riickgeben .

Das Reichs wirtschafte min isteri ur .i begründet seine
Beschränkungen gegen die Einfuhr von Rohstoffen
mit jenen viel berufenen Rücksichten auf die »V a -
luta "

. Aber durch die nunmebr unaufhaltsame
Einfuhr von Fertiaeraeugnifsen an Stelle von Roh -
stofien wird unsere Valuta um das doppelte und
dreifache geschädigt . Freilich , die Reichsbank .. reau -
liert " den Verkehr mit Devisen ! Aber es sei ein -
mal gefragt : Wieviel Devisen bekommt denn die
Reichsbank überbaust noch aus dem linksrheinischen
Gebiet ? Dem Warenschleickbandel ebenbürtig ist
der Schleichhandel mit Devifen , dessen Organe viel «
fach die linksrheinischen Bankfilialen und linkSrhei-
niscben Devosiienkafsen werden mußten , ob sie eS
wollten oder nicht .

Am 22 . und 28 . Mai beschäftigte sich der Volks -
wirtschaftliche Ausschuß der Nationalversammlung
mit einem Teil dieser Fragen .

Leider bat sich dabei trotz alledem der Reichswirt -
schaftsminister Wissell für die Ausreckterbaltuna der
Zwangswirtschaft ausaesvrochen , obwohl selbst aus
den Mebrheitsvarteien weitgehende Anträge für
freieEinfubr und für anderweitige stärkste Ein -
schränkuna der Zwangswirtschaft gestellt worden
find . Minister Wissell erklärte , das Reichswirt -
swafisministerium ..wirke dein Schleichhandel tat -
kräftia entgegen .

" Ja . das ist doch wohl schon im-
mer geschehen ? ! Aber , was bat es geHolsen ? Nun
werden viele neue Revisoren bei den Kriegsaesell -
schaften angestellt und im Lande heruinneschickt .
Darunter nwaen einaelne tüchtige Leute sein , ob-
wybl wirklich sachverständige Kauslzute setzt besseres
au tun wissen . Aber die Mebraahl dieser Kräfte be¬
steht notwendiger Weise aus Leuten , die einen Un -
terscklnvf suchen müssen , von der Branche nichts
verstehen , sich erst einrichten müssen . Man ruft den
Staatsanwalt und führt Bestrafungen herbei . Viel -
leicht erwischt man einige große und kleine Sün -
der , deren Geschäft man dann an allem übrigen noch
durch bobe Strafen ruinieren kann.

Inmitten der ietziaen bimmelschreienden Zu¬
stände bereitet das Reichswirtschaftsministerium
eine Denkschrift anr Rechtfertigung feiner Wirt¬
schaftspolitik vor . Sie ist schon erwähn ^ worden .
Danach erklärt Unterstaatssekretär v . MoÄendorff :

Mnchener VWkbries .
(Von unserem Münchener Musikrefercnteii .)

Tie Spartakistenwirtschaft in München hatte natürlich
auch die Komerlläligkeit in jenen wbenhvyibtßen" Wochen
stark beeinträchtigt. Run hat aber- der Konzertbetneb,
trotz der nahenden Sommerzeit , wieder mit aller Kraft
eingesetzt . In der Hauptsache werden die Veranstgltnn -
gen von einheimischen Kräften bestritten , da angesichts
der gerade in Bayern sehr schlechten Verkehrsverhaltmsse
auswärtige Künstler trat selten Die Reise nach München
wagen .

Von den großen Orchesterkonzerten der letzten
Wochen muß an erster Stelle jenes genannt werden , mit
dem die Mnsik « lische Akademie die Reihe ibrer
dieswinterlichen « ymphoniekonzette beschloß . Bruno
Walter erwieS sich mit der feinbeschwmgtcn, klaren
Wiedergabe von Mozarts Juvitcr - Symvhonie miedermn
aI3 berufenen Interpreten des Salzburger Meisters .
Geradezu genial war die Ausdeutung von Richard
Strauß ' Jugendwerk „ Aus Italien " (op . 16) , einer
Schöpfung , deren poesioolle Schönheit , leiden,chaft-er -
süllte, klangfreudige Tonsprache Strauß nur in wenigen
seiner späteren Werke so restlos wieder erreicht hat . Ter
hervcnragende Mannheimer Kapellmeister Wilhelm
Fnrtwangler geniest in München einen glänzenden
Ruf als Konzertdingent . Stünnisch wnrde er wieoerwn
im elften Symphonieüonzert des München er Kon -
zertVereins .gefeiert, als er Schuberts große C-Dur -
Svmvlwnie in ihrer gigantischen Größe vor den be>
geisterten Hörern aufbaute und mich Straußens „ Don
„juan " mit aller diesem Werk inuewohnenten Glut und
Leidenschaft eMngen ließ.

Ein Neulina am Dirigentenpult , F . L. Adlet ,
zeigte bei der Wiedergabe von Bruckners siebenter Sym¬
phonie und Strang ' selten zn hörendenr . Macbeth "
sichere Beherrschung des Technischen, auch gutes Stil -
geiichl ; aber im ganzen fehlte seiner Darbietung das
Letzte, Zwingende . Dieses ging von Wolsaang R nofss ,des ausgezeichneten Pianisten , Wiedergabe des A-Dnr -
Konzerts Rr . 2 von Llszt ans Bruckner stand auch ans
dem Programm des 27 . Volks - Symphouiekou -
zertS . , eine »Neunte ". Florenz Werner vermittelte

»Eine soaialittische Regierung darf nicht
gleichgültig ansehen . daß wegen einiger Aus -
wüchse die öffentliche Meinung durch inieres -
sierte Vorurteile gegen eine gebundene Plan -
Wirtschaft vergiftet wird .

"

Der Ausdruck „ einige Auswüchse " verdient fest-
gehalten au werden . So etwas nannte man früher
Voge ^-Strauß -Politik . Wenn aber Herr v . Moel -
lendorff in den Berliner und Frankfurter Hotels
herumgeht und darauf achtet , wie fremde ' Tertil -
waren au vielen Millionen gehandelt werden , wenn
er den verbotenen Schleichhandel in Berlin allent -
halben auf der Straße und in den Schaufenstern
selbst ..Unter den Linden " offen vor aller Welt er -
blicken kann , wenn er in Köln und Elberfeld eng-
lisch « SeereSangeböriae mit Musterkofferu herum -
geben sieht , kuraum , wenn er die tatsächlichen Verhält -
nissen in Deutschland unbefangen anblickt , dann wird
auch er einsehen müssen , daß er aeaen diesen 5!usam -
menbrnch der Zwanaswirtschgst mit seinen Staats -
anwälten und Gekeimräten . mit seinen Revisoren
und Denkschriften Wabrbastia nichts mehr ausau -
richten vermag . Der Ruin deS bisherigen Susteins
ist besiegelt . Der theoretische Streit um die
Zwangswirtschaft ist durch die Entwicklung der
Tatsachen völlig , erledigt . Mit der ZwanaSwirt -
schaft ist es aus . „ Hier siebt man ihre Trümmer
rauchen , der Rest ist nicht mehr an gebrauchen .

"

Die deuZschm GegenvorWiige .
Berlin . 30 . Mai . In dem aweiten Teil der deui -

schen Denkschrift wird aunächst der Völkerbund
besvrochen .

Deutschland erklärt sich , indem eS die Grundge¬
danken des deutschen Völkerbundsentwnrfes aus -
recht erhält , bereit , auf der Grundlage des Entente -
entwurfes au verhandeln , iedoch unter der Voraus¬
setzung . daß Deutschland sofort bei Unteraeichnung
des Friedensvertrages gleichberechtigt in den Völ -
kerbund eintritt .

Dem Ententeentwurf über die Abrüstung
stimmt Deutschland au . verlangt iedoch eine Ueber -
aanasaeit . während deren Deutschland die sämtlichen
aur Aufrechterkaltnng der inneren Ordnung nöii -
gen Truvven behält . Deutschland ist ferner bereit ,
seine Festungen im Westen au schleifen und eine
militärisch unbesetzte Zone einaurichten .

Zur Festsetznno von Einaelbeiten verlangt
Deutschland die Aufnahme von mündlichen Verband -
lunaen .

Iin folgernden Abschnitt über die territorialen
Fraaen wird in Uebereinstimmuna mit den 14 Punk -
ten Wilsons der Grundsatz aufgestellt , daß kein Ge -
biet von Deutschland abgetrennt werden darf , des-
sen nationale Zugehörigkeit durch iahrhundert -
lange konfliktlose Vereinigung mit dem deutschen
Staatswesen unbestreitbar bewiesen ist . oder dessen
Bevölkerung sich nicht mit der Abtrennung einver -
standen erklärt . Es werden dann Einaelbeiten aur
Eraielnng einer unbeeinflußten Volksabstimmung
angeführt und es wird betont , dgß jedenfalls nicht
um Holaes nnd ZinkeraeS willen Menschen von ^
einer Son -eränitüt au einer anderen verschoben
werden sollen . °

Betreffend das Saar decken wird die in den
früheren deutschen Noten ausgesprochene Lösung
wiederbolt . Dabei wird betont , daß die von der
Entente vorgeschlagene Eiaentnmsübertraaung der
Saarberawerke das Hundertfache der fran -
aösischen Forderungen erreichen würden .

Betreffend Elsaß - Lotvringen wird Volks -
abstirnmung verlangt . Im Falle eines Anschlusses
von Elsaß -Lotkrinaen -nützten die Rechte säurt-
licher Bewohner sichergestellt werden und da» Land
einen entsprechenden Anteil an den deutschen
Schulden übernehmen .

Für Deutsch - Oe st erreich wird die Möglich-
keit eines Anschlusses an Deutschland verlangt .

Die Abtretung eines größeren Teiles Ober -
s ch l e s i e n s wird abgelehnt , da es eine
deutsche Mehrheit aufweist . Es läge auch nicht im
Interesse der Alliierten . Oberschlesien nicht bei
Deutschland au belassen , da die Verpflichtungen aus
dem Weltkriege Deutschland höchstens mit . niemals
aber ohne Oberschlesien erfüllen könne . Soweit das
preußische Posen volnisch ist und , abgesehen von -
einem Verbindungsweg mit Ostpreußen , welcher
Deutschland unbedingt erhallen bleiben muß . Ge¬
bietsteile Westvrcußeus unaweifelbaft polnisch ge-
sinnt sind , ist Deutschland bereit , sie an Bolen abau -
treten .

Die beabsichtigte nationale Vergewaltigung
Danaias wird abgelehnt . Dentschland ist bereit ,
die Häfen Memel . Küniasbera und Danaig au Frei -
Häfen ausaugestalten . und dort Bolen weitgehende
Rechte einauräumen .

Die Lostrennuna ostpreußischen Gebiets wird ab .
gelehnt .

Bcaüalich Schleswigs schlägt Deutschland vor .
daß die Begrenauna des Abstimmungsgebietes nach
Süden mit der Linie ausammenfällt , welche die
Umschlaaslinie der svrachlichen Mehrheit bedeutet .

Ii— um

besonders das Adagio in seiner poesiedurchtränkten
Schönheit , auch das Scherzo wurde unter seiner Stab -
fühnmg leichtflüssig gespielt, dennoch blieb eine gewisse
^ tirnmungsleere zurück. Der Weg zu Bruckner ist
schwer , und mir wenige sind es , die ihn gehen kön¬
nen . . Im selben Konzert hinterließ Wilhelm Mau -
kes „Heldenklage" (op . LI ) tiefen nachhaltigen Eindruck.
Maukes Tonsprache zeigt überall ernste, künstlerische Bc-
seelung : seine glänzende Beherrschung des Orchesters , der
klare sichere Ausbau zeichnet mich diese gehaltvolle
Schöpfung aus . Zweimal mußte der Münch euer
Bachverein (einmal für die minderbemittelte Bevöl¬
kerung) sein Konzert wiederHolm, das die „Trauerode "
und das „Magmsieat " unter der hingebungsvollen Lei¬
tung seines Dirigenten , Dr . Ludwig Landshofs , in
geradezu vorbildlicher' Wiedergabe bescherte . Die Damen
Reinhardts Stern - Lehmann und Willer , sowie
die Herren Graf und Schützendendorf sangen die
Soll in würdiger Weise.

Von Kammermusik - Veranstaltungen verdic-
mm die Abende des Berber - Quartetts genannt zu
werden , das bei seinem letzten Konzert besonders mit dein
D -Dnr -Ouartett 'von Cesar Frank sich einen großen Er -
folg erspielte. Sticht auf der sonst gewohnten Höhe war
bei seinem letzten Abend das Kling ler - Qnartett . Em
glänzender Geiger ist Jani Szäntü : in Dvüzales A-
Moll -Konzert entfaltete er den ganzen Reiz seines blühen -
den Tones . Michael Raucheisen , ein Meister der Be-
gleitest , der bei fast jedem hiesigen Konzert am Flügel
fttzt (die Künstler wissen , was sie an ihm als Begleiter
haben!) war diesen : Geiger ein ebenbürtiger Partner . In
ihrem zweiten Sonatenabend brachten Helene Zimmer -
mann und Felix Berber die Sonate in E -Moll (op .
36a) von Ferruccu ? Busoni zur Erstaufführung in Mün -
chen. Das Welk interessierte anfangs , auf die Dauer
aber wirkte es etwas blaß , blutarm . Edle Kunst bot
das Trio Walter Lampe (Klavier ) , Felix Berber
(Violine) und Johannes Hegar (Cello) in seinem zwei -
ten Kainmennusikabnid . In einem Konzert der „En -
deka " (Nene Dentsche Konzertgesellschaft in . b . H . in
München ) , die den weitesten Kreisen für weni<i Geld
gute Knnst bieten will und hier auch außerordentlichen
Anklang findet , spielt. n Gottfried Galston und Johan -
neS Hegar u , a . cm: Suite von Hans Huber ; das

Die deutschen Behörden bleiben während der Ab-
stimmung bestehen , werden aber einer aus gleich-
vielen Deutschen und Dänen mit einem schwedischen
Obmann an der Spitze bestehenden Kommission
unterstellt .

Die Ententeforderungen über die deutschen
Kolonien stehen in einem unvereinbaren Wider -
svruck mit dem 5 . Punkte des Präsidenten Wilson .
Deutschland hat seine Kolonien rechtmäßig erwor -
ben und in ?äher Arbeit verwaltet . Der Kolonial -
besitz ist für Deutschlands Ankunft nottvendiaer als
früher , weil Deutschland Rohstoffe für seine
Volkswirtschaft möglichst aus eiaenen Kolonien be-
aieben muß . seiner Valutaverbältnisse wegen und
weil es in diesem Absatzgebiete kü ^ sein Industrie -
und Siedelunasgebiet wenigstens für einen Teil
seines Bevölkerungsüberschusses haben muß . Die
deutsche Regierung hält die feindlichen Forderungen
des Veraichtes Deutschlands auf seine Kolonien für
ungerechtfertigt und schlägt die Verweisung der
Kolonialfraae an einen besonderen Alisschuß vor .
Unter Aufrechterbaltuna des Anspruches auf Wie -
derberausaabe feines Kolonialbesitzes , ist Deutsch -
land bereit , falls der Völkerbund austandekommt .
die Verwaltung seiner Kolonien nach den Grund -
säßen des Völkerbundes , geaeoenenfalls
al s dessen Mandatar au führen .

Deutschland beansprucht keinerlei altrussi -
sches Gebiet und betrachtet die staatsrechtliche
Struktur einaelner russischer Staaten als deren
Angelegenheit . Ein Reckt Rußlands auf Wiever -
Herstellung und Wiedergutmachung durch Deutsch -
land wird nicht anerkannt .

Die Denkschrift geht sodann au den Fragen der
deutschen Interessen und Rechte
außerhalb Deutschlunds , des Außen -
Handels und der Seeschiffahrt über .
Deutschland bedarf der Seeschiffahrt für sein aesam -
teö Wirtschaftsleben . Die Wegnahme der inter -
niertcn deutschen Schiffe ist völkerrechtlich unbe -
gründet , die Wegnahme der deutschen Kabel
eine ungerechtfertigte Einsckrnnknng des deutschen
Nachrichtendienstes . Durch die Beseitigung deui -
scher Reckte und Ansprüche und Liauidierung deui -
schen Privateigentums im feindlichen Auslände
selbst nach Friedensschluß wird der deutsche Außen -
Handel von ieder Betätigung ausgeschlossen und die
Möglichkeit eines Wiederaufbaues abgeschnitten .
Die Forderung auf Auslieferung der über -
seeischen Flotte ist unannehmbar , da¬
gegen ist Deutschland bereit , sich an den für die Ge -
samtheit erforderlichen TranSvortleistunaen
au beteiligen , indem es die Schiffe für einen Welt -
vool fahren läßt , welcher für alle beteiligten Frach -
ten einheitliche nnd aleicke Mitwirkung vorsiebt .
Deutschland ist bereit , die Banvervflichtuna für
Handelsschiffe au übernehmen .

Eine Ersatzpflicht besteht für Deutschland
nur für den Schaden , ioelcher der Zivilbevöl -
k e r u n a durch Angriffe augefüat wurde , nnd awar
in Belgien nnd Nordfrankreich . Eine Ersatzpflicht
an Italien , Montenegro . Serbien und Rumänien ,
sowie Polen wird abgelehnt , weil Deutschland
hier nicht angegriffen bat .

Beaüalich der finanaiellen Leistungen für Scha -
denveraütunaen stellt Deutschland den Grundsatz der
Gegenseitigkeit auf und lehnt die Erstat -
tuua der unmittelbaren Kriegskosten und der Ko -
sten für das Besetzungsheer ab . Da Deutschland in
ieder Hinsicht wehrlos ist . ist die Sicherung durch
Besetzung nicht notwendig . Deutschland erklärt sich
bereit , nach Maßgabe seiner Leistungsfähigkeit einen
bestimmten Proaentsatz der gesamten Einnahmen
des Deutschen Reiches und der Einaelstaaten als
Annuität au aablen . An der Wiedergutmachung
müssen auch alle Gebiete beteiligt sein , welche durch
den Friedensentwurf von Deutschland abgetrennt
werden .

Es folgt dann der bereits bekannte Vorschlag über
die Beaabluna des Schadenersatzes im Höchstbetraae
von 100 Milliarden Gold mark . Die ab
1926 au liefernde Annuität soll in den ersten 10
Jahren nicht höher sein , als der bewilligte Gegen -
wert einer Milliarde Goldmark . Die Gablung der
Annuitäten kann durch eine Garantiekasse sicherae -
stellt werden . Falls Deutschland mit einer Annui -
tat in Veraua sein sollte , könnte den Ententeregie -
runaen die Kontrolle über den Dienst dieser .Kasse
auaestanden werden .

In der Frage der Herausgabe , sowie des
Ersatzes von Maschinen betont die Denk -
schrift , daß die hierfür notwendigen Maßnahmen
unter Wabrnehmuna der wirtschaftlichen Son -
veränität der dentschen Regierung getroffen werden
müssen , daß also die von der Entente voraeschla -
aene Wiederh er st ellunaskom Mission
anders ankanimenaesetzt und mit anderen
Befugnissen ausgestattet werden müsse .

Zur Deckung der Produktion der a e r st ö r t e n
Kohlengrube li in den nächsten 16 Iahren ist
Deutschland bereit , in der ersten Zeit 20 Millionen
und in 5 Iahren 3 Millionen Tonnen iährlich als
Höchstmaß au liefern . Ferner wird Beteiligung de :
deutschen Schachtbauunternebmnnaen der Wie¬
derherstellung der aerstörten Gruben vorgeschlagen .

Tie Forderunaen betreffend die chemische In -
d n st r i e ist Deutschland anaunebmen bereit , doch
seien mündliche Verhandlungen über die Einaelhei -
ten dieser Frage notwendigen . An Stelle der im
Friedensentwurfe vorgesehenen einseitigen Rechte
für die Ententereaierunaen wird für eine kurae
Reihe von Iahren gegenseitige unbe -
dingte Meistbegünstigung in allen Wirt-
schriftlichen Beziehungen mit einzelnen sachlich an -
gemessenen Ausnahmen voraeschlggen . Die Abgabe
von Eisenbabnmaterial an Polen wird ab -
gelehnt , ebenso die Vervslichtung . neue Bahnen
nach Vorschriften der Alliierten all bauen . Die An -
nähme der Ententebestimmnngen über die Binnen¬
schiffahrt ist mit der Fortdauer der Souveräni -
tät Deutschlands unvereinbar und unmöglich .
Deutschland ist bereit , den deutschen Stromver -
k e b r allen Staaten au öffnen , iedoch sind an der
Verwaltung lediglich die Uferstaaten au beteiligen .
Deutschland verlangt , daß alle Kriegsaesan -
aene und Z i v i l i n t e r n i e r t e n . die verur¬
teilt wurden , freigelassen werden . Betreffend Bc
Handlung und Abbeförderung müssen vertraglich
alle - Erleichterungen gewahrt werden , welche der.
alliierten Krieas - und Zivilaefanaenen von Deutsch¬
land beim Waffenstillstand gewährt wurden . Die
deutsche Regierung kann nicht anlassen , daß de*
Deutsche Kaiser vor ein fremdes Ausnahme -
aericht gestellt und nach Grundsätzen nicht des Rech¬
tes . sondern der Politik gerichtet ' wird . Die deutsche
Regierung erklärt sich nicht damit einverstanden ,
daß an Holland ein Gesuch um Auslieferung deS
Kaisers gestellt wird . Deutschland kann nicht die
Vervslichtung übernehmen , den Gegnern dieiemgen
Personen , welche eines Verstoßes aeaen die Kriegs -
aesetze beschuldigt werden , der Entente aur Aburiei »
luna au überantworten .

Zu der Arbeiterfrage übergehend erklärt
die Denkschrift , ein Friede , der die Gleickberechtianna
der Arbeiterschaft nicht bringt , könne nicht von
Dauer sein . Deutschland beantragt deshalb >n
Uebereinstimmuna mit den Arbeitern aller Länder
erneut die Einberufung einer K o n f e r e n a o ? c
Arbeiterorganisationen , deren Ergebnis sowohl für
das materielle Arbeiterrecht , wie für die internatio -
nale Arbeiterorganisation , in dem Friedensvertrag
ausaunebmen und damit anm internationalen Reckt
au erbeben sein werde .

Der letzte Abschnitt erklärt die von der Entente
voraesebenen Bürgschaften für die Durckfub -
runa für unannehmbar . Die Möglichkeit
eines deutschen Anariffes sei ausgeschlossen . Die
Besetzung würde die Ausführung der übernomme -
neu Vervflichtunaen aur Wiedergutmachung er *
schweren , wenn nickt unmöglich machen . Deutsch -
land erwartet deshalb Räumung der be-
setzten Gebiete spätestens sechs Monate nach der
Unteraeichnung . Zum Schluß erklärt die Denk «
schrift . daß sie den Alliierten als Bürgschaft wirk -
s a m e r e Mittel als Zwang und Gewalt biete .
Durch den Willen des deutschen Volkes wurde
Deutschland Demokratie lind Republik . Eiue Rück-
kehr au Verfassunasauständen . unter denen der Wche
des deutschen Voltes mißachtet werden könnte , »t
ausgeschlossen . Das neue Deutschland ist überaeuat .
Vertrauen au verdienen nnd darr darum A u s -
nähme in den Völkerbund verlangen . Die
Zugehörigkeit Deutschlands aum Völkerbunde dürfte
die stärkste Bürgschaft für die Vertragstreue ieder
deutschen Regierung bieten . Wesentlich gröner
könnte aber der innere und äußere Wert dieser
Bürgschaft sein , wenn sich der Sieger bereitfinden
ließe . Deutschland beim Wiederaufbau seines Wirt -
schaftslebens tätig au helfen . Die deutsche Regie -
rung würde ihre Pflicht verletzen , wenn sie auf i lt
Folgen eines GewaltfriedenS nicht nochmals war -
nend hinweise . Das Schicksal Rußlands spricht eine
deutliche Sprache . Im Begriffe , ein neues , au '
Freiheit und Arbeit beruhendes Gemeinwesen
begründen , wendet kick das deutsche Volk an
bisherigen Gegner . ES verlangt im Interesse alle .
Völker und Menschen einen Frieden , dem es nacv
der inneren Ueberaeuguna seines Gewissens ferne
Zustimmuna au geben vermag .

*

Der polnische Imperialismus .
( Eigener Drahtbencht .t

b . Berlin , 30 . Mai . Die Lage an unserer Ost '
front hat sich in letzter Zeit wieder verschlech¬
tert . DaS hängt damit zusammen , daß stark-
Teile der sogenannten Hallerschen Armee , die bis¬
her in Galizien die ukrainischen Truppen nieder -
ringen mußten und auch für den polnische« Jw ?
perialismus die galizischen Petroleumgebiete
Bobrowiz und Lemberg erobert haben , in die
vinz Posen zurücktransportiert werden . Von dc.
Hallerschen Armee sind bisher über 66 606 Ma »*?
durch Deutschland in polnisches Gebiet gelangt . Bei
dem letzten Transport befanden sich 70 schwere G6'
schütze , die den Polen von den Franzosen gelieserr
worden sind . Gerade dieser Umstand muß die d^ui
scheu Militärstellen mit einer gewissen Sorge er -
füllen , besonders , da auch aus Italien über ® ' ffl

fünffüßige Werk, daZ hier noch kaum bekannt war , zeigt
Huber als gewulldteu , fein empfindenden Tonsetzer. Hoch -
interessante Gaben bot die unter Leitung von Dr . Emst
Bodensteiu stehende Deutsche Vereinigung für
alte Binsik . Man hörte da eine Sonate siir Cembalo
von Johann .foihuau , dem Leipziger Thomas -Kantor und
Amtsvorgänger I . S . Bachs , betitelt „Der von David
vermittelst der Musik kurierte Saul " . sowie als wert¬
vollste Darbietung eine Sonate für Viola d'amore und
Eenibalo von Attilio Anosti (1660—1740) , die von
Philipp Haas meisterhaft gespielt wurde. Auf zwei
Klaviereit produzierten sich Panline Frieß und Maria
Romberg ; mit RegerS herrlichen Variationen über ein
Thenn, von Beethoven, denen eine Fuge machtvollen
Aiwklaug gibt , errangen sie sich stärkste Anerkennung.

An Liederabenden gaben vor allem die der beiden
Baritonisten des Nationaltheaters . Brodersen und Dr .
Schipper , Gelegenheit zu interessanten Vergleichen.
Schipper hat eine der schönsten Stimmen , die es gibt.
Wundersamer , voller Ton , farbiger Klang , siealmste
Kraft . Anders dagegen Broderfell , den man in Karls -
ruhe wohl iwck von ^ seinem aeistvoll-überlegenen Grafen
in „ Figaros Hochzeit " in Erinnerung hat . Auch er
besitzt eine prachtvolle Stimme ; bewundernswert ist
seilte eminente Gesangstechnik. Sein Bestes aber ist : der
geistvolle, tieffchiirfende Vortrag . Die künstlerische In -
telligeiu, die aus jeder seiner Darbietungen spricht und
mich alltägliche Lieder zum seltenen Kunstwerk schafft . Be-
achtenswerte Sängerinnen sind Grete ! Stückgold , so¬
wie Klara Polagaer , die von Wolfgang Rnoff ge-
wandt begleitet, Lieber von Schubert . Strauß »und Trunk ,
dein schaffensfroheu, erfolgreichen Miincheuer Liederschöp¬
fer , sang. Die Wienerin Kannlla Palffy hinterließ in
eine»« ^ chlmiann-Wolf -Abend gute Eindrücke. Ebenfalls
mit Liedern von Hugo Wolf , besonders aber mit ein -
dnlcksstarken Gesängen deS Münchener Komponisten und
Pianisten Hermann Zilcher interessierte Johanna Dietz .

Ueber die von Dcichnel Raucheiseu veranstalteten , sehr
verdienstvollen Musikalischen Morgenansführungen im
Volkstheater soll im nächsten Briet gesprochen werden.
Dort kann hoffentlich mich von den Theatern wieder mehr
gesagt werdeii. Heute nur so viel , daß der J)! angel an
Operlianfführuiigen infolge der Maifenen der Nationak -
theatcr schmerzlich empfunden wird , und daß das Gärt -

nerplatztheater neben dem weniger glücklichen
eoglnto" Falls „Fidelen Bauer " in einer nicht ,
vorbildlichen Wiedergabe seinem allabendlich vollbesetzt' !
Hause vorführt .

, ' crma « « Welck ^

Theater uuv IM ! .

Karlsruher Konzerte .
Im letzten der Sinfoniekonzerte der Kapelle J >e

Landestheaters in dieser Spielzeit wurde das U ' ,,
zert für Violine und Cello mit Orchester in
(355. 102) von Brabms nachgeholt , das vor kurzem öeV
schoben morden war . Herr Peischer und Herr Trau
Vetter spielten die Solo - Jnstrumente vorzüglich
auch das Orchester begleitete unter Cortolezis '
tung schwungvoll den ersten und letzten Satz sm '» '?
neu Pustaanklärlgen ) und ansleichungssicher den
häßlichen zweiten Satz in tonalem D -Dur , der .
seiner lieblichen , breitgeschwungenen nlene in . Etwas an den Einleitunpssatz dcr .4*?
Sinfonie erinnern kann . Der frische energiiaie
Dur -Abschluß des letzten Satzes dann , dessen t
stellen recht hervorgehoben wurden , deutete gel«
auf die Hymnik der Eroiea Beethovens .hin . Die «\ . e
wurde darauf nicht sehr befriedigend gebracht^ ® „ „d
solch . .einfache " Diktion müßte erst recht geprobt
ausgefeilt werden , damit Unstimmigkeiten nno .
loppheiten im Zusammenklang unterblieben ,
abgeiehen davon , daß das Filigran etwa des
Satzes in einem salch großen Saal ,

'wie die
leider nicht zur Wirkung kommt , de : halb so str^bA ,
dürfte — dieser Satz dagegen ober dapvelt 10 ^
gespielt werden müßte ; und gerade darr n ®
Wienerisch jovial singende zweite Sauptthewa
Satzes nicht zu schwelgerisch gefühlsselig »er^ .̂
samen . Da stiinrne ich mit Corwlezis AnffaMM ^ ,g
nicht überein , die gelegentlich auch in dieser
bei der Interpretation Beethovenscher Sonaten
fiel , oder sich gefiel . Bedauerlich blieb aber i5®1' "

.rncn
gel an Prägnanz des Zus« mnens .piels der
Jnstnimentgruppen . der • es wie eine dauernoe ^
schleierung über den letzten Satz legte . iSs
nicht , wenn deS Dirigenten gewandte uns
Hand sie an den Akzent - und Glanzpunkten ^
zusammenführt . Dtc Hörnerparti ^ r« itrw
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Av-re Artillerie nach Polen geschafft wird . Von
;pL u^ r als Zweck der Hallerschen Arv .ee ange -

Bekämpfung der Bolschewisten ist nicht mehr
U, P16 Rede , sondern die polnischen Truppen wer -
ii!>i>

"^ r mehr zur polnischen Expansion benutzt ,
vi -. eä mehren sich die Nachrichten , daß diese Ex-

auch Deutschland gegenüber vcriucht wer -
^ iou .

An die Deutschen im Osten.
(Eigener Drahtbericht .)

» Berlin , 30 . Mai . (Amtlich ) Die deutsche «
d-^ e ? Vorschläge sind in Paris überreicht wor-

Sie treten mit allem Nachdruck und Ernster
^ rbleiben der deutschen I ^ ndesteile im Osten
Reich ein . Sie führen den NachioeiS. das? Weder

«>, ^Äesien >noch Westpreußen . weder Dan ?iq noch
M >el von Deutschland losgerissen werden dürfen
h? Mvreußen nicht verkümmern darf diirch die Em -
«.Mng eine ? polnischen Korridor ? zwischen deutliche
AetSteile . Jetzt heißt es . diese Gegenvorschläge j«u
^ stützen tmd alles zu vermeiden . w .rs ihre Wir -

beeinträchtigen könnte . Wer heute dem Geg-
K ./inen Vorwand für Einmarsch und gewaltsame
».

''»Mreifung gibt , macht ihn gegen seinen Willen
» 'wdeSgenossen . Deutsche im Osten bewahrt

W .̂ eich ^ dieser Lebensgefahr durch Ruhe und
. 'Min . Faßt keine unruhigen Köpfe da? Schick -

..̂ .D^ itschwnds und vor allem des deutschen Osten ?
Verhandlungen , nicht kämpfen , das muß

vt hta r . r„ : . . cir> imTnv » Wrt^ AT/faiM» ^ \-i • vetlKmolinwen . man ranrpren , we wcu -b
#.f' b' £ Parole sein . Werden unsere Vorschläge ab-
,z^ nt . so foirfc die Reichsregierung ihre Entschlüsse
nund Deutschtum so fassen , wie es für da?

S». rw _. rrl ifi . TOI*vjit —>•;«) Uno 'AJeUIKDrjin |U ItlHCU . mit c» Iiu j -j« .
!ei>* *** Mnzen Bevölkerung notwendig ist. Wir

. unsere Verantwortung für die Gegenwart
» s ^ it .W ^ W ^ >

Amerikanische Ansichten .

^ lEiaener Drnbtbericht .1

di, ^s°illeS . 30 . Mai . ..Chicago Tribüne " berichtet .
,.j Amerikanische Friedenskommission
! zAnsicht , daß die deutschen G e a e n v o r -
fcj Q t drei arunbfäfeli <f)c Straeten aukwerie : 1.
zotige Äulaffunc , Deutschlands zum Völkerbund .
H^ evidieruna der Leistungen Deutschlands für die
G ^ rautmachuna und S . Volksabstimmung ,m

Die amerikanische Kommission sei für die
Muna der beiden letzten Forderungen , dagegen

sie . daß Frankreich nicht darein willigen
daß Deutschland sofort Mitalied des Volker -

tev e ^ ürde . Die Vereinigten Staaten widerseb -
nch j>en deutschen Vorsckläaen über die s^inan -

(£ **3 der Entschädigung nicht , da die amerikam -
d°» ^ inanzverständiaen der Ansicht wären , daß die
jffL Deutschland voraeschlaaene Summe von 100
Warden Goldmark das Höchstmaß dessen ist . was

utschlcmd bezahlen kann .

Die LosMug der Rhewwde.
</Uf Besohl des englischen GeneralgouverneurS
bii Netzten Gebiete soll folgende Bekairntmachui g .
t«. "ck> auf die amtliche Warnung der Reichsregie -

wegen der 2oS : ci « unz der Provinz
JiMiIanbe vom preußischen Staats « : k>i :t b - -
,-!7 > in allen Zeitungen des von den Briten bc-

»ren Gebietes heute veröffentlicht weiÄen :
»Lntcr Bezugnahme auf die Bekannt» rb: der
rar , Regierung , welche wi Veröffentlichung am

^ iai igiy zugelassen Wierde , befehle ich folgendes :
' \ Bekanntmachung veröffentlicht einen Arttk-l

Reichsstrafaesetzbuche? . Dieser .
Artikel wird _ mb,! Reichsstrasaesetzbuch« » . Dieser Artikel wird m

«s; Von den Briten besetzten Gebieten nicht rück-
"-<■w8 gemacht, eS sei denn, daß dieSbezrrzliche An -

«rer Stelle gegeben werden . Hm
eS und der Ordnung , auf welche

besteht, verbiete ich irgend
°N >e de» Ge

'»eî
'
^ che Be

W « Schritte bezüglich Art . S . I vo» selten er
«Alchen Behörde ohne mein : vorherige ausdrückliche
^ ihnrrzung .

Charles Ferausson . Lieut . Gen Britischer
bix̂ algouverneur &ef> besetzten deutschen Ge -

^vndgebuageu gegen die Ldstrcnnvng des
Rheinlandes.

Eigener Drabtbericht .^

? ' ,n weneiren iceooireruncc -rrenen reinen
»>? >ait finden , geht am bestell aus den Telezram -
W m bor ' die an den Reichspräsidenten gelangt
iL * Gerade in den letzten Tagen sind zahlreiche
^ ^ ^bungen . besonders aus Essen , Elberfeld ,
*iw >!? n sowie auS vielen Orrichafien des Nieder -

Aus Zayeeo.
Bayerische Minister und die Räter^ mblik.

tDrahtmeDung unseres Münchener Korrespondenten .)
fr . München , 30 . Mai . Aus Aschaffenourg wird ge-

meldet , vor dem dortigen Standgericht sei durch den
als Zeugen vernommenen früheren HandelSminister
de? .Kabinette ? Hofnnaiin , Simon , erklärt wor -
den , daß bei einer Konferenz am 4 . April außer ihm
seine Ministerkollogen Schneppenhorst und
Unterleitner unt > auch der MehrveitSsoziafist
Segitz sich bereit erklärt hatten , an einer Räte -
re^ uolir teilzunehmen , ersterer , wenn seine Partei
zustimme , die, anderen drei , wenn alle drei ^ soziali-
'tischen Parteien sich geeinigt hätten . An dieser ' Kon -
kerenz wurde außerdem beschlossen , in Nürnberg .
Würzburg und Bayreuth für die Räterepublik
zu arbeiten .

Die Bestrebungen der Münchner Aerzte.
lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 30. Mai . Die München er Aerzte -
schart hat sich in einer Kundgebung gegen die Ver -
stwrtlichung der Aerzte ausgesprochen , verlangt jedoch ,
daß die Bekämpfung der Volkskrankheiten
und die soziale Hygiene durch beamtete Für -
iorgeärzte und die Errichtung eines Landes -
^ esundbeitsamtes mit einem Arzt an der
Spitze durchgeführt wird .

Eine aufsehenerregende Verhafwag .
fDrahtmellmng unseres Münchener Korrespondenten .)

ff . München , 30. Mai . Hier ist der Adjutant der
Roten Südarmee , der 24jährige Landwirtschaft ?-
student Josef Riedinger , verhaftet worden . Sr
entstammt einer angesehenen Familie aus Augsburg ,
wo sein Vater Fabrikdirektor ist. Riedinger hatte sich
als Oberleutnant ausgegeben , obgleich er nur Ge -
freiter war . Er ist durch Funde in einer seiner
Münchener Wohnungen übersübrt . an den Plünde -
rungen in der Villa deS Frankfurter FabrikdirektorL
M «tz beteiligt gewesen zu sein .

Sadische Doli«!.
Geh. Hofrat Karl Friedrich Müller

in Pforzheim ist auf Ansuchen auf Schluß deI lau »
senden Schuljahres in den Ruhestand versetzt wor -
den . Er wurde im Jahr 1851 in Offcnburg geboren .
Ein Jahr nach der Ablegung seines Staatsprüfung
wurde er an der höheren Bürgerschule und jetzigen
Realschule in Karlsruhe im Jahr 1870 als Pro¬
fessor angestellt . Nach drei Jahren trat er an das
Realgymnasiimi über und im Jahr 1896 wurde er
an die Höhere Mädchenschule in Karlsruhe versetzt .
1901 erfolgte seine Ernennung zum . Direktor der
Pforzheimer Oberrealschule .

Prefseabteilung.
Als drittes Mitglied der Presseabteilung im Mini -

sterium des Innern ist der frühere Chefredakteur der
„Vadischen Landeszeitung " Walther Günther
bestimmt worden , der an diesem Blatte seit dem
Jahre 1907 kätrz gewesen ist. Zwei von den drei
Stellen in der Presseabteilung sind nun mit Be -
russjournalisten besetzt.

Z« den Karlsruher Vürgemeister-
wählen.

Wir erhalten noch folgende Zuschrift !
A » ZT . Mai hoben die Stadtratstvahleu

stattgefunden. Erst an diesem Tage wucke somit der
Bür?el>» lSschuß vollständig. Und nun sollen schon
«rm 2. Juni die Wahlen von drei Bürgermeistern
stattfinden . Die neugewählten Männer und Nauen
haben alfo noch nicht einmal eine einzige
Woche Zeit , um die — für unsere Stadt doch
immerhin nicht gaiiz unwichtige — Frage , wer ge¬
wählt werden soll , zu prüfen und zu entscheiden .
Ganz abgesehen davon , daß man in der jetzigen Zeit ,
die owm so gern als die demokratische bezeichnet , doch
auch der breiten Öffentlichkeit Gelegen¬
heit zur Erörterung und Stellungnahme aeben
sollte . Auch wenn die Bürgerschaft an der Dahl -
Handlung selbst nicht aktiv teilnehmen kann — ein
moralische« Recht darauf , gehört zu '.Verden , hat sie .
Und wir meinen , Stadtverordnete und Stadträte soll¬
ten selbst Wert darauf legen , daß diese Angelegenheit
nicht völlig über die Köpse der Bürgerschaft hinweg
erledigt wird . Da dies innerhalb einiger Tage nicht
zu machen ist, ja , da nicht einmal die Bürgeraus -
fchußmitglieder selbst sich in dieser kurzen Zeitspanne
ein Urteil zu bilden in der Lage sind — viele von
ihnen find zudem völlige Neulinge ! — müssen die
Wahlen unter allen Umständen ver -
lagt werden . Das scheint mir die erste Vorbe -
dingung für eine ersprießliche Lösung der Frage zu
sein . Der neue Bürgerausschuß ioürde sich schlecht
einführen , wenn er nicht dieser Forderung Rechnung
tragen wollte . Bleibt der Termin so, wie er jetzt

festgesetzt ist, dann — merkt man die Absicht und
wird verstimmt . Und wir ineinen . gerade in der
Jetztzeit müßten die Stadtaäter und Stadtmütter
größten Wert auf das Vertrauen der Bürgerschaft
legen . Sie können und werden es aber nicht h^ ben .
wenn sie sich mit der , noch vom alten Stadtrat be-
schlössen « ! Durchpeitschung dieser Frage einverstanden
erklaren .

Zur Sache selbst sei bemerkt , daß nach verschiede-
neu Aeußerungen . die gelegentlich durchsickern, beab -
sichtigt zu sein scheint, die Besetzung der drei Posten
zur Parteisa che zu machen , d. h . die Aömter
imter die ■drei großen Fraktionen aufzuteilen . Wir
wissen nicht , wie weit die Dinge schon gediehen sind,
jedenfalls aber scheint un ? das nicht der richtige Weg
zu sein , der zum Ziele führt . , Gewiß kann die So -
zialdemokratie und kann das Zentrum verlangen , Ver -
treter in den obersten Stellen der Gemeindeverwal¬
tung zu erhalten , aber eS darf dabei doch nicht ver -
gessen werden , daß in erster Linie die Person -
lich e Qualifikation des betreffenden Bewer -
der? bei einer etwaigen Berufung auSschlagaebend
sein muß . Bringen die Bewerber aus den Reihen
des ZentnrmS und der Sozialdemokratie die nötigen
persönlichen Eigenschaften mit — gut . Wenn niwt
— dann können sie nicht ernsthaft in Frage kommen .
Die Zugehörigkeit zu einer bestimmten politischen
Partei allein tuts bei der Besetzung von Bürgermei -
sterstellen nicht . Es sollte den BürgerauSschußmit -
gliedern daL Wohl der Stadt Karlsruhe zu sehr a-m
Kerzen liegen ., als daß sie sich auf derlei gewagte
Experimente einlassen .

Wir sind überzeugt , daß die einzelnen Fraktionen
des Bürgerausschusses diese Gesichtspunkte würdigen
werden , wenn man ihnen genügend Zeit zur Ueber -
legung gibt . Jedenfalls würde man eine andere
Stellungnahme in der Bürgerschaft nicht verstehen .

Ei » Karlsruher.

Ms Laöe«.
Demonstrationen von LazaretEinsassen.

. Heidelberg , 30 . Mai . Die Insassen der hiesigen
Lazarette hielten vor wenigen Tagen eine V e r °
sammluug ab , in der folgende Wünsche um:
Verwundeten geäußert wurden : bessere Versorgung
mit Zigarren und Zigaretten , bessere Verpflegung ,
Weitergewährung der Löhnung und der Vzrpsle -
gungögelder während de ? Urlaubs , ferner Entschä -
digung nicht nach dem Dienstgrad , sondern nach der
Art und Schwere der Verwundung . Vor allem
wurde bemängelt , daß bei der Verteilung d : r stöbt.
Tabakwaren die Verwundeten nicht bezugsberechtigt
waren und bei der Weinverteilung übergangen wor -
den seien . Nach Schluß der Versammlung zogen die
Verwundeten durch die Straßen nach dem Proviant -
amt , wo der Proviantamtsinspektor entwaffnet tind
festgehalten wurde , während Teilnehmer an dem
DemonstrationszuZ ötwa 200 000 Stück
Zigaretten und einige Buchsen Fleischkonserven an
sich nahmen und verteilten .

- Pforzheim . 30 . Mai . Auch die Insassen der hie -
sigen Lazarette hielten eine P r o t e st v e r s a m m -
l u n g ab . Die hier vorgetragenen Forderungen
gingen in de: Hauptsache auf G ' eichstellung oer
Rente für Offiziere und Mannschaften . Außerdem
wurden einige örtliche Wünsche vorgetragen . Nach
der Versammlung wurde ein DenronstrctionSzug
formiert , der sich du« h einige Straßen bewegte und
in dem Schilder mit Inschriften getragen wurden ,
die auf den Zweck der Demonstration hinwies . Die
ganze Veranstaltung verlief m ruhiger Weise ,

ff . Pforzheim. 30. Mai . In einer Versammlung
der hiesigen Turn - , Sport - und Spielver -
eine , in der etwa 22 Vereine vertreten waren , be-
schloß man die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft ,
die den Ramen trägt : Verband für Körperpflege und
Jugenderziehung Pivrzheim und Umgebung . Diese
Arbeitsgemeinschaft soll sich dem Badischen Landes-
tag für Körperpflege und Jugenderziehung anschlie -
ßen und sich dessen Richtlinien zu eigen machen . Von
den 22 Vereinen erklärten 20 mit insgesamt 6100
Mitgliedern sofort ihren Beitritt . Zu Vorsitzenden
wurden Hauptlehrer Laterner und Amtsgerichts «
sekretär Schöll Hardt gewählt . — Einbrecher
drangen zu nächtlicher Stunde in die Geschäftsräume
der Bijouteriefabrik Kinzinger und stahlen dort fert ^ze
und lxrlbfertige Gold - und Silberwaren so-
wie Edelmetall und A?bfälle im Gesamtwerte von
45 (XX) JH. Als an diesem Einbruch beteiligt wurden
sieben Burschen im Alter von 19 bis 21 Jahren fest -
genommen . Die Diebe setzten das gestohlene Gut
an die Althändlerin Frau Taucher und deren
Sohn KaÄ Taucher ab , die es zum Teil an den Fa -
brikanten Franz Mack verschacherte« . Die drei letzt¬
genannten Personen wurden wegen Hehlerei verhaf -
tet . — Die Leiche der kürzlich beim Versuche , ihren
achtjährigen Bruder aus den Fluten der Enz zu ret -
ten , von der Strömung fortgerissenen 14iährigen Ama¬
lie Pfälzer wurde bei Eutingen aus der Enz ge -
zagen .

- Mannheim , 30 . Mai . Die Zahl der bei der
LudwigShafener Branolatastrcphe tödlich
verunglückten Opfer beträgt den neueren Fest¬

stellungen zu-irlge 5 Sollten ; 35 sind schwer vor¬
letzt

* Leimen b . Heidelberg , 30 . Mai . Der Njuhr .
Sohn des Landwirts Ludw . Gries Haber svrai '. g
im hiesigen Zementwe » k in glühende Asche und ei -
litt derartige Brandwuirden . daß er starb .

- Rastatt , 30 . Mai . Am Sonntag , den 1 . Juni
findet hier eine außerordentliche Sit,nng des Lau -
d e s a u s s ch u s s e s der b a d i s ch e n Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen statt , die
sich mit dem Berdingungswesen befassen wird .

Letzte AachrMzwK.
Aus dem Baltikum.

lEiaener Drahtbericht .)
b . Berlin , 30 . Acai . Es wird gemeldet , daß Riga

vollkommen gesichert ist. Die Schutzlinie gegen die
Bolschewisten verläuft jetzt wesentlich östlich der
Stddt . Die bolschewistischen Armeen sind
an verschiedenen Frontteilen erheblich be¬
drängt . Petersburg ist bedroht durch finländisclie
und ingermonsche Freiwillige , doch dürfte die Nach«
richt . daß Peterhof bereits genommen sei , sich nickst
bestätigen . Andererseits hat General Koltschal ,
der Schützling Frankreichs und Bolschelvistengegn er.
in letzter Zeit mehrere Niederlagen erlitten , wenig -
ftens melden die bolschewistischen Blätter u . a ., daß
sie ihm bei Bamarä zwei Divisionen abgenom -
men haben .

Äabinettskrisis in Finland ?
«Eigener Drahtbericht . )

Kopenhagen, 30 . Mai . „Berlingske Tidende ' mei-
det auS velsingfors : Schwedische Mitglieder der
finifchen Regierung , nämlich Finanzmiui -
ster Ramsah , Minister des Innern Chrader
und Minister Soederholm , haben ihr A b -
schiedsgesuch eingereicht infolge der Zurückwei -
suiiig der schwedischen Nationalforderungen durch den
finischen Landtag . Der Minister deS Auswärtigen .
Ehrenrootb . wird morgen zurücktreten . Wahr -
scheinlich wird oer Rücktritt der schwedischen Minister
eine vollständige Ministerkrisis nach sich ziehen .
Die Forderungen der englischen Arbeiterpartei.

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 30. Mai . ,.Dailh Herald " un 28.

beachtet , daß der Parlamentsausschuß »er Ar -
beiterpartei die Antwort B o n a r L a w s
über die Forderung nach Aufhebung der Dienst -
Pflicht . Zurückziehung der Truppen au ; Rußland
und nach Aufklärung über die geheimen N' lndfchrei »
ben an die Armee als nicht befriedigend bezeichnet
und drastische Schritte anempfohlen hat .

Spott .
Die PrivlNwettspielc am HimmelfahrtStage cr-

geben nachstehende Resultate : Ter K.F .V . trat gegen
PforKeim mit (Zrsatz für Keller, Tscherler und Greil er
an . Anfangs schien es , als od die Einheimischen den
Gästen mindestens ebenbürtig wären , so prächtig spielte
ihr Sturm unter Führung von Fuchs . Doch schon ge¬
gen Ende der ersten Halbheit koniite die Vertcidiauilg
dm Pfonheimeni , die e .ne äußerst schnelle , auSgeglickiene
Äiannschaft stellten, nicht mehr standhalten . Die Ueber-
legenheit Monheims trat nach Halbzeit noch mehr m-
tage, doch das Spiel war immer noch reich an spannen -
den Einzelheiten. Die Gäste erzielten kurz vor Halbzeit
eins uno nach der Pause kurz hintereinander noch drei
Tore. Die Veranstaltung hatte einen Massenbesuch auf-
zuweisen .

F .C. Mühl bürg - V.f^V. Stuttgart 6 : 3, K.F .V.
Schüler — F .C. Phönix Schüler 2 : 0 (am vergangenen
Samstag b : 0).

Der Staad der Berbandsspiele ist jmzeit folgen-
gender : Mühlburg führt mit 14 Punkten (27 : 8 Toren)
vor Phönix mit 13 Punkten (15 : 8) ; es folgen Beiert¬
heim mit 11 (15 : 11 ) , K.F .V. mit 'J (14 : 13) , Frankoma
mit 5 (9 : 13), GeriiMia Durlach und V .f.B . mit je 4
Punkten, Germania aber imt dem besseren Torverhältnis
11 : 22 gegen 9 : 25 des V .sÄ .

AMBI-
Dachstein -Maschiae

für Handbetrieb
trbcHet rasch , sparsam und raverlisslg

sei ober als schön ausgeführt hervorgehoben .
/ !uem Mozart - Beethoven - Abeno benannten

im Eintrachtsaal spielte Konzertmeister Otto -
^ & 0 ' flt mit Frau Anna Söhnlin - Wettach
ü» ^ ler eine Mozart -Sonate in C-Dur : fein exakt
id̂ ^ ammenspiel , in manchen Teilen vielleicht zu

persönlich , zu wenig schmisgsam im Mhthmi -
»iws ^ s Klavier , nicht überall Sie AuSdeutunss --
K^ Meiten selbst dieses bescheidenen jüßen Werk-
M pachtend die Geige , flog eS flott dahin . Mit

rautvetter mit dem Cello wirkten die
'S5j i ^ sich dann vorteilhafter in Beethovens Trio

~ ^ «US . Das hatte , zumal im letzte»? Satz .
Schwung . Ueber die anderen , dir gesang -

vct
'

Darbietungen des Konzerts von feiten eines
^icht ^ « nser sollte man schweige» , da eS sich hier

irgend Wertbares an gesanglicher Kultur
®ft i *'

,' wäre nicht ein gewisses Material von Bari -
\ Zry aber das allein oenngt doch durchaus nicht.

Ä «^ . . Herr nicht selbst ?
Uyp ,0 konnte der Gesang der Frau Minna Karl -

' ' überstanden werden , wenn man nicht ihrer
und Gabe Anerkennung zollen wollte , ein

f >
'
euh! 1 übergangen werden , wenn man nicht ihrer

S^ litfi un ') Anerkennung zollen wollte , ein
ftnWr 5. Programm Aiisammenzintellen . Für ihre
Mt ?» lköstlich der „ Kienzl "

. der . Reinecke ' !)
Ife . » Tugenbliche Herzen wirklich Dank wissen .

Aufgaben letwa „Immer leiier wird mein
von Brahms ) stellten daS Nichraus -

" herauf . ch.

!^ cr
U

m
ü [!tl ' n9 in Frankfurt a . M . Im Frank -

/ ieuen Theater hatte die einaktige Liebes --
Nt » re jSonttii Inez " von Hermann Burte
> Dieses Werk d : S Dichters des „Kalte "

vttrSt l "Wiltfeber " ist schon zwölf Iah « alt und
®-clJtIich ein überwundenes Anfangsstadium

Mz Hassers . Es ist ein spanisches Remrisiance -
^ iebe , Eifersucht . Haß und Mord . Wir

"äsiiW . au f das bühnenwirksame Slück noch zu»
Alwinen .

^ ter in Elberfeld . Fonnell sind die Stadt -
Elberfeld und Barmen bereits seit dem

Hier Jl tr » nißt , und zwar unter dem früheren Lcip-
? rankmrtei ' Intendanten Rober : Volkner .

xvlhs » ^ wird der Veremraungsvertrag jedocii erst zum
^ Durchführung gelangen . Den Anlaß dazu gab

K der Elbcrfeldcr Bühnmcmgestclltm . Itilmdant

Volkner hatte eine große Anzahl neuer Mitglieder ver-
pflichtet, ohne dabei auf die Zeitverhältnisse , das Ktnegs-
ende und die politische Umwälzung Wcksicht zu nehmen.
Durch die Auslösung der Fronttheater , die Besitzergrcifrmg
des Elsaß durch Frankreich usw . wurde imn der deutsche
Binnenmarkt überschwemmt, so daß die Elberfelder Thea -
terteutc nur ziim ganz geringen Teil auswärts Anstellimg
finden konnten. Sie forderten daher von der Stadt , daß
man die stellungslosen Künstler mit in die kommende
Spielzeit übernehme, und traten , als die Verwaltung die
Entscheidung darüber hinauszögerte , in den Streit . Nach
etwa achttägiger Stillegung des Theaterbcttiebes durch
die Bühnenangestellten gab die Stadt Elberfeld nach und
erfüllte auch das weitere Verlangen noch einer um zwei
Monate , also bis zum 1 .

'
Juli verlängerten und von

Barmen getrennten Svielzeit , und zwar nntcr der Leitung
des bisherigen Intendanten Arthur v . Gerlach , da man
unter Lolkners Lertimg eine Znrücksetznng der bisherigen
Künstler befürchtet. Bereits zu Ans. Mai trat indessen In -
tendant v . Gcrlach von seinem Amt zurück. Als provi -
sorischer Leiter für den Rest der Elberfelder Spielzeit
wurde Alfred Biberach durch das Personal gewählt .
In Barmen sind die gleichen Forderungen der Bühnen -
leute nach längerem Hin imo Her bewilligt worden , ohne
daß es zum Streit kam. O . Kl.

Suafl und BfifetifdjfljL •
Die Vernichtung des literarischen und künstlerischen

UrhebersÄMtzes durch den Ariedensverlrag.
Bereits während des $ rieac5 ist in einer Reihe

von feindlichen Ländern auf dem Weae der Gesetz-
neiuna oder der Verordnung der durch internationale
Verträae deutschen literarischen und künstlerischen
Erzeuanisien aewädrtc Urheberschutz ausgehoben wor¬
den . So hat bcisvielswcife England auf Antraa
von Interessenten Lizenzen für den Nachdruck deut -
icher Bücher erteilt . In welchem Umfang dies dort
und in anderen feindlichen Ländern aeiW &en ist.
läßt sich einstweilen nickt übersehen . Durch den
Friedensvertrag soll nun der Zustand vollkom »
nr e n e r R e ch t l o s i a k e i t des deutschen äeistiaen
Eigentums in den Ländern unserer Feinde verewigt

werden . Allerdings bestimmt Artikel 286 des Frie -
densvertrages , daß das interuationale Berner Ab-
kommen vom Jahre 18K6 a« m Schutz literarischer
nnd künstlerischer Werke , revidiert durch den Ber -
liner Bertraa vom Jahre 1908 und vervollständigt
durch das Berner Zvsatzvrotokoll vom Jahre 1914,
mit dem Inkrafttreten des Friedensvertrags wieder
wirksam werden soll.

Dieie Bcstimmnna wird aber in einem besonderen
Abschnitt nahezu restlos wieder aufgehoben , soweit
deutsches aeistiaes Eigentum in Betracht kommt .
Es beißt dort nämlich , daß alle Handlungen , die auf
Grund besonderer , während des Krieges durch eine
gesetzgebende , ausführende oder verwaltende Be¬
hörde einer feindlichen Macht hinsichtlich der Rechte
deutscher Reichsanaeböriaer auf dem Gebiet des litc -
rarifchen oder künstlerischen Eigentumsrechts getrof¬
fener Maßnahmen vorgenommen sind , gültig blei -
ben und weiterbin ihre volle Wirksamkeit bebalten .
DaS bedeutet : alle literarischen und künstlerischen
Werke des gefaniten Auslands genießen in Deutsch¬
land weiterhin den Schutz der internationalen Ver -
träge : deutsche Autoren dageaen sind rechtlos , soweit
während des Krieges in irgend einem feindlichen
Staat der Schutz des deutschen Urheberrechts auf -
aeboben oder einaefckränkt ift.

Aber damit ist die Recktloserkläruna des deutfchen
geistigen Eigentums noch nicht erschöpft . Denn
unsere Gegner behalten sich ausdrücklich das Recht
vor . auch in Zukunft alle Rechte des literarischen
oder künstlerischen Eigentums , welche deutsche Reichs -
anaebörige erworben haben oder fväter erwerben
werden , in iedlir ihnen nntscheinenden Form auf -
zuhcbcn oder zu begrenzen . Dieses Recht soll zur
Anwendung kommen können ans Bedürfnissen der
nationalen Verteidigung oder im öffentlichen
tereffe oder zur Herbeiführung einer billiaen Be¬
handlung der in Deutschland durch die Angehörigen
der feindlichen Staaten besessenen Rechte de ? litc -
rariscben oder künstlerischen Eigentums oder zur
Verbürguira der völligen Erfüllung aller von Deutsch -
land durch den Friedensvertrag übernommenen Ver -
pflichlunaen . Hiernach tönuen unsere Gegner nie
in Verlegenheit sein um einen Grund für die Auf -
Hebung des Urheberrechts deutscher geistiger Erzeug -
uisse. Jedes deutsche literarische oder künstlerische

Werk wäre also für alle Zeiten in 27 Staaten völlig
rechtlos , ^ edes in Deutschland erscheinende Buch .
Musik - oder Theaterstück kann ohne Entschädigung
in Amerika . Enalanv . Frankreich . Italien und allen
übrigen uns feindlichen Staaten nachgedruckt bezw .
zur Aufführung gebracht werden . — Wilsons Frie¬
den sollte ..die Sicherheit des Rechtes und des ehr¬
lichen üandelns der Völker der Erde herstellen .

"

«Dann lieber noch den Boukott . Red .)

Technische .Hochschule Karlsruhe . Der Privatdozent
Dr . A . Beppler hat . wie man uns schreibt, einen Ruf
<nl5 o . c . Professor der Meteorologie an der Technischen
Hochschule Karlsruh « erhalten und angenommen .

Die deutschen Universitäten gegen den Gewalt -
frieden . Iii : iner Entschließung , die von
allen deutschen Universitäten unterzeichnet ist. heißt
es u . a . : „Die deutschen Universitäten als Hüter -
innen ewiger Werte der Zivilisation und Moral er -
heben schärfsten Einspruch gegen die unritterliche ,
unnötige und unmenschlich : KriezSweise der Aus -
hungerung und Verelendung , die Wegnahme deut -
ichen Landes mit deutscher Bevölkerung in großen
Teilen der Nord - nnd Oftmarken , deS Elsasses .
Lothringens und des Saargebietes . Die dei.-tschen
Universitäten legen nachdrücklichst Verwahrung da-
? egen ein . daß Sie elementaren Kämpfe der Völker
nm Selbstbehauptung nnd wirtschaftliche Existenz
zur Verschleierung rücksichtsloser Gcivaltpolitit als
moralische Verfehlungen eines einzelnen Volke? hin¬
gestellt werden . Es ist beispiellos in der neueren
Geschichte de? Knlturnationen . daß die in hzlden -
mütigem Kampfe schließlich unterlegenen Völker
außer durch das grausam gesteigerte Elend von Krieg
und Blockade noch durch dauernde Wehrlosmachun ^
und dauernde wirtschaftliche Kn :belunz gestraft
werden sollen : nicht zum mindesten durch Wegnahme ,
friedlich erworbener Kolonien und Auferlegung un -
erfüllbarer Erfai ,' l>!jstungcn . —- Die Entschließung
ist dem Reichspräsidenten und dem Präsid : nten der
Nationalversammlung mitgeteilt worden .

Kleine wilsenschaftttchr Mitteilungen . Vroi . Dr .
Hans Philipp . Privatdozent ^ für Geologie und Mi -
neralogie in GrcifSwald , ist als der wirkliche Be -
gründer der praktischen KriegZgeologie »um korrespon -
dierenden Miigliede des naturhistörisch -medizinischen
Vereines in Heidelberg ernannt lvorden .
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Stimmen ms dm kilvllknm.
( Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über»

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . )

Seife und Wäsche.
Die Wäsche der Deutschen Hausfrauen , die Milli -

arden Werte bedeutet ^ hat durch die von der Deutschen
Seisenvertriebsgesellichzft hergestellten K. A ^ Seifen »
Pulver und K . A . Seife seh" gelitten und laust
Gefahr , vollständig vernichtet zu werden , wenn sich
die Reichsregi : rung nicht entschließt , diese zu der -
bessern , den Seifenhandel frei zu geben und mit all
den Kriegsverordnunxen reinen Tisch zu machen .
Qder sollen diese Milliarden auch noch verloren sein ?

gesellschasten , die die Ware nur verteuert haben ,
erspart .

Das K . A.-Pulvzr soll sage und schreibe 6 %
Fett haben , die K. A .- Seife 20 % , wie kann da die
Wäsche gut bleiben . Da die betreffende Reichs-
stelle noch eine Menge Fettsäure auf Lager hat , die
allerdings zu sehr hohen Preisen yekayft ist, und
nur wegen den jetzt bestehenden niederen Preisen
des K . Ä .-Pulvers nicht verarbeitet werden kann .

so wäre es mözlich , ein besseres Söifenpulver her -
zustellen , wenn man nur vom alten Zopf fortkäme !
Zuerst muß aber die Wäsche wie alles in Deutsch -
land zum Teufel sein .

Die Kriegsgesellschaft gibt sich nun auch die größt :
Mühe , die vom Auslände hereingebrachten guten
« eisen zu beschlagnahmen . Anstatt froh zu
sein , day es gelingt , etwas herein zu bekommen .
Welch schlimme folgen d : r Mangel an guter Seife
mit sich bringt , ist doch an den vielen Haut - und
sonstigen ansteckenden Krankheiten zu ersehen .
Pforzheim sollte eine Warnung sein .

Was hilft es , wenn die Regierung die Auslands -
seifen so eifrig beschlagnahmt ? Sie treibt die Preise
dadurch nur hinauf und die Ware in die Hände des
Schleichhandels . In einem reellen Geschüft mit
fremdem Personal ist die Kontrolle ja so leicht. Die
gegenseitige Konkurrenz wird dann schon für billige
Preise sorgen lohne Preisamt ! ) , das sich jetzt schon
überzeugen kann , daß schon mancher Geidwftsmann
an seinen Waren durch den Rückgang der Preise
Geld verliert . So an Papierstoffen . Holzschuhen .
Gewürzen usw . Also fort mit dem K . A .-Seisen ,
Pulver und der schlechten K. A .-Seise . Die Regie -
rung soll ein gutes Seifenpulver herstellen lassen .
Es ist die höchste Zeit , denn neue Wäsche wird die
Regierung noch schwerer beschaffen können als
Nahrungsmittel

Verlegung des Amtsgerichts in Karlsruhe?
Das Amtsgericht in Karlsruhe soll demnächst der-

legt werden , und zwar — in den Hardtwald -
stadtkeil ! Das ist nicht etwa ein schlechter Witz,
sondern ein ernsthafter Plan des Justizministeriums .
Es soll in das Oberlandesaerichtsaebäude an der
Hoffstrake kommen , während das Oberlandesaericht
das für seine Zwecke vor 20 Iahren besonders ae-
baute Haus verlassen und in das seitherige Palais
— die Wohnung des letzten Grokberaoas — an der
Krieastrake umziehen soll. Ob dieses für aam andere
Bedürfnisse , als die eines Gerichtshofes errichtete
Gebäude für den neuen Zweck aeeianet ist . maa da -
hingestellt bleiben . Aber eine andere Krage , die
für die aamc Stadt Karlsruhe von Wichtigkeit sein
dürste , ist es . ob die Verlesung des Amts -
a e r i ch t s in den entlegenen Weststadtteil sich emv -
Hehlt und diese Kraae muft verneint werden . Das
Amtsgericht , das für die aanae Stadtbevölkerung
leicht zugänglich und erreichbar sein nrnfc. erfordert
eine möglichst zentrale Lage . Dieses Bedürfnis
des rechtsuchenden Publikums würde durch eine Ver -
leauna in das jetzige Oberlandesaericht aus das
Empfindlichste verletzt . Dazu kommt , das! dann Amts -
und Landgericht , die in ständiger und enger Weck-
selbeziebung zu einander stehen , räumlich weit von -
einander getrennt würden : die Rechtsanwälte z. B . ,

die jetzt leicht am gleichen Vormittag ihre t,
abwechselnd beim Amts - und beim Landaena » .
ledigen können , müßten dann jeweils einen vc;
Rückweg von je einer Viertelstunde vom Si »c
einen Behörde zu dem der andern machen .

Auch andere Verkehrserschwerunaen für ® „ jie
teiltaten würden sich in Menge ergeben . Wenn
ietziaen Räume des Amtsgerichts für dieses (un®
Notariate » nickt mehr ausreichen , so läßt stcb « .
anderweit Abhilfe schassen : man leae das
Ministerium in das Palais und benütze dann
Ministeriumsaebäude und etwa noch das danc j
liegende Prinz -Wilhelm -Palais für das Amtsac - -
und die Notariate , oder lege die Abteilungen
Amtsgerichts für freiwillige Gerichtsbarkeit mn
Notariaten allein in das Prinz -Wilhelm -Palais : £
man verlege das Statistische Landesamt und bn
die Notariate dort unter . Jedenfalls folltc die 0ruher Einwohnerschaft bei dieser Angelegenheit
für ihre Interessen rühren ! Alcibiadee^ .

Vom Vetter . ..
Wettervorhersage am Samstag , den ZI .
In der Luftdruckverteilung ist keine wesenu'

^
Aenderung eingetreten , so daß mit F o r t d n »

^der derzeitigen Witterung zu rechnen .

Eis ! Eis !
Auf Abonnement für prima Eis ladet

ergebenst ein

Richard Haas
Hirschstraße 31 . Telephon 5667 .

ORIGINALGEMALDE
RADIERUNGEN

SCHEERENSCHNITTE
In großer Auswahl (Karlsruher und aus¬
wärtiger Künstler ) In jed . Preislage kaufen
Sie am vorteilhaftesten In der KUNST¬
HANDLUNG und KUNSTGEWERBEHAUS

GERBER & SCHAW!NSKY , Kais3rstr . 221
Ein Besuch unserer Ausstellung lohnt
sich , Sie finden hier für Gesohenkzwecke

aparte Neuheiten .

Dr . Kleins

Plastikon
(ges . geschützt )

bester Klebstoff für Büro und Haushalt ,
in prakt. Tuben , Blechdosen , Flaschen und
Kannen .

Frankfurter RleselguruerKe
Dr . Karl Klein

Neu - Isenburg bei Frankfurt a. M.
Platzvertreter gesucht .

vorrätig in allen Farben und Preislagen,
aus garantiert deutschem Frauenhaar.
\ nfertigung v . Transformationen .

Garantiere für tadellosen Sitz.
Ankauf von Wirrhaar. .

FÄ . frida Schmidt
19 Herrenstraße 19

Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.
— Bitte auf die Hausnummer achten . —

i Das Süddeutsche I
Reinigung*- Institut

Kai *isi *uhe

Kaiserstr . 34 a Telephon 2077
übernimmtsämtliche Reinigung » arbeiten , wie :

Schaufenster , Spiegelglas ,
Oberlichter , Glasdächer ,
Parkettböden , ganze Woh¬
nungen , ganze Häuser ,
Neubauten , Fabriken etc .

hei tadelloser Ausführung unter fachmännischer
Leitung . Besuch und Kostenanschlag unverbindlich .

Filialen in :
Ettlingen , Rastatt , Bndsn -Baden .

«f) !<
. 2.Keine Wanze mehr m£

nur mit Kammerjäger i>erg *s N :codaal I u . II zu erzielen .
Jetzt bKSts Zeit zur sirutwernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesell .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.-—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf s FldelStas -Drogerto , Ka3*3stra8e 74 .

Drogerie Rad . W. Lang , Kal30r3ti *a ^8 24 .
Bei Eins . v. M . 2.40 , oder Posischeckkonto rieriin 31286 ,
portofreie Zus. nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,Berlin , Königgrätzer Str . 4V..

Feinstes Salz-
Miiimmniiui iiin iminii iiiiiii iinj iuii iiiiHiiiii

Dauer- Gemüse
Schnittbohnen . . . . Pfd . 1 35
Rotkraut Pfd . - .75
bei Entnahme T.Origr .-Fässern äca . 100 kg .

Vorzugspreise .

Frisch gerösteter

Gersten -Kaffee
u . iaffee -Ersatz wieder eingetroffen .
Getr.Stolnpilze (f .Suppen)Btl . - .40
Hochfeiner Tafelessig Liter - .85
Ia Saft - Zitronen St . - .50, - .45, - .40
Feinste Kaninohen - Streich¬

pastote . . . Dose 2.90, 2.70
Goflügelpastete . . . Dose 3 .30
Frühstnckspaste . . Tube 1 .20
Fst . Tafelsenf Pfd. 1 .25, Glas 1 .00

Z5 Für Gastwirte ! 35
Thür . Fleischsülze in 20 Pfd .-

Eimern Pfd . 2.90
Prima MascSelfleisch b Gelee

7 PfdL-Dose 16.50

Weineu. Schaumweine
inkl . Steuer

Knpferberg -Gold m1/,n .1/2 Flaschen .
Deinhard -Cablnetu . Hochgowächs .
= Sohv »eickert - Cabinct .—

Ealserstflhlor . . . Fl . 8.05
Ortenaner Fl . 9.60
Zeller Hohrein Fl . 9.60 mxl 8.60
HarkgriQer . . . . Fl . 3.30
Branneberger . . . Fl . 10.80
Ihrlnger , rot . . . . Fl . 10 .80

Ungarischer Burgunder FL 14 .40

Geschwister

Knopf
Ludw . Hamburger

| Zirkel 20 KARLSRUHE # Tel . t836
empfiehlt sich zur

Hypothekenvermittfung und An -
und Verkauf von Häusern .

Emaille - Geschirre
werden Äcmerbatt revariert lnicht gelötet )

Geschirr -Reparawr -Ansialt ßörnerstraße 38
im Hof . Telephon 1421 .

In guten Stoffen , solider und moderner Ausführung
empfehlen:

Weiße Sportblusen j [k . 36i80 u . 41 .50
Bunt leinene Sportblusen
Bestickte Voileblusen Mk. 42i5Q u. 44iS0
Feine jugendliche Batistbluse

mit reicher Falten - u . üandarbeitgarnitor Mk. u <3i00

Elegante Voileblusen _ _ _ . _ ft
mit Handstickereiu . Filetgarnitur Mk . DUaOU n.

Waschblusen mit Stehkragen
in reicher Auswahl .

Steter Eingang in elegantenheuheiten .

Große Auswahl in Waschkleidern
von Mk . CO. — an.

Wollene Kleiderröcke
von Mk . 90 *— an.

Geschwister Baer
Spezial -Wäsche - und Blusenhaus

Waldstraße 49 Telephon 579 .

Ab 1 . Juli ist unser Geschäft Waldstr . 37 .

Küchen -
Einrichtungen
lebe GröKe , ieöe Farbe,
liefert billia ins Sau «
Tckaeiier . Ourlaoh ,

Möbelaelckätt.
Hanptstr. 81

■nSnnäSaMsäalK

Herren-
Anzug -
Stolle
in marengo,
dankelblan ,
grau usw .

empfiehlt in nur
guten Qualitäten

zu
billigen Preisen

Evertz & Co.
Hirschstraße 38.

verwenden nur noch

Qlüfjftoff „Qmot"
Zu beziehen durch

Korlsruhe-Rtieiniiafen.

Oampfwaschanstatt Wendt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8—10 Tage .

lee MM Misie : Mrptalz 35.
Weitere Annahmestellen : Yorksiraöo 17 und Bruchsal »

Eis ! Eis !
liefert im Abonnement

Carl Pfeffsrle
Erbprinzenstraße 23 Telephon 1415,
Abonnements können täglich beginnen.

Taufende bereiten sich . . .
mostamal , mit Heidelbeerzusatz und mit

Sützstofs

tm « >i WllM
iii i miiHUHi i iniiiii iiri i iiii i iiimiiu i UHH
die Flasche »n IM Ltr. reichend , kostet 15.—.

Biele anettewMnsM .
Rnfs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu
100 Liter J* 35.—, wozu aber Zucker
benötigt wird , mit ©üfsftotf kostet das Paket

2.— mehr.
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller :
Merl Buf, Sulingen, «SÄ "

Niederlagen :
<5. Täuble Nächste Augartenstraße .
Emil Ruf . Norkstrahe.

I Îeu eingetroffen
1 Posten großer

Apotheke ».
Folgende Apotheken lind diele» SonntiSJ '

(t:
net und haben In der lausenden Woche Nawto^ '

Uertbold- Avotheke . Nintheimerftrahe 1.
Löwen- Avotheke . KaiserktraKe 72.
Stadt - Avotheke . Karlstrasic IS . rc.it.
Solieu - Avotheke . Solienstr . u . Uhlandstr̂ , »«!,
Rolen - Avotbeke . Hlüupurxcrftr . -29a (<3uJ <<ä^

0 <

Gottesdienste 1. Juni.
Evangelische Stadtgrmei « !»-.

10 : Stadtvfr . Ravv . Ä12 :
"
Christenlehre .

Stadtkirche . 140 : Frühgottesd . Pkr .

Kleine Kirche. 1412 : KindcraotteSd. Oberbo ^^
diaer Fischer. 6 : Pfarrer Ostermeyer . ,« chlohtirche . 1» : Overiwsored . Siicker. .

« ohanneskirche. 8. Stadtv . Müller . ^ 10 :
vfarrer Sindenlana . i411 : Christen ! . p.
Hindcnlana . 11 : Klnderaottesdienst . Staotv " .
'

Cbrift» skirche . 10 : Ordination des
didaten Brecht n . Predigt . lAV2 : Kinbergott
Stadtvfarrer Rvhde . 6 : Stadtvikar Semw » .

Gemeindebans der Weltstadt . 10 : Stadtv .
mer . VtV2 : Christenlehre fällt aus . »i»>

Lntberkirche . %10 : Stadtvik . Köbel.
deraottesd . Stadtvfr . Weidemcier . 0 : Staoi
Müller .

Diakonissenbanskirche. Bm . 10 : Pfr . Kaö. ■&
m : MonatsmissionSstde . Miss. Mauer . — w
tag u . Freitag , abds . N8 : Krieasandamt .. r .n]iiLndwig-WilSelm - Krankenheim. 5 : Holdia "
Brandl .

Karl- Sriedrich-K-dächtuWkirche «Stadtteil » Nz :
bürg ) . M0 : GotteSd . Hofdiakonus Brandl . *
Christenlehre . Hofdiakonus Brandl .Veiertdeiut . -,°S : Christenlehre. S : ß 'jr>/<! ! : Jugeiidgottesdienst . Stadtvikar

ii
r
&ericfl.re. i!^ '

.) cv,t « t . Wili
^ Eva »g.-l« th . Gemeinde (Alte !
Waldbornstr .j 10 : Gottesdknit . Kl

Abendandachten. „Kleine Kirch«. Donnerstag ö . Pfr . Ostcrwc °
^ .

Nobanneskirch«. Donnerstag 8 lGemeindcva
Lntberkirche . Donnerstag 8.Beiertheim. Donnerstag 8 lBibelstunde) .

„ Bereinöannelegenbeiten . te"1Enan«. Gemeindebanö. Geibelstr. 5
Mttblbnra .̂ Mittwoch, abds. 8 : Bereinig , kon " z-
Söhne . Stadtvikar Treiber . — Freitag.
Bereinig , konfirm. Töchter . Stadrvikar Tre>

BeierÄeim . Dienstag . 8 : Mädcheniugendb»
— Dimnerstaa . %9 : Knabeniugendbnnd. « „riti.

Evang . Bcreinöhaus lAmalienstr . 771 ..
11 % : Sonntagsschnle . Nm . 8 : All« .
Stadt « . Räuber . Nm . 4 : Inngfrauenver ^ ^'

,^
8 : All« . Versammlung in Eggenstein . ^ i'
abds . 8 : Jugendabteil . — Dienstag .
Bibelstunde f . Frauen u . Jungsr . Abds . Pi , g:
belbesvr . f . Männer u . Illngl . — MUtw .. ab- s^Bibel - u . Kriegsgebetsstunde . — Donners . ^ ,
abds . 8 : Scininariftenkränzck . — Samstag , c

^RV* : Sonntaasschulvorbereitung .
Alt -Katholiickic Stadtgemeinde iAnfcrstcb«" ^

10 : Pros . v . Kenssen .
Friedenskirche d. Meth.-Geineinde Karlstr ^

Bm . MIO : Predigt . Pred . Rücker. 11 : ^
tesdienst . Nachm. 4 : Predigt . Pred . Rucker ^ .
Montag , abds . U9 : Singstunde f. Mannes

beimer Allee 4) . Borm . >.<>10 : Prediat .
Becker. 11 : Kinderaottesd . Nachm. 5 : Äungsr ° A,l.
verein . — Dienstag , abds . 'AS : Gebetsveria
— Mittwoch , abds . 149 : Männerchor .

Todes - Anzeige .
Heute früh ' 1*8 Uhr verschied na^

langem , schwerem Leiden meine heö
Frau, Schwester , Schwägerin u. Tan'

j

Philippinn Klein , gen. I«
im Alter von 53 Jahren.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1919.
Hirschstraße 23.

In tiefer Trauer :
Joseph Klein .

Die Beerdigung findet am Sonn,I
l /a 12 Uhr statt.

SOMI -PHltt.

J&rfhtarBaer
Karlsruhe

Kaiserstraße 133
Eing . Kreuzstr . , 1 Tr.

Kotlllon-
Orden

in reicher Auswahl
empfiehlt

Bernl ) . Müller
Papier - und Schreib¬

warenhandlung
Kaiserstraße 235 .

Tetephon 2338 .

Statt Karten.
Für die überaus wohltuenden Beweise

Inniger Teilnahme , die liebevolle Unter¬
stützung während der Krankheit des
teueren Verstorbenen , herzlichsten Dank.
Dank auch denen , die den Entschlafenen
durch Blumenspenden und Begleitung
zur letzten Ruhestätte ehrten.

Namens der Tieftrauernden :

Frau Clara Nißler .
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Aus Dem Stadtkreise.
Zwischen Waffenstillstand und Frieden .

. Ein nickt alltägliches Schausviel bot sich dem . der
{JJ diesen Taaen biuauswauderte «um Karlsruber
^ beinbasen und von . da . den Rbeinitrom entlang ,
nach Maxau .

Drüben am Pfälzer Ufer standen und ainaen
Zahlreiche Gruvven sonntäalicker Menschen . Mann -
sin und Weibleiu . Deutlich sab man die bellblauen

Uniformen franaöfifefter Soldaten dazwischen . Und
auch aus badischem Uscr saßen uud standen in Kwi -
^ denräumen von SteinwursSweite bis binab zur
Schiffsbrücke Menschen beiderlei Geschlechts . aroß
L^ d klein , die - - wie weiland Dcmostbenes am
Neeresstrand - am Rbeinstrom . teilweise unter
Ausbietung aller Lunaenkräfte . ibre Rednertalente
fntsalteten und mit deutschen Brüdern und Schwe -
Uern des besetzten Gebietes in reaem . aeistiaem Aus -
^ usch ssck befanden , die Sande als Zvrachrobr um
den Mund kältend . Da erkundigte sich ein Pfälzer
''ach .,(Sj? ifs" und ..Remmele "

. ein anderer nach dem
Aroßherzog und Hindenbura . worauf ein badiscker
Politikus eine „ unabbänaiae " Antwort aab . die auch
«-u . lieber Leser , nickt dem Bavier anvertraut bat -
lest. Auck eine Anfrage , ob ..Svartakus " in Karlsrube
' ?>. kam berüber . Dort stand ans badnckem Gestade

Jungfrau fcftlicb in „SBciß"
. sväbte mit dem

^ dertialas sebnsücktia aufs ienfeitiae Ufer und rief
aur einmal entzückt : „ Hnao , Huaol " Aber der Pfäl -
?^r L>ugo antwortete nickt . — Die Freude des Wieder -
' ebens klang aus der Rede eines vermutlicken Kriegs -
'^ lnebmerS . der dem anrufenden Pfälzer seine Frau
und Kind vorstellte : ..Do isck fe so . un des isck mei"u . er kann scko laafe "

. Weiter abwärts beteuerten
° ' uiae kleine Mädcken ibrer ..Lina " in der SBfala :
"■Wir wäre scko am letsckde Sonndaa alle do "

. Aber
auch Erörterungen wirtschaftlicher Art hättest Du .
»eber Leser , ans den zahlreichen Ferngesprächen
»erausbören können . Sier kündigte ein iunger Vfäl -
^ r einem badischen Bauersmann , der „ den Brief

erhalten batte "
. an . das« sein Vater am nach-

neu Freitag nach Karlsrube käme , dort stellte ein
anderer die ^ reiaabe der Rbeinbrücke aus Dienstag

Aussicht und fragte berüber nack Baden . ..ob alles
aerichtet sei "

.- Man ersiebt aus alledem , daß nach
®<c _ vor die lebhaftesten kulturellen Beziehungen
persönlicher , lvriscker . volitiscker und wirtsckaftlicker

zwischen Pfalz und Baden besteben . Die Ver -
^ » duna der Ufer -?? ernaesvräcke wurde in der Regel
^Urch Hüte - und Taschentüchersckwenken und durch
Ferngläser vromvt in die Weae geleitet . Einen der
^ adener freilich bättest Du . verebrter Leser , mit mir
^ dauern müssen , denn trotz seines langen Aushieb -
Lrnrobrs ist es ibm nicht gelungen , seinen vfälzischen
" Nschluk bekommen .
. Auf alle Fälle batte alles , was an den Usern stand .
?e" e ?frcitbc an dem originellen Schausviel und oben -
?kein noch die Ueberzeuauua gewonnen , dak die zahl -
^ ' kn Bande iealicher Art . die uns mit unseren Vfäl -
Jet: Nachbarn verbinden , dafür bürgen , daß die Pfalz
putsch bleibt , trok der ^ ran ^ösisicrun astenden ^
r rrrIsifcf»cr Ueberläuser und trotz der Soldaten von
°er ,.xr »nclo ng.tion "

, die mit gespreizten Beinen
aegesbewußt auf der Marauer Rbeinbrücke standen .

Dr . » . H.

v .3u der Beisetzung von Geh. Hosrat Hosfacker , dem
Direktor der hiesigen Kunftgewerbeschme . batte sich
^ Bormittag des Himmelfahrtstages eine große
^ rauergemeinde in der Friedhofkapelle eingefunden ,
Drunter die Vertreter de» Ministeriums des Kultus
M Unterrichts . Geb . Rot Dr . Sckwoerer und
^ der - Reg .- Rat Dr . B a r t n i n g , als Vertreter der

Karlsrube Oberbürgermeister S i e g r i st ,
Auer der Lehrkörper der Kunstgewerbeschule , eine
Zuordnung des Polhtechn . Vereins Karlsrube und
m '' . Kwße Freundes - und Bekanntentreis , den der
jjj^ ftprSene besaß . In sehr erhebender Weise ivurde
; !c Trauerfeier durch den Szlovottrag des „ Wenn ich

!̂Nm«l soll scheiden"
, gesungen von Frl . Stirn , und

Äm Orgelsviel eingeleitet , worauf Oberbofvrediger
L ' icher dem Entschl^ enen einen eingebenden
Hochruf widmete , dem ein Psalmwort zugrunde ge -
M war . Nach der Einsegnung und dem Schlußgebet
Wurden aus den Kreisen des Lehrerkollegiums und

hiesigen künstlerischen Kreise unter entsprechen -
? ? ■ das Leben des Verstorbenen würdigenden Nach-
J 'en Kränze niedergelegt: das geschah von Prof .
? J>t £ namens de ? Lehrerkollegiums der Kunst -
Merbeschule , von Kunstgewerbelebrer Zach mann
j?T die Schüler dieser Anstalt , von Architekt V i t t c I i ■
ftf Auftrag des Kunstgewerbevereins . von Professor
? ^ orgi für die Akademie der bildenden Künstler ,
r*"1 Pros , Bergmann namens des hiesigen Kunst -
-̂ Vereins . von Geb . Rat Müller für den Bad .
.Nc-uenverein , von Geh . Rat Dr . O b s e r namens
4 * Vereins „Badische JÖeirrW und von Professor
S ®. midt im N-?men der Photogravhischen Gesell -

Weitere Kranzniederlegungen erfolgten von
^ . Kunstgewerbe Vereinigung „ Arcbe"

, dem Polhtech -
ŝ

'^ 'en Verein Karlsruhe , von der Kunstgewerbe -
^ ule Pforzheim und der in Stuttgarts Die Stadt
fftchen ehrte den am Dag seines Todes zum Ehren -
ei« dieser Gemeinde Ernannten gleichfalls durch
. 'Ne Kranzsvende . Ein weiteres von Frl . Stirn vor-
^ ragenes Solo und Orgel,spiel schlössen die Feier ,
^ rouf der Sarg in Begleitung ?ablre ' cker Leidtragen -
" »um Krematorium überführt wurde .

Gewaltfriede und die Kriegsbeschädigten. Man
Milbt uns : Die schweren Friedensbedingungen der
>in^ ? te bringen auch für unsere Kriegsbeschädigten
^ " . Hinterbliebenen eine große Gefahr , indem durch
ieL n* den Bedingungen verlangte Kontrolle der Alli -

über die Einnahmen und Ausgaben des Reichs
iter m e Forderung einer Bevorzugung der Ansprüche
Q, -. Gegner gegenüber allen anderen Forderungen

die Verpflichtungen des Reichs den Kriegsbeschä -
,>. M und .Hinterbliebenen gegenüber aufs schwerste
dj .^ ?det sind. Es ist fraglich , ob dem Reick noch

« ahlung der Renten an seine Kriegsbeschädigten
»u? Hinterbliebenen möglich ist, wen » die Entente
|Ä , der Durchführung der Finanzkontrolle sieben
lo » Die Kriegsteilnehmer haben deshalb allen An -

M 'neinsam mit ihren beschädigten Kameraden
tz7?. . den Hinterbliebenen der Gefallenen gegen die
d?n» - mungen des Gewaltfriedens aufs schärfste zu
k̂ 5 >̂ eren . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs -

der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
it,

' e int « Wir ;Scnon ruft deshalb die Kriegsteilneh -
q , .Karlsruhes und Umgebung zu einer öffentlichen
st. aBen Protestkundgebung auf , die näch-
^ / . Dienstag . 3 . Juni , abends 8 Uhr . im großen

^er Festhalle stattfinden wird . Reichsbundes -
i Dr . ^ o t b - Berlin wird sprechen über : „ Was

®ri» =i ? er Gewaltfrieden den Kriegsbeschädigten .
^ »egstcilnehmern und Kriegshinterbliebenen ? " Alle
ieir?Cr<wen werden aufgefordert , an der Kundgebung
tz. ^ ? emnen , es gilt Protest zu erbeben gegen die

^ uelungsabsichten der Entente : eS fäll ein Apvell
Kameraden der gegnerischen Länder gerichtet

sch-5?" nicht zuzulassen , daß die deutschen kriegKe -
WrWtn Kämpfer und die Hinterbliebenen der Ge -
W 5 der Nvt und dem Elend Überantwortet >ver -
ivj . c An Anbetracht der Bedeutung der Kundgebung"

>
^ ich , die Gesamteinwohnerschaft , Männer wie

^ ehme
" ' r,<1e °̂ den - "N der Proteswenammlung teil -

bol U' t*m
ittei4 <sitcuc r . Der Lustbarkeitssteuer , die

Um, Juni d . I . an von der Stadt erhoben wird ,
'»i Ri e?f n auch Konzeriveranstaltunzen und d : rgl .« ladtgarten und in der Festhalle . Die Steu «?

wird dem Eintrittsgeld zugeschlagen und mit diesem
erhoben . Ihr Betrag wird aus einem Ausdruck auf
den Eintrittskarten ersichtlich s.-in .

Kochkurse für junge Manchen . Der Bad Frauen -
verein iUntervbteilung Mädchenfürsoroel bat mit Un -
terstühung der Stadtgemeinde im Geschäft ;gehilfin »
nenheim , Herrenstr . 37, eine Kochschule mit Ein ü̂h -
rung in Hauswirtschaft eingerichtet . Der erste Kurs
beginnt am 1. Juli d. I . Anmeldungen dazu werden
Vom 31 . Mai bis 12. Juni d . I . beim Sekretariat des
Polksschul -Rektorats während der üblichen Geschäfts -
stunden entgegenaenemmen .

Mannheimer Maimarkt . Unserer Notiz in der
Nummer . vom Donnerstag sei noch nachgetragen , daß
die Firma Berthold B a e " . Pferdehandlunz . in
Karlsruhe , zwei erste Preise für die be '^en Pferde
erhalten bat . Ferner die Firma Emil Schwarz ,
Pferdehandlung , einen dritten Preis für leichte Wa »
genpferde . Die Preise bewerten sich nicht , wie irr -
tümlicher Weise angegeben wurde , bis zu 4000 Mk . ,
sondern es wurden Arbeitspferde zu 2500 Mk . bi?
13 000 Mk. verkauft .

Kaninchenausstellung . Heute , Samstag , und
morgen , Sonniig . veranstaltet der wohlbekannte
K a ni n ch e n z u ch t v e r e i n lKarlsruber Stamm -
vereint seine di ' ssährige Kaniuchenausstellung . Es
wird den Besuchern Gelegenheit geboten , mit der
immer weiter sich verbreitenden Kaninchenzucht sich
vertraut zu machen . Neben den lebenden Kanin -
chen sind auch Fell » iroh und gegerbt ) zu seben , so-
wie ausgespannte Felle , aus Fellspannern , die auch
käuflich zu haben sind . Die G -^ ienheit zuni Be¬
schaffen von Zucht - und Jungtieren sowie die damit
verbundene Verlosung werden wieder manchen Ka -
ninckensreund zum Züchter machen . lMan beachte
die Anzeige .)

Karlsruher Turnverein 1840 . An Christi Him¬
melfahrt . dem allgemeinen Wandertag der Deut -
fchen Turnerfchaft , unternahm der Karlsruher Turn -
verein 1846 mit feinen sämtlichen Abteilungen eine
Turnfahrt nack der leicht erreichbaren Barbara -
Kapelle ^ bei Langensteinbach . Auf vermiedenen
Wegen strebten die einzelnen Abteilungen mit ihren
Führern dem gemeinsamen Ziele zu . wo alles in der
Zeit zwischen 12 bis 1 Uhr nachmittag ? eintraf . Die
Zabl der Teilnehmer betrug etwa 250 . Es ent¬
wickelte sich nun ein munteres Lagerleben , daS der
turnerischen Aufmachung nickt entbebrte . Die In -
gend erging sich in beliebten Turnspielen . Die
Turner und Zöglinge brachten Wettkämpfe im Stein -
stoßen , Weitsvrung usw . zum Austrag . Um 4 Uhr
wurde der Rückmarsch nach Ettlingen angetreten ,
wo uns der dortige Turnverein zu einem Faustball -
Wettkamvf erwartete . Unsere 1 . und 2 . Mannstbast
konnten beide Spiele mit 87 : 85 und 76 : 61 Bällen
zu ihren Gunsten entscheiden .

Vereinigung der Karlsruher Schwimmvcreine .
Die beiden Karlsruher Eckwimmdereine „Neptun "
und „ Poseidon "

, die in diesem Jahre auf eine
20jährige erfolgreiche Tätigkeit für die Ausbreitung
des Schwimmens zurückseben können , baben eine Ver -
einigung unter dem Namen : . .Karlsruher
Schwim m verein E . V . ( gegr . 1889) " beschlossen.
Die Vereinstätigkeit soll in Zukunft großzügig aus -
gebaut werden , um die Vorteile des Schwimmens
weiten Kreisen zugänglich zu machen . Die Ver -
einigungsversammlung findet Samstag , 31 . Mai ,
abends im Schrempp ( Saal 3) statt . ( Siehe d . Anz .)

Bad . LandcStlieater . In der am Samstag , den
31 . Mai , im Landestbeater stattfindenden Erstauffiihnmg
des Schauspiels „ Einsame Menschen" von Gerhart
Hauptmann sind in Hauptrollen beschäftigt die Damen
Genter , Linke , Müller und Pix nnd die Herren Bürkner ,
Hans Blum als Gast , der auch die Eiustudierung leitete,
Gemmecke und Höcker . Die Vorstellung beginnt um
7 Uhr .

Die Sommeroperette beginnt am Sonntag im
Konzerthaus die dritte Sommer -Oper : ttensp,elzeit
mit der Novität : „Das verbotene Lied "

(Der Frei -
beit eine Gasse ) , ein Singspiel aus der rniteit alten
Zeit von Gustav Ouedenfeldt und Paul Hubl .
Musik von Franz Wertber . Dieser Aufführung
wohnen Komponist und Dichter an . An neuver -
pflichteten Mitgliedern treten Frl . Helene Seldern ,
Frl . Bödeker und die Herren Kurt Klotz -Oberland
und Bernbard Fork zum ersten Mal aus .

Die Akademischen VolksnnterrichtSkurse an der
Technischen Hochschule nehmen ihre durch den Krieg
unterbrochene Tätigkeit vom M o nt a 3 , 16 . Juni ,
an wieder auf . Im Sommersemester wird Unter -
richt erteilt in Deutsch , Rechnen , Algebra , Schön -
schreiben . Geographie und Bankkunde . Der Unter -
richt findet wie früher im Hauptgebäude der Tech-
niichen Hochschule abends von 8 bis 10 Uhr statt .Die Einschreibegebühr beträgt für jeden Kurs nur
1 Mark , so daß der Besuch der Kurse wie früher
zedem ermöglicht ist Anmeldungen erfolgen ah
Montag , 16. Juni , jeden Abend ab 8 Uhr im Hör -
saal 32 des Hauptbaus der Technischen Hochschule.

Kr>n.zerte im Stndtgarten . Am Sonntag , den 1 .
Juni rindet im Stadtgarten ein Morgenkonzert ivon
^ 8— K !) Uhr ) , ein Mittagskonzert ivon K12— 'At Uhr )
und ein Nachmittagskonzert <von Y<\ —7 Uhr ) statt .
(<S . d . Anzeige .)

Deutsches Requiem von Brehms . Dem Eindruck
von der Generalprobe nach zu urteilen , wird die Auf-
führung des deutschen Reguiems in der Festhalle
heute abend unter Leitung Dr . Poppens für
jeden für ernste Kunst Aufnahmefähigen einen er -
lesenen Genuß bilden . Ebenso die vorausgehenden
Vorträge : der von B a u m b a ch verfaßte und gespro-
chene schwungvolle Prolog und der unter Alfred
L 0 r e n tz dirigierte „ Trauermarsch auf Siegfrieds
Tod "

. Auch die Solisten beim Reguiem werden ihr
Bestes neben dem ausgezeichnet disziplinierten Chor
der Liederhalle «eben .

Gesangs - Abenb. Frau Söhnlin - Wettach
veranstaltet am Mittwoch , den 4 . Juni , abends 8
Uhr im Eintrachtsaale einen Gesangs - Abend mit
einer Anzahl vorgeschrittener Schülerinnen und
Schüler . IS . d . Anz .)

Tom Jack , der einzigartige Entsesselun ? sk 'instler ,
wird zur Messe kommen . Tom Jack ist ein Meister
seines Faches .

Residenz - Theater , Waldstraße . Im Svielvlan vom
Sam ? tag bis Dienstag sieht man ..Menschen , die
vom Wege kamen "

, Schausviel in 5 Akten Schließ -
lich sei erwähnt , daß der Film Die Tuberkulose und
deren wirksamste Bekämpfung "

, in wissenschaftlicher
Form behandelt , zur Vorführung gelangt .

Selbstmord . Ein in der Oststadt wohnender 17jäh¬
riger Schüler brachte sich mit einem Revolver einen
Schuß in die Herzgegend bei , der den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Beweggrund ist unheilbare Krank -
heit .

Schwerer Einbruch. In der Nacht zum Donners¬
tag wurde im Kassenzimmer der hiesigen Garnison -
Verwaltung ein Einbruch verübt , mit einem '

gestob-
lenen Schlüssel der Kassenschrank geöffnet und a : :s
diesem etwa 1000 M in bar und ungefähr % Mil¬
lionen Mar ? in Kriegsanleihe gestohlen . Weitere
Einzelheiten wurden uns auf unsere Anfrage nicht
mitgeteilt .

Angezeigt wurde ein hiesiger Händler , der Heeres -
gut lStiefel ) anstatt in den Besitz des Reichs zurück-
zuführen , in unerlaubter Weise in hiesigen Wirt -
schaften zum Berkauf anbieten ließ . Ein Teil des
Heeresgutes konnte noch beschlagnahmt werden .

Verhaftet wurden : ein Taglöbner aus Friedrichs-
tal wegen Erpressung , ein Schuhmacher aus Schwann
wegen Sittlichkeitsverbrechens und ein Schuhmacher
von hier wegen Schleichhandels . Ferner ein öl Jahre .

alter verheirateter Wäscher aus Stuttgart wegen
Diebstahls . Der Täter hatte in einer Wäscherei in
Stuttgart und aus einem militärischen Depot hier
Wäsche- und Bekleidungsstücke in größerer Anzahl
entwendet . Die 'gestohlenen Gegenstände sind zum
Teil wieder beigebracht .

Stcmdesbuch -Ausiüge .
EbeankaeSote . 28 . Mai : Seinricb K linaler von

bier . ? avezicr hier , mit Bcrtba G r a 6 0 tu 8 11 von
Thynau : Robert Ncudold von Pforcheim . Kraft -
waaenfiivrer äter , mit Karolina © a n 6 r' ii 6 I c x von
Münzesbein : : Ianaz Kassel von Durmerslieim .
Nenerassistent vier , mit Frieda Brenzinger von
bier : ftriedridi S 0 sSaner von « eiSelPern . («later
in Bruchsal , mit Katb . Horn » na von Hi ' st : # en « .
Eitncr von Grok - Brunsrode . Postbote bier . mit
Mina K ch l e n e r von fiter : Dr . Ioliann M ü n ck von
Baden - Baden . Kericktsasseisor liier , mit Elisabeth
Serzoa vnn vier : Hermann W e fi r I e t n von fiter .
Stukkateur bier . mit Ioiekine Kunz von bier : Wen -
delin Rotbenberaer von Rliein ^beiin . Poltt -' krc-
tät bier , mit Elsa ftHcher »on Waldsbut : (5mil
? ana von Neusak . Unteroffizier bier . mit Helene
Zorn von Köln : Heinrich Renz von ? ovinr >en . Bäk -
ker fiter , mit Marie Steinmetz von Stuttgart -
Deaerlnck : Karl kkuller von bier , Blcchnermeisref
birr . mit ? ina Satter Witwe ron Tiefensall : Emil
?! ich von Konstanz . Kaufmann bier . mit Anna Kar -
r e 11 k 0 v f von bier .

lodesfälle . 27 . Mai : Neiufiard Schneider , Ge -
neralaaent , Witwer , alt 75 Satire . — 28 . Mai : Panl
Glasstetter . Scfireiuer , bemann , alt 52 Aabre :
Tberekia Hauer , alt 8» ^ abre , Witwe von Mich .
Hauer . Taalöfiner : Kranniska Rabns , Efiekrau von
August Rabus . lieber : Emma Höll . alt 62 Iabre .
Pfiefratt von Karl Söll . Sckreiner . — 29. Mai : Anansta
S ck>0 ch . alt 5si Iabre . Ebefrau von Jos . Srboch . Schub -
markier : Luise B u s 6t . alt 55 !M,re . Witwe von SanS
Pnfch , Eisenbabn - ANistent : Irma , alt 18 Iabre . Bater
fteid . Era 0 tti , Sve ^ereibändler : Bertba . alt 5 Mo -
nate 9 Tage . Vater Pfiil . Rasig . Landwirt . — 30.
Mai : Miliovine Klein , alt 58 Iabre . Efiefrau vou
Josef Klein , Ausläufer .

Beerdiguvaszcit « « d Trauerhans erwachsener Ber -
ftorbene « . Samstaa . 81 . Mai : 2 Nfir : Hermann Eich -
born . Schüler , Durlaiber Allee 55 : Ubr : Luise
PuIch , Witwe von + Hans Pnfch , Eisenbabnassistcnt .
Kaiserstr . SO: 3 Ubr : Auguste Schock . Ebelrau von
Josef Sckoch . Schuhmacher : Vii llbr : Auguste Schrei¬
ber . Kontoristin . Scheffclstr . 32 : i Ubr : Otto Hol¬
ler . Bankbeamter . Gntenberavlaiz 4 : Ubr : Bik -
toria S ch a u l . Witwe von t Adam Schaul . Schrift -
setzer , Winterstrasie 50.

Smiiei. «mm? m Bertür.
sNackdruck der mit einer Cbikfre verlebenen Artikel

i» nur unter Quellenangabe aefVittei .)

Velkgelreidemarkt und Ernkeaussichleu.
iVoii unserem fachmännischen Mitarbeiter .)

Das Krübiabr ist in Deutschland noch svüter ein -
gekehrt , als man vor einem Monat vermuten konnte ,
denn wir haben eigentlich bis in die Zeit der ..ge-
strengen Serren " hinein kühles und feuchtes Wet -
ter gebabl . Die wenigen beißen Tage , die dann zu -
nächst folgten , genügten aber um den Pflanzenwuchs
so mächtig zu fördern , daß wir zurzeit , wenigstens
bei Wintergetreide binter Durchfchniitsiabren kaum
mehr zurück find . Mit der Sommerung steht es na¬
türlich etwas anders , denn diese ist zum Teil infolge
der ungünstigen Verhältnisse unter denen die Bestel »
luna vor sich ging , erst ziemlich spät in die Erde ae-
kommen . Was den Saaten st and selbst anlangt ,
so ist dieser verbältnismäßia günstig , wenn er sich
auch bei einzelnen Pflanzenarten im lebten Monat
eine Kleinigkeit verschlechtert bat und steht eigentlich
bei allen noch über dem Durchschnitt.

An den beimischen Märkten in Getreide und
Futtermitteln svrach sich auch im lebten Mo -
nat die Knavpheit dieser lebteren besonders deutlich
aus . Die Nachfrage nach Seu und Stroh ist noch
immer sehr groß , da nicht selten die Verteilung durch
die Stadtverwaltungen völlig unzureichend ist . daS
Angebot dagegen bleibt sehr gering , da Freigabe nur
selten erfolgt . Die verschiedenen Ersabfutterstoffe .
vor allen also Hülsensrucktstrob . Ravsstrob und ähn¬
liches . finden daber schlanken Abzug . Wesentlich un -
einbeitlicher bat sich das Geschäft mit Rüben gestaltet .
Diese werden an sich ia aan ? aern als Butter aenom -
men , jedoch kamen in der kalten Zeit große Posten
davon ziemlich stark beschädiat an . was auf die Nach-
frage natürlich nickt ohne Einfluß blieb . In den
lebten Wochen leidet diffus überdies noch darunter ,
daß wir iebt in die NabreSzeit gekommen find , in der
die Haltbarkeit der Rüben völlig aufhört . Sofort
greifbare Ware wurde bis in die lebte Zeit hinein
noch gelegentlich gekauft , auf Abladung gber wollte
niemand etwas baben . umsomebr als der Versand
iebt gewöbnlick recht lange dauert . Das Geschäft
in Saatartikeln aller Art war zunächst noch
ziemlich lebbast und die Nachfrage besonders nach
Klee - und Grassaaten kaum zu befriedigen . Nachdem
die Saatzeit iebt so ziemlich vorüber ist , wird nur
noch gelegentlich für einige Nachzügler aus dem
Norden des Reiches etwas gekauft , dagegen zeigt sich
mäßiges Angebot von den verschiedensten Klee - und
Grassaaten , die übrig geblieben sind . Für diese Käu -
ser zu finden , ist aber iebt recht schwer , denn zu den
heutigen Preisen scheut der Kaufmann das Einla -
gern . Sehr stark war das Angebot eigentlich nur von
Seradella , die bis in die lebte Zeit ziemlich flau lag .

Im letzten Berichte schon wurde die Indien d? o-
^ ende Mißernte kurz erwähnt . Do ^t ist infolge * : r
Wettttilngunst in der Zeit omc Bestellung di : An¬
baufläche um mehr als ein Dritt : ! zurückgegangen ,
gb^r die Entwicklung der Saat vollzieht sich besser,
als man zunächst benirch ?st ha ^te ^\ i auch aus der
alten Ernte noch Bestände da sind , so wird der Ein »
fuhrbedarr des Landes zum Ersatz des fehlende «
Weizens nicht so groß werd :n . wie man Ursprung -
lich erwartete . Es ist iber andererseits zu berück¬
sichtigen , daß die letzte Reisernte in den wichtigsten
Staaten Qstasiens mißraten ist , so daß es in Javan
z . B . bereits wie^>- r zu Reisuuruheu kam . Für
den fehlenden Reis wird nun Wohl ebenfalls Weizen ,
in erster Reibe australischer , herangezogen werden
müssen . Die lebten Nachrichten sprechen sich übri -
gens auch über die Entwicklung der kommenden sl' eis -
ernte etwas günstiger aus . Ein Wandel zum schlech -
tereu Bat «ich in Argentinien vollzogen , wo man bis
kurz vor der Ernte die Aussichten des wachsenden
Maises als sehr günstig ansah . Der Haupternte -
monat , der April , ist jedoch völliz verregnet und es
scheint neben dem frischgebrochenen Mais auch ein
Teil des auf den Feldern befindlichen alten Getrei -
des in der Beschaffenheit gelitten zu baben . Das
ist zweifellos auch von gewisser Wirkung auf die
Haltung der nordatnerikanischen Maismärkte ge¬
wesen . an denen sich die nun schon seit Monaten an -
haltend : ^ Preissteigerung auch in den lebten vier
Wochen fortgesetzt hat Gerade in der jüngsten Zeit
waren die Preissprünge und Steuerungen sogar
besonders groß , ebenso allerdings der zu allerletzt
folgende Rückschlag. Wie der letzte Saatenstands¬
bericht für Anfang Mai zeigt , ist von der riesigen
Anbaufläche von über 49 Millionen Acres tatsächlich
nur ein ganz winziger Teil ausgewintert uud der
Dl ' rch ' ^ nit ^ st^n ^ d " - ist außeraewöbnlich
gut . Man hat also zweifellos mit eine ? sehr gro -
ßen Ernte in der Union zu rechnen , selbst
wenn wider Erwarten die nächsten Wochen hie und
da noch Wetterschäden bringen sollten .

Berliner Börse.
Berlin , 30. Mai . Neben de ^ trüben Aussichten

für das Wirtschaftsleben und der quälenden Unge -
wißheit bezüglich der Entscheidun -z der Friedens¬
bedingungen waren es auch heute Meldungen von
e?itt&i' angeblich drohenden polnischen Offensive gegen
die östlichen Grenzgebiete , die die Stimmung Set
Börse unter starkem Druck hielten und eine regere
Geschäftstätigkeit auf allen Gebieten verhinderte .
Allerdings vermochten gewisse Spekulanten , in eini -
gen Papieren Umsätze herbeizuführen . Die Kurs -
bewcguu ^ war in der Hauptsache durch die Posi -
tionsverhaltnisse bedingt und namentlich in Hütten -
und Bergwerksaktien nach unten gerichtet . Eine
Ausnahme machten Ober - Eisemndustrie , die eine
bemerkenswerte Besserung erfuhren . Außerdem
Daimler und Hirsch - Kupfer , auch konnten wiederum
einige Auslandswerte , wie Prinz Heinrich - Bahn ,
Türk . Tabak und Steaua Romana Besserungen er - -
zielen . Kolonialwerte waren geschäftslos , und die
Neigung zur Abschwächung war unverkennbar . Am
Anleihemarkt waren die Deutschen Anleihen besser
gehalten . Kriegsanleihe zogen von 75>/<; auf 75 %
an . Oesterr .- ungarische Anleihen waren bei ver -
einzelten Umsätzen eher schwächer. Die Börse schloß
gefestigt , insbesondere für Montanweite . Die zu
Einheitskursen gehandelten Jndustriewerte weise «
im allgemeinen keine großen Veränderungen auf .

Berliner Kursnotierungen .
Sckantungbabn
f r . Bert . Stratzenb .

iidd . Eisend . . . .
Lontbarden . . . .
B

rinz - Seinrichbahn
rientbabn . . .

Ärgo ? amvsschifs .
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Paketiabrt .
Hamb .- Südamerika .
vansa Dampfschiff . .'Jloidd . Llood . . .
Berlin . Handelsges .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Ocsterr . Kredit . .
Retchsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Accumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Analo Continental .
Anh . Kohlen . . . .
Auasba .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .

leramann Elektr . .
len . Slttl) . Masch . .
tctl . Masch
litta Nürnberg . .
iismarckbntte . . .
iochumer Gub . .

webr . Böbler . . .
Bremer Vulk . . .
Brown Booerie .
Buderus Eisen .
Ehcm . «Griesheim
Cbem . Albert . .
Daimler Niot . . .
Dessauer Gas . .
Dentsch - Luremb . .

§
. Eisend , fe . W .
euttch Erdöl . .
euttche Gasglühl .

Deutsche Kali . .
Deutsche Waffen .
Deutscher Eiscnh .
Elberfeld , warben ,
Eschweiler Beraw . >
Feldmühle Kavier

U8 .
124.25

20 7̂7
247 .-
W .-
166. -

85 !23
138.60
187. -
83.26

141.50
IM . -
201 -
146.LO
121. —
122 -
141.75

224 !-
205.75
1393/s
760 .-
1493(8
167.-
184 -
268. -
140.76
128. -
184.-
17o. -
185.50
168.
157.75
170.-
383 .-
118 .75
170.-
310. -
177. -
139.50
121 25

279 !SO
279.—
156.-
202 . -
138.75
249 .75
269 .76
163 50

Fetten «Äuilleaume .
Hilter Brantechn .
Gaaaenau . . .
Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchen . . .
»ienschow
<» eor « Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Sannov . Masch . . .
Äarvener
Halver Eisen . . .
Sind ? Aufsermann .
Hirsch Kuvker . . .
S

SÄster Karben . .
dich Eisen . . . .

Hohenlohe
Kali Aschersleben .
Kosth . Eellulose . .
Kimbäuler . . . .
Labmayer Co . . . .
i.' aurabütte . . . .
Linde Eismalch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lotbr . Zement . . .
Mannesman » . . .
Ober Gisenbed . . .
-Ober Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orensl . & Koppel .
Phönix Bergw . . .
:>! hein »eld -Kraft . .
Allein . Äietall . . .
Rhein . Eiabl . . .
Riebeck Montan . .
:jiombacher Hütte .
Nütgerswerke . . .
Tachienwerke . . .
Schuckert Co . . . .
Siemens &. Halske .
t

tettiner Bnlkan .
tollbii . Zink . . .

Türk . Tabak . . .
Ber . Köln - Nottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . «̂ lanzstofs . .
Ber . Stahl Zyven .
Wanderer Fabrrad .
Weker - Aktien . . .
Sciteregeln Alkali .
^!ellstc>ss Waldhof . .t_ tavi Minen . . .Otavi Genu ^ . . . .

155.50

114.70
111.-
152.25
140. -
106.—
195. —
270 . —
143.90
127. —
135.50
200 . —
248 .75
190 -
9B>|,

176. -
164.-

mil
142.09
139.C0
228.60
159.-
160. -
103.75
138.50
174.50
145. -
165.25

138.50
132.25
166.70
136. -
166.75
220.—
117. -
153.—
143. -
108.—
146. -
178.50
205.—
418.—
130.—
220.-
166.-
197.50
171.-
109.—
88 .—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für ;

Holland . . . . . .
Danemark . . . . .
Schweden
Norwegen
Schweiz . . . . .. .
Oesterreich -Ungar « .
Spanien
Helsingfors

28 . Mai i »i " .
Gl-ld ! Brief'
540 —
324.-
346 .—
340 .-
270 .-

56 .70
258 .-

540.50
324.50
346 .50
340 .60
270.25
55.80

25a .-
127.75 128.25

SO. Mai
Geld :
365.-
3^9.—
361.—
346.—
277.-

75-60
258.—
127.75

1919.
Brief
355 .50
329 .50
351 .50
345.50
277 .26

76.80
259 —
128.25

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M ., 3V. Mai . Die Börse zeigte ein

stilles , zum Teil schwächeres Aussehen . Di : Um-
satztätigkeit bewegte sich in allerengsten Greuzen .
Eine Ausnahme bildeten einige Auslaiwsakt :en ,
toie Prinz Heinrich - Bahn , Cauada P ^cafic , . etzierc
344 bis 345 . 50 . In Kriegsanleihen war die Hal »
tutig unregelmäßig . Diese wurden zu 75 ^ bis 75»/,
gehandelt , und schließen 75 'A . Bei unbedeutenden
Kursveränderungen verkehrten Jndustriepapierc .
Von chemischen Werten waren Bad Anilin und
Höchster Farben bester bezahlt . E ' ektro-Aktiea be-
hauptet . Etwas reger gingen Deutsch -Uebersee um ,
die einige Prozent anzogen . Unter den Autoaktien
fanden Daimler und Benz zu besseret, Kursen Auf -
nabme . Der Montanmarkt lag still . Schwächer
gingen Geilenkirchen , Earo und Oberbedarf um .
Schiffahrtsaktien entbehrten d ?r Anregung . Sckton-
tungbahn schwächten sich ab . Lombarden ebenfalls
etwas niedriger . Am Markte der Werte mit Ein -
heitskursen waren die Umsätze äußerst bescheiden.
Zuckerfabrik Frankenthal standen im Angebot und
verloren 10 % , Auch die Aktien der oadischen Zucker,
fabrik waren angeboten . Zellstoff Waldhok stellten
sich % niedriger . Von Bankaktien sind Deutsche
Bank , Diskonto - Gesellschaft fester . Am Schluß trat
mäßige Befestigung ein . doch blieben dt? Umsätze
auf wenige Papiere beschränkt . Höher stellten sich
Aluminium ^ die 30 % , Waggonfabrik Fuchs S %
anzogen .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmstädler Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Lünderbank
Rbcin . Creditbank .
Schaastb . Banloer . .
<Siidd . Disk .-Gcs . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Geilenkirchen . . .
Harvener
Laurahütte . . . .
Mannb . '.^ ersichergs .
Bauaes . Grün &

Biisinzer . . . .
Cementwk . Heidelba .
Ehem . Fabrik Ber .

(Mannheims , . .
Jnuzhans . Gebr «

Schramberg . . .

126.—
1C6.—
2' i —
U8 7o
132.—

uaieo
117.

"
—

154.50
141.

144.50
158.75

177.-

Ledertobrik Adler ck
Ovvenheimer . .

Masclifabr . Badenia
IWeinbeim ) . . .

Bad . Maschinensabr .
. iDnrlachl . . . .
Maschsadr . Gridrer

iDurlacht . . . .
Maschfabr . Haid &

Reu . Näbm . . .
Maschsbr . Karlsruh «
Schlinck ^ Co . . . .
Spitt » . Elf . Baum -

wollkabr
Siiinn . CUlinaen
Ulireusabrtk Bad .

lAurtwangen ! . .
Waggonfabrik FuchS
-iellstoffabr . Waldhoi
•iueterfnörtf Bad . .
Zuckerw . Kraukenth .

270 60

159.—

180.-

206.—

liÜ—
125.-
222 .-
171.50

32 i!—

Die Gold- und Eilbcrscheideanstalt Dr . Richter &
(?d^ Pforzheim ist an die Deutsche Gold- und Silber »
scheidennstalt vorm . Roeßler in Frankfurt a . M . über -
gegangen und wird als ZU'eigniederlassuna des Frank -
mrter Unternehmens weitergeführt .

, » t, . « » ». ^ , kn . i UI ,
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitleln . Abonnement für Hausbesitzer .

p v c u- Anton Springer
Karlsrahe Ettlingerstr. 51 Tel . 2340 .
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Firma Raab . Karcher & Cie .. Gesellschaft mit- - - * ~ eingetraae
ist zum kie

zur
beschränkter
Dr. jur. Eduar

Haftung, Karlsruhe .
> Stauet , Karlsruhe , ist

Karlsruhe . den 27 . Mai 1919 .
Badisches gmtagcritfct B.

yen :
. .. zum stell -

beirellt . Dem Pro -^ ttvprokura
Karlsruhe

II.
Bekanntmachung .

Di - SrteaSi
de»
rctfciiauitg
der Nummern der UnterftüvungLauSweise tu fol¬
gender Reihe ausbezahlt :" ) uni die Nr . 1 bis mit 6 000

5001 .. .. 10000
10001 - 18000
18 001 ,. Schluh .
den Geschäftsräumente Auszahlung wird in den Geschäftsräumen

Kriegsunte r st iitzunasamts , Zirkel 40/43,8. Stock,
imer Nr . 10, jeweils von vormittags S 'h bis

Montag , 2.
Dienstag , 8 . Juni
Mittwoch . 4 . Quin

f
onnerst ., 5. Juni ..te Auszahlung wird
Krte

Zimmer I
12lh Uhr mittags , vorgenommen .

lar Erzielnug einer geordneten und raschen" ' ° lfbestandenwerden ,' oorgefchrie -
i.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1919 .
Das Bnr « ern «eisteran »t .

Aleisch.
In der lausenden Wolde kommen zur Bertci -

lung 75 g Fleisch gegen "ho Slcischmarken und
60 e Wnrst gegen fyo Kleischmarken .

Karlsruhe , den 80 . Mai 1919 .
WnfttitWrtstaUtcliMttt »er Stadt SarlSrnlic .

KarZoffel - Lieserung .
« >000 Zentner ausländisch « Kartossein sind im

Rheinhase » eingetroffen . Dieselben werden sofort
in lämtlichenKartoffel , ^ " • -lverkausSstelleuzum Preis von

40 Pfennig für das Pfund
gegen Abgabe der neue « « artoffelmarkc » verab -
folgt . Die

lelanae.. . . ■ —
zur Verteilung . Gegen Abgabe 0er ganzen Marke »

Die neuen Marken Nr . IIS », b nnd Ni . 114
c, d gelanaeii deshalb schon anfangs dieser Woche
118 und 114 werden tWocheukopfmenge 8 Pfund !

für 8 Wochen --- SS Pfund
aus einmal abgegeben . Beim Einkauf kleinerer
Mengen kann eine Gewäor für spätere Nachliefe -
rung nicht übernommen werden . Bis zur neuen
Ernte werden keine .Vartoffelmarken mehr aus -
gegeben . Es ist deshalb raison ^ die ganze Menge
sofort einzukaufen und pfleglich zu behandeln , da
weitere Kartossellieferungen ausgeschlossen sind.

AuKerdem wird an Haushaltungen , welche Zu -
wachs durch Militäroerfonen halten , dafür aber
keine Marken bezw. Kartoffeln erhielte » , oder an
Haushaltungen , die infolge geringer Beschaffenheit

»in » So * A0I tofnrfn« *<Kk*♦»4-tt v-n r\-y *■t>i aifix»deS von der « ladt gelieferten WintervorralS einen
Ausfall erlitten , ein Teil der aus fic entlaß
Renae im Hof des ttartoffelamiS . Äaifera
ununterbrochen von 8—4 Uhr abgegeben .
Nauen Kontrolle ist dieLebensmitiel - Ausi
mitzubringen : ohne dieselbe können £
nicht verabfolgt werden .

Karlsruhe , den SS . Mai 1919 .
Städt . Kartoffeiamt.

>« «
lu 11,

Kur ge»
Starte

Kartoffeln

Gaskoks
Stück- und Autzkoks

berechnen wir nn I . Juni 1319 a» bis auf weiteres
den Zentner zu

5 .S0 ZNk. ab Wer«,
ö — m . frei Selker.

Karlsruhe , den SO. Mai 1919 .

5IM , Ms - . Met - Hut AelliWilliml .

Hilfe

vom

den vor Bolschewisten aus dem Baltenland
geflüchteten , notleidenden reichsdeutschen und
baltischen Frauen und Kindern.
®0T Haussammlung
durch Helferinnen vom Roten Kreuz ,

23 . Mai ab.
Sammelstellen befinden sich bei den Unter

zeichneten:
Frau Geh
Frau Geh . Rat Doll,
Frau Dr. Katz, Stefanienstr . 46,
Fräulein Kersting. Jahnstr . 15,
Frau Med .-Rat Knimni , Belfortstr . 21 ,
Fräulein von Pezold , Schumannstr. 7 III u.

Helserinnenbüro, Gaitenstr . 49,
FrauStaatsratWeingärtner,Stefanienstr .88II,
GeheimeratOr. v . Oechelhaeuser , Maxaustr . 19.

Rat Arnold, Kochstr . 1 »,
Ritterstr. 26,
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Fahrnisversteigerung .
Mittwoch , den 4 . Juni , vormittags 9 >/•s Uhr ,werden in der Ltesanienitrade W. Eing . Westend -

straße (Hostor >. folgende Gegenstände versteigert :
eine Anzahl Schränke . Kommode » , Waschtische ,Nachttische. Bettstellen . Röste . Matratzen . Feder -

betten , Tilche . Stühle . Bilder . Spiegel . Linoleum ,
Schirme , Stöcke , Koch - nnd Küchengeschirr . Wand -
uhren , sowie sonstiger HauSrat .

« »e«»er . giorfifr . des Orisn - rickis Bezirk II.

Versteigerung von altem Material.
Das Groftli . Hofforst - und Jaadantt Karls -

rnlie versteigert Montan . 2. Juni l. I .. friMi
8 Ufte , beim LeopoldSliasener Parktor aus den
Sutdistrikte » der Horstwarte Karl Heß III und
Funk in Eggenstein 55 eichene Pfosten , 12 Sausen
eichene, 70 Hausen sorlene Pallisaden , 40 Haufen
Dielen , etwa 3000 Meter Drahtgeflecht , sowie etwa
las Zentner Draht .

Karlsruher Srtsverbanl »
der Veamlenvereine .
Montag . 2. Juni , abends 8 Uhr , Mitglieder -

Versammlung im Ariedrichshos .

„Ungelellle Arbeilszeil
"

Zm barschen Areiwilligen -Regimeut
der 35 . J .-D ., ». Zjt. Schiehplav Tborn , werde » in
dem Verkehr mit der Truvve bewährte

kriegserfahrene
badische Offiziere
zur Einstellung gesucht, und zwar 3 Minenwerfer -
Ofti »ier «,SKa « allerie -Osft» iere,mebrereM - G .¬
Ossi» iere . S Gas -Offiziere , 1 Offizier im Biiro -
dienst erfahren , 1 GerichtS -Offz.. l Aachr . -Offz .

Reichswehrbedingungen .
Näheres bis 4 . Juni durch Lt . BreSgeu .

Karlsruhe . Hotel Grosse .

Oberst von Baumbach
Regimentskomwandeurli .KriegeRes .-Jns .- Rgt .109.)

Z
(Potsdam)

Freikorps Hülsen
sucht zum sofortigen Eintritt :

ZeldartillerieoWere
Zlakkanoaiere .

Unteroffiziere und Mannschaften
der Kraftfahrtruppen .

BekannteBedingungen . Militärpapiere mit-
bringen. Zu melden :
HauptwerbeamtDurlach i. V.

Hauptstraße 92
Gasthaus zum „ Grünen Hof ".

Bekanntmachung .
Für den Stadtbezirk Karlsruhe treten mit sofortiger Wirkung nach -

stehende, von der Bad . Landeskohlenstelle mit Zustimmung des Ortskohlen -
ausschuffes festgesetzte Breiinstosf -Kleinverkaussvreise in Kraft :

Lad « « mit Wohnung .
nahe Werderplatz , per
1. Oktbr . oder früher zu

1 . Ruhrkettschrot
2. Nuhritüclkohlen

frei
Keller
5.85
5 .95
6 .05
R.30
8 .25
6.25
5 .95
6 .60
6 .40
6.90
7.15

WM PHP
13 . Slnthrazitnuh N vonLangenbrahm 7.25
14 . Eiformbrikelts 6 .90
15. Steinkohlenbriketts 6 .80

»hrftückkoks 7 .55
uhrbrechkoks I 8.-

3. Ruhr -Etz - Stückkohle »
4 . Ruhr -Kettnutz . I u. II, nachgef.
■) . ,,
6. Rubrschmiedennh III u . IV
7 . Melierte Schmiedekohlen
8 . Ruhretznuh . I u . II , nachges.
0 . III , nackiges .

1 «!. Rnhr - Nnthrazitnuh ^ . nachges.
vi lll'

.

offen
vors vaus

5.65
5.75
5.85
6 .10
6.05
6.05
5.75
6 .40
6 .20
6.70
6.95
6.60
7.05
6.70
6 .60
7.35
7.80
7.85
7.70
7.85
7 .90
7.75

ab Orts »
Lager
5 .30
5 .40
5.50
5.75
5.70
5.70
5.40
6 .05
6 .85
6.60
6 .25
6 .70
6.85
6 .25
7 .—
7.45
7.50
7,35
7 50
7.55
7.40

dem

ab
Hafen

5.20
5.30
5.40
5 .65
5.60
5.60
5 .80
5.95
5 .75
6 .25
6.50
6.15
6 .60
0 .25
6.15
6 .90
7.85
7 .40
7 .25
7.40
7 .45 ■
7.30

Offen

Reichswehr - örigade 3
(Potsdam )

Freikorps hülsen
benötigt sehr dringend

Mwenwerferoffiziere und
Atinenwerfermannfchaften .

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen.

Qu melden :

HaupiMrbeaml Surlach
Hauptstr. 92 (Gasthaus z . „Grünen Hof").

II 8 .05
„ III 7.00

Confolidationsbrechkoks I 8.05
Ii 8 .10
III 7.95

Für Einwerfen in den Keller 7 Pfennig Zuschlag zu dem Preis
vors Haus ".

Sür Lieferungen » ach Beiertheim , Bulach 10 Pfg . und Rüppurr 15 Pfg
Fuhrlohnzufchlag per Zentner .

Wiegelt ' bei ganzen Kuhren zu Lasten des Emvtangers .
Alle Preise sind netto ohne Rabatt und sofort zahlvar .
Karlsruhe , de» 30 . Mai 1919 .

Städtisches Sohtenamt.
Ortskohlenstelle .

99
Parsifal

"

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Arthur Drews :
Der Ideengehalt des Parsifal
Donnerstag , 5 . Juni , abends 8 Uhr,

im Saale des
Städt . Konservatoriums , Sofienstraße 43.
Saal Eintritt Mk . 1 .— , Galerie Mk. 0 .50.
Kartenvorverkauf Musikaltenhandlung

Fritz JVJüller , Kaiserstraße .

Amalienttrahe 17.
4 . Stock links , ist eiu
schönes, gut möbliertes
Zimmer mit Pension so-
fort zu verm ieten ,

Hirfckstrake 12S iit ein

Bekanntmachung «
Wkmik W illgf « All .

Der Bad
chensürsorgel

Fraueuverei » «Unterabteilung Mäd
der Stadtge -hat mit Unterstützung

hilfiiinenheim . Herrenstr . 87 ,
eine Noll,schule niit Vinsiibrnna in Hauswirt -
schast eingerichtet , inivclcher hier wohnende Mäd -
chen im Alter von 17 Jahren , mindestens aber
16 Jahren , mit geringen » » ostenaufwand eine

nte Ausbildung im Kochen und in der Hauswirt ^
chast sZinlmerarbeit , Wäschebehandluug ) erhalten ,

oie sie zur Uebernahme einer Dienststelle als
Köchin oder Zimmermädchen befähigt . Jährlich
werden 4 Kurse von 8 Monaten Dauer , und zwar
sür je 16 Schülerinnen veranstaltet . Die Teil -
nehmerinnen haben nur als Entgelt für ihr Mit -
taaessen den Betrag von 90 Mark für den Kurs tu

80 Mark »u entrichten .lbeträaen von \t ■ .
unbemittelte Mädchen könne- hierzu auf Au -
suchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus
Wohltätigkeitsmitteln zur Verfügung gestellt
werden .

Der SurS besinnt am 1. Juli » .
werden vom 81 . Maidu » ! dazu & Anmel -

is 12. Juni

genommen . _Karlsruhe , den 80 . Mai 1919 .
Der Stadtrat .

Das Bankhaus
Veit L . Homburger
Karlstraße 11 Karlsruhe Tel . 36U . 20«

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Bekanntmachung .
Wege» Reinigung blei -

ben d,e Haupträume des
Grundbuchamts am nach -
sten Wontag , d. 2. Juni
aes6 >loss«n. Andringen -
den Angelegenheiten
werden Anträge ausZim -
merl4 entaegengenomm .

Karlsr ., 28 . Mai 1919.
Krundbnchamt .

BüB
5-6 ZlmmenvohWag
sofort beziehbar wegen
Wegzug an nur bessere
Fam . zu verm . Kaiser -
Allee 101, bei UmHauer .

groheo . schönes,licrteö
unmöb

Parterrezimmer
um den Preis von monat¬
lich 22 Mk . auf 1. Juni
zu vermieten . Küche» -
benützung u . Bedienung
ausgeschlossen .

1—2 rnbbtr

mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 1718 ins Tag
blattbüro erbeten .

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . auch zwei , von Be -
amten tAkademiker ) zu
mieten ges . auf fof. mit
Bedienung . Ang . unter
Nr . ! 70't ins Taablattb .

Ilwil
8000- 1000 « Ml . von

Selbstgeber auf 2. Hyp .
sosvrt auszul . Ana . » nt .
!>.' r . 1717 ins Taablattb .
üiipnnr
find aus Hypotheken aus -
zuleilie « . Angeb . unter~)>r Inno ins Tagblatt-Nr . 1B99 ins
biiro erbeten .10 000 Mark
von Selbstgeb . ans gute
2 . Hvv .. provisionsfr ., zu
vergeben . Angebote unt .
Nr . 1719 ins Taablattb .

an best .,
vermiet

f
ttnrncr
errn zu

Daselbst auch
geräumiges , lceresMan -
iardenz . Anzus . v . 4 —7
Uhr ab . Henast , Eisen -
>o !ir » ra !,c 45 II .

Herrenalb . In rnli .
Landhaus sind 2 möbl .
Zimmer mit je 2 Betten
an erwachs . Flüchtlinge
oder Genesende forort zu
verm . Anfr . postlagernd
Serrcnalb unt . Nr . lM' .

Herrenatb . ^ egeti
Pflege des Gemüiegar -
tens ka» n Herr oder
Dame inöbl . Zimmer in
rnh . Landhaus erhalten .
Anerbiet , unter Nr . 711
postlagernd verrenalb .

Wiet-Oesuche
Lustige 3—4 Zimmeri ».

für jetzt oder später von 2

tamen
miteinemlljäbr

ind in bess. Hause ges
»geböte unter Nr . 1711-

ins Tagblattbüro erb . ,Beamtensamilte mit
einem Kind sucht S bis
8 Zimmerwohnung . An »
geböte sind zu richten an

.Sfiftrinnerftr . 98 .
»—4 ^ immerwol,nuna
von kl . Familie (8 erw .

Ein zu
ins Ta
ruhegesletzt Be ->W > !a< . . . M

amter l2 ruhige Pers, >
sucht 2 » der :i Zimmer -
wobnnna . Angeb . Ama -
lienstrahe 49 im Lade »
erbete » .

(5lievaar mit eig . l» e -
schätt sucht sofort oder
1. Juli 2—8 gimmerwoh -
nung event . auch ohne
Küchemit Koch - u . Leucht-
gas . Anaeb . nnt . Nr . 1720
>nS Tagvlattbüro erbet .

Wohnung
3—5 Zimmer , von Inge¬
nieur ans sofort oder
später gesucht. Ang . nnt .
Nr . 1088 ins Taablattb .

KWWWWZW
Wirtschaft

für bürgerl . Publikum in
Baden od . näherer Uni -
aebung zu pachtengesucht .
Kaution kann gestellt
werden . Ang . u . Nr . 1710
ins Tagblatibüro erbet .

Mädchen f . HausaA
sür tagsüb . in kl . Hausb¬
ios. ges. Adr . zu erfrag -
im Taablattbüro

Ulyt
wird ei» Mädche» od?r
alleinstehende strau tut
Küchenarb . : Waldstr. 67 ,
(5' nianiig ^' udwiasplatzi .

Tüchtige

Friseuse
kann sofort eintreten .
Gehalt 200—2S0 wiark .
Angebote unter Nr . 1071
i . Tagblattbüro erbeten

en . das

i
nt nähen kann zur Ge-
ellschaft u . Pflege eine '
eidend . Kräuleins ge
„ u ersr . im Tagblattv .
a^orRiiftcll. oun 2 -5 Uhr ."

MÄlieTn
zesucht zu 2 Kindern im
Alter von 4 u . 5 Jahren
^ ri «, Hohl,Darmstädter
dvf . Karlsruhe .

Suche
flei ' ^ >1̂ . sofort

Mädchen
ein
für

Küche nnd Haushaltung .
Zu erfr . 5» aiserstr . 82

in der Konditorei .
Ehrl , steinig . Vi hörne »

auf sofort gesucht. Khe .-
Grünwinkel , Durmers -
beimerstrasie 122 .

■Ordtntl . Mcischen zu
2 Personen in i ute

arlstr . 24

Für Küche- und Hans -
arbeit wird slei' '
Mädchen bei guter Ber -
pslegn ng und hohem Lohn
aus I . Juni gesucht. An -
geböte an Jakob Kiek .
Gasthaus zum „Erbprin -
, en". Ettlinae « .

mit guten Zeugnisse » zu
2 Personen gelocht,

aiierstraste 152. NI

WMl . jjetfon
zur Mitbils « im Labo-
ratorium und für Putz°
arbeit gesucht : Gottes
aucrstrasie 20 .

Zuverlässige Frau
od. jung . ZNädchea
für Hausarb . tagsüb .

I

gesuckt : Hirfchstr . S2 i>^.
«Z-in zuverl .. l «l,nle « N-

Mädchen wird für tag»,
"

Überaei . : gteinftr . lfi ' J ;

WNS

Suche ein jüngeres ,
ordentliches Mädchen für
Hausarbeit zum sofort !-
gen Eintritt . Frau Emil
Kaufmann . Hans Tho -
ma '̂ r . ll>Ii . Televh . 5411 .

Per sofort od . 15 . Juni
steitz .. ehrl . Mädchen , d.
etwas kochen kanngesucht
Donqla - frrake 24 , 2. St .

besucht wird ein bra -
veS Mädchen , welches
gerne die häuslichen Arb .
verrichtet . Kriegstr . 74 II

Lumpen sortiere »
losort gesucht.

?ch>! l,en,tr »^e
zum
so

Putzfrau .
Tüchtige , zuverlass ^

Krau für sofort gesucht -
Kölsch . Firbiestrave

Putzfrau
für » halbe Tage in de*
Woche ges . Hprr <»iifti . 6il:

Putzfrau
mit guten Empfeb '
lungen für tägl »« ?
Hausreinigung ,
oder später bei y » er

Bezahlung gesucht .
Adrenen mit Ängave
von Empfehlungen uni »
Nr . 1607 inS Tagblatt -

büro erbeten .

Porzellan-
Vertreter .

die bei der Landkund '
fchaft bestens eingeführt
sind, gesucht. Angeb »' '
unter Hit . 1707 ins Ta»
blattbüro erbeten . —-

Erstklaisiger
Grobstück -

Schneider
gesucht bei
Wilh . Müller

Kaiserstrahe 116.
Tele pt)"" —-

8—4 tüchtige

SleWWtt
f . Karosseriebau gesucht -
Bewerbungen mlJßt ^ L
» Ilse» stnd zu richten a»
Benzwerk « Gaaacno -

Gaggenau (Badens

Lehrling
kür kausmänn . Büro >

- r . « ae' uZK
Angebote unt . Nr . liMsokorha Eintrit ^ aeli

Taablattbüro erbet;ins

ZMMl. » WIM
oDec BolontätS

per 1 . Juni von Elektri '
zitätsgesellschaft a« ku °>' '
Bessere Schulbilduua «-
gute Auffassungsgabe » .
dingung . Angebote UV?.,Nr . 1701 ins .Tagbl «»
büro erbeten .

firm in Kau *"
schuk und Oo»TechniKer

sofort gesucht . . he
Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüd 1

unter Nr . 1721 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinder des Rheines .
Roman von Amty Wothe .

Alle Reibt« , auch das der Ueberievung . vorbehalten .
0til >? risdt lbl8 by Anns Wothe- Mabn . Leipzig.

(38) (Nachdruck verboten .)

„Nicht ? Du willst nicht ins Kloster ?", rief
Hans Ulrich , stürmisch ausspringend und Babette
beide Hände entgegenstreckend .

Babette übersah das , sie trat weiter an die
Steinmauer der Terrasse heran , über die sich
Rosen rankten und ihre Hand zerpflückte w Ge -
danken eine der blaßrosa Blüten .

..Nein . Hans Ulrich "
, sagte sie dann , ihn fest

mit ihren goldbraunen Augen anschauend , „ ich
bin innerlich nicht reif für das Kloster , wie Bei »
trudis es auch nicht ist.

Erst wenn alle Lebenswünsche schweigen, darf
man diesen Schritt tun . Ich habe mit Bertrudis
viel darüber geredet nnd sie billigt meinen Ent -
schlug

Gestern war ich bei der Domina — du weißt ,
sie war eine Freundin deiner und meiner Mut -
ter — und die fromme Frau hat mir gastliche
Aufnahme im Kloster für ein Jahr zugesichert,
um dort in der Klosterschule das für das Leben
zu lernen , was mir noch fehlt ."

.^ Zabettche!" Es war ein Jubellaut . „Babettche ,
wie froh bin ich ! Und dann — was soll dann ge-
schehen?" forschte er , wie ein schüchterner Junge
nach ihrer Hand greifend .

Babette entzog sie ihm schnell und das braun -
haarige Haupt aufrichtend , sagte sie :

„Dann hoffe ich , die Lücken meiner Bildung
io ausgefüllt zu haben , daß ich mich aus eigene

Füße stellen kann . Die Arbeit wird mir dann
helfen zu vergessen , daß ich einst an das Glück
geglaubt .

"

,L ?st es dir denn so zuwider , hier bei uns zu
sein"

, stieß er stockend hervor . „Du kannst doch
hier auch lernen . Alle lieben dich , meinem Ba -
ter bist du sogar unentbehrlich geworden und
unsere launische Gerdts machst du sanft und
weich. Ist hier dein Leben nicht reich ausgefüllt »
Babette ?"

„Nein !" gab sie hart zurück . „Hier esse ich so-
zusagen daS Gnadenbrot . Immer peinigt mich
das Gefühl , daß ihr mich nur aus Mitleid ausge -
nommen habt , nnd wenn ich mir selbst die Fin -
ger blutig arbeitete , ich würde dieses Gefühl
nicht los werden . Seitdem ich weiß , daß ick die
Ursache bin , die dich von Hause fernhält , kann
nichts meinen Entschluß ändern ."

„Du wirst nicht gehen "
, herrschte Hans Ulrich

das Mädchen an . „da habe ich auch noch ein Wort
mitzureden . Gleich will ich mit meinem Bater
darüber sprechen, daß er dir dein verwirrtes
Köpfchen zurechtsetzt."

„Das wirst du bleiben lassen , Hans Ulrich .
Mein Entschluß ist unabänderlich , weder du noch
dein Bater können daran rütteln .

"

War das wirklich das stille, schüchterne Kind ,
das so selbstsicher zu ihm sprach?

Hans Ulrich starrte aus das Mädchen , als er -
blickte er plötzlich ein ganz fremdes Wesen , dann
lachte er hart auf .

„Also ich habe kein Wort mitzureden ", tobte
er , mit großen Schritten auf der Terrasse hin
und her rasend . „Na , offen bist du wenigstens .
Wir gehen dich überhaupt nichts an , dir kann es
ja gleich sein , ob wir hier alle sterben und ver -
derben ."

Ein fast schelmisches Lächeln huschte über das
reizvolle Mädchengesicht.

„Du wirst es sicher tragen können , Hans Ul -
rich , denn du siehst mich ja kaum , und die ande -
ren —" sie neigte traurig den Kopf — „die wer -
den es leicht verwinden . Glaube mir , es ist bes -
ser , wenn ich gehe . Aber jetzt bitte , mache nicht
einen solchen Lärm , ich höre die anderen kom-
men . Du bist ein großer , unartiger Junge ,
wenn nicht alles nach deinem Kopf geht . Dieses
Mal habe ich auch meinen Kops und ich setze ihn
durch, darauf kannst du dich verlassen . "

Hans Ulrich schleuderte der kühnen Spreche -
rin einen wütenden Blick zu . Antworten konnte
er ihr nicht mehr , denn soeben trat der Kommer -
zienrat mit Verdes auf die Terrasse .

,Finder "
, sagte er , mit stolzem Blick die grü -

nen Gaue umfassend , „wie ist es schön , nn -
ser Heimatland . Jeden Tag empfinde ich es mit
gleicher Wonne wieder . Seht nur , wie der
Strom leuchtet , wie die Trauben glühen . Das
gibt eine Ernte im Herbst , wie wir sie noch nie
gehabt .

„Was ist denn mit euch"
, fuhr er fort , for -

schend von einem zum anderen sehend . „Habt
ihr euch gezankt ?"

Babette schwieg und goß schnell den Tee ein .
„Gezankt " lachte Verdes dazwischen , „ach Ba -

terle , da müßte doch Hans Ulrich erst wieder re -
den lernen . Er ist völlig verstummt , wenn er
mal hier ist. Im übrigen bitte ich mir aus "

, rief
sie mit blitzenden Augen dem Bruder zu , „daß
du das Babettche nicht ärgerst . Siehst du , da
weint sie schon , weil du so greulich bist."

Babette verließ ohne ein Wort die Terrasse .
Hans Ulrich aber riß die Zeitung , die auf dem

Tische lag , mitten entzwei , knüllte sie wütend zu¬

sammen und warf sie über die Brüstung
Terrasse .

„Erlaube mal , mein Sohn, " bemerkte j !c
*

Kommerzienrat , „was ist denn das für ein
nehmen ? Erst ärgerst du das arme Ding , ^
es weinen muß , und daMr benimmst du dich
in einer Weise

»Ach was, " unterbrach Hans Ulrich höchst *21
gestüm den Kommerzienrat , „ihr habt ja ^
keine Ahnung , wie mir zu Sinne ist. Ihr gl««»'
mit schönen Redensarten Menschenschicksale »
deichseln, wenn es aber zu Taten kommt , 0«»
versagt ihr vollständig . Ich finde es gerade »
haarsträubend , daß du , Vater , deine Einlv >u .
gung dazu gibst , daß Babette nach Nonnenwe
ins Kloster geht . Ich meine , wir sind es ^ -
doch wirklich schuldig, ihr hier ein anständig
Leben zu bereiten ."

Gerdes lachte wieder halb lustig , halb spött>>
auf .

„Du tust , als sorgst du dich Tag und Nacht ^
Babettche , dabei rennst du schon aus dem
wenn nur ein Zipfel von ihrem Kleide \w
bar wird ."

Mi„Schweige gefälligst, " gebot der Konnnerzi ^^

lich eine Zigarre anzündete , meinte er
rat seiner Jüngsten , und indem er sich um

stisch :
„Mein lieber Junge , es rappelt wohl bei: ,

Mir wäre es natürlich auch lieber , Bave ^
bliebe bei uns , denn sie ist die einzige , die t
um einen alten Mann , wie mich , wirklich > ^
und abmüht . Meinst du denn , wir Hattt^ .
Recht , über sie zu bestimmen ? Sie hat ml n,
klärt , sie wolle sich ihr eigenes Leben
Da kann ich sie nicht hindern ."

lKortsetzuna kol- U



^ Zweites Vlatt

ßSSHSli Villen) tand -,U)shn - u.
Z - MkechMerl «
ÄSIS
« £» , » «* . zur weiteren
n>s ^ lb . Ana . u . Nr . 1722

erbet .
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Wer AmleMln
fsiSÄSü *

l »c >ire in ein .
W - Betrieb rät Hiäiir .
BS!. ®crnni . Sohn achtb .
SitA iU gesucht .
$ 5 £ ? - ? « ter 9? r . 1702 iitg
awSgoJott ^ ii r ". erbeten .

| Sm
ißS «. ? Berpfleaiing b.Ä5 " ter aea . SitM "

hier und auswärts
teils sofort beziehbar

preiswert zu verkaufen .
M . Busam ,

Herrenftraße 38 .

Iie EiMtWW
unserer Verkaussttelle , Kriegstrahe 80, sind sofort
zu oerkaufen . NSlieres Lager alte Bahnpost
» rtegstrahe Sa .

Mtttmia ^ niitttlaml der Stadt Marlartthc .

ieäcr Arr füljrt aus
D . Braun ,

Z-vrüfter Masseur .
NebharhitraheS «

Kisten
zu verkaufen . Schuhhandelsqefellschaft ,
Mlerstraße 24 .

Mrieveiie WS - ülWgel

?Ael ! WhWWr
Wf>n^i , a,ut dem Wege von
Msch bis Moosbronn
#»»r Hinimelfahrtötage
Floren . Abzug , geg .

Jolln -

erhalten kostenlos Nachweis über Häuser und
Geschäfte aller Art , die alsbald übernommen
und bezogen werden können .

Liegcnickiaftsbüro .
Serrenstraszc Z8 .M . Vufam ,

tKit Belohnung
il gfte 6. parterre .

Haus Verkauf
der ö» l . Altstadt

Sabril,aerSrade — ist
A . Aftöckia. Wohnhaus
htl ® © oonunoen , La -
fini

- Werkstätte u . droh .
Dü

'v . »er • sofort unter
taJi « « » Bedinaunaeu
io ' Swcit m verkaufen .
«.ÄW -iaut « 2850 M .
Milbaft für Hand ,
^

' ir . Auaeb . unter*»>»1.276 ins ? nablattb .
Jr

^ "

Zu verkaufen ' Zd >lab
jiutmiv , Nusbaum , mit
Nohbaarmatraben , zwei

tachttische . I - chrant .
Waschto « mode mit

Marmvraufsatz . 1 Tis «!, .
Daselbst 1 Siebenten
vilb und ein tiirtiither
S «l,aal . Karlftrane 8Z .
2 . Stock . Vra « n .

ZW!M «-! l»Wele
essing » zu verkaufen .'er . Alütuitc 'trafte 3 .

i/i Geige für Jix) Mt .
im verkaufen . Herling .

e 68.
TÜHT

i aiserstrafie
Mandolii Litte (e<

ginal Neavol .l, tarre .

^ ! ^ lohrstr . mit S
« WWW

' « 0 "
WWWWnaDWM
. 1728 ins Toablatt

«. »̂ ' " viiriir . mir » Zim -
ZM 52 000 Mk . zil
» kkau,en . Angeb . unter

gutes , altes Instrument ,
billig umständehalber zu
»erkaufen : Ilkilaiidftr . 1).
*4esoeth =« a inn '. tuna

(etöte Elche , Lck,aufler ,
Rehgehörne » vreisw . zu
verkaufen . Uhlandftr . g,
varterre .

verbeten .

s verkaufen :
6aVl ti't&igeä Bett mit
in ^ Oioitaöc , 2 m lg ., ist

ändiges Bett mit
i« «^ ? trave , 2 m lg '
tx,«erstellen als KW .aus I AO. 1 ■Kadi

Einrichtung ,
mit Matratze

| M2 , « ovwoliter .
8i 'l '»ar . rsnatraftc ,
J ? oetmofcc <»öe , alles
Umarbeitet , mit neuem

i ' ctraaitit Ccs »
Tapeziermeister ,

reckt « , vi ?e 18 .
g , (f

" t *t . : PUuchaarn «t .,
gl,,

1' 1Stühle , Nahmasch .,
it „

'" ciatici ), Aquarium
z Anderes : Hirfchstr . 29,

Jw
H. . >ede Bettstelle nach

an Jedermann .

gU verkaufen
nJjntoäntatrabe , gebr .
ÜaÄ neuem Stoff ,
^ ledem Matz . Her -
i>s."Z . Te ^ auer , Taoe -
^ -«Llauvreck ' tstrakc 18.
Uferte luHbann »
Iß mit neue « Röste »
fcM.nl * je 825 Mk . zu
!5i » ufen . Zu erfragen
^ Tsgblattbüro ." « tn7 . de7 Sloit und
Httrf, 3» n träfe « .
Maufgearb .. 1 Rost .
ftS . »u verk . Tapezier
B fe Steinftrafte 21.

ÄininereliiÄ
W ' 9«ag ., mit Rohhaar -
«tb- .?6 ., beste Friedens -

' . umständehalb , zu
^ / ? ufcn . ?I nzuseh . von
U .U. Scholl . Nowacks -

11 . iV.
^ t ^ santer «Salon .
Mgum poliert , mit
>>k» eid . Stoff , fast wie

I »"^stehend aus :
't mit Umbau ,
4 Miein .
1 ffj ' ölcn , gepolstert ,
l sjjch .

. 1 Schrank .
itänder

Zweit abzugeben .
rCbtittad . Sofien »

1 Üopiermaschine
sowie

1 kopierpresie
zu verkaufen . Angcbot >
unter Nr . 1633 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kinderlieatvagen ,
gutert .> billigz . verk .Rüp
vurr . >.' e0ivi « straf !c 7 .'

ÄtaN »:rt - iMie Decke ,
neu . Kricdensw ., 6/6,50 m
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1705 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zu verk . ti üteliEragen ,
Weite 15—38, 1 P . Lanc
fchäfter , neu , Gr . 20. 1 ?
Langschäfter , gebr .. Gr .
27 -/- , bei S . Breitling .
Hardtstr . 7. Sinter !». I .' i » vcrtau .-en I wein .
Stiltercitleid Viröste42
bis 44 u . e' n n >ei « . H « t
Ai « « ,eh . Ritterstr . 42 .
1 it . Itnio 1». Aara ?ch.

Ei » « oiier , g.u ! erb .,
zu verkaiisen : Schüben ^
strafie 10. 1 . Stock .

Za verk . 45m Gasrohr
-zöllig , 1 Gaskrone mit
Kittel -Zualampe . lPaa
>erreu - Lack - Schuürsch
it - 48 , ca . 5 m Linola f.
ZSufer geeignet : Bach
»raste 28 . Rott ».
« ollttSnd . Schmiede -

einricht « » « , u verkauf .
Dörflinger , Blanken

locb . Schulstrafte 08.
Pd » to - « vvarat . 10x15
Doppelauastigmat . mit
Zubehör preiswert »u
verk . : Effenweinktr .181 r .

iKtirtf ^ isberd .
140/80 , cm m . Kopfschiff U.
2 Bratöfen zu verkaufen .
Genter . »um Gold . Fast

Wielandtstraste 18 .
1 Raftatter und

Schlosserherd mitMej
fingst , zu verk . Serdfch
« z - l Jtte . ^ .erw -gstr . 5 .

^ .' » ewanne . weiß
emaill ., mit Ofen f . Solz
feuerung , fast neu , zu
verk . GrS ^ inge » . Wer -
>>crftrafie 10.

Zt « N»aden »anae
zu verkaufen : Augarten -
trastc 32 . Sof .

Carbitanlas «. ^
Gut erhaltene , wenige
ahre im Gebrauch ge

. jcfen . Carbitanlaae sam
Zubehör zu verkauten bei
Satob Stober . Saner -
wirt in Te « ttchn » » re » t .

Dezimalwage
Firmenschild . 550/250
zu verkauf . Sinnerftr . 4.
Heren

W^ n
'
doU

Riihmas «!

nnd Tamen -
ad .

Gitarre

^£- 154 II links .

tndoline . - Starre .
hmaschineGasberd

Zither . Klarinette ,
ireibtnajchine und
ieige

billig zu verkaufen .

Kunzmann
Zährinaerttraste 46. vtr

l£ § PK !IE Smev ' v SmmllS
li r . E -tert . i » Gummi , wenig gebr .,^ z. verk . : Slbüdenftr . 55 II.

Favrrad m . (» ummlMtatt , R - tt . Ma -
ffi . 8. ( il «als Dienst -

Htt ) 80 u». schönes .
WW >^ » « stMM

ftS |1̂ öe
Jct '

Heai
"

aUu t ;

KnfrULj »Var a &anof ?>
Sft( YJniatt m . vtost it .

M ^ '.crkaufcn : Falz -
M »-»»r,tziegel . Was -
Mk

'
^ » « srobr . alte

Alt -Eisen und
meterbohe und
Hobe Einfrie -

r ' feei-ooi ww >e eine
W i ^ ortie Brenn -
jft „ Der Verkauf fin -
S \ 31. d . Mts . bei
iffötr ; urr auf dem
Mp/H der Ettlinger -
«aiiJiJächft derLauter -
^??> ! !ck>aft ^ statt .
,!!ern.° ^ kc>ufcn : eine
A Jalousie . ß5X

°me eis . Türe .
? - und ein

^ Aeniterabschlutz .
Goethe -

Parterre .

bereif ., auch 2 P . Sinder -
chufic . neu , Nr . 80 u . 88.
lillig zu verk . Auzufeh .

Sonntag v . 9U . morgens
Marlenstr . » o . 1 . Ztock .

.•>,u verkaul . 2 ? amen °

la
riiber m . Gummi : Dur -

: rstraste 7» . l . - tock .
. leg . Herren - « nd

.Damenrad , pr . Gummi
preiswert abzugeben .

Kaiserallee 81 . vart .
Herrenrad mit gutein' Ii « zu verk .

landtstr . 20.
n . Dan - ciirad

Gummi
? rion ,

> mmMH
mit Gummi billig abzu -
aeben : Backstrakc 58.

klWN-Smklvagen
weist , gut erh ^ zu verk .
Bat ». Biiraerstr . 16, Hth ,
1. Stock . Daselbst wird
ein Lieaewagen a . sof .
gesucht evcn ! . Tausch .

lietlpiT
Xllavvwortwaae » . zu
verkauf . : Lachnerstr . 18,
t arterre . Burkhard

AeöelvnAeWagek
mit Bock und Bremse .
25—80 Ztr . Tragkraft , zu
verkauten . Näh . Lamm .
Mühlburz .

Weiste Tur « - u . Ten -
ni ^ hosen . iveuig aetr ..
sowie fast neue Tennis -
schnhe . «Sr . 45, zu verk -
Maner . .» örnerktr . - >

Vi « verkamen
seidener Damenreaen -
mantel . seid Unterrock ,
vollst , ueu , sow . '2 Lor »
« o « Ä . Anzusehen © irsch »
strafte uria lViici Disam

in dunkeln ! M . itar !
Mantel , wie neu , z. verk .
bei Ruf . Krieastraste 147
•J ÄSaschanzuge , 1 Kielev
Bluse (Wolle ), 1 Mantel
sür Jungen v . 10—12 I .,
1 Pr . weibe Kinderbalv -
schuhe , Gr , 85. zu verk .
Si ea rist,B uns e n st r . t Q i .

Zu verlausen : 6 Stück
neue warm « Bettjacken
(Kriedensw .^ 1 guterbal -
teuer bl .
mit extra

aitenivaaen
inderkiv . Ma -

Eisenlobritrnne 48 .
'
2. St .

Aackett - Attzua . gut er -
halten , für 00 M zu verk .
Ziihringerstrabe 50,2 St .
Karabanosf .

SckwarzseidencSHoch
^eitotleiZ ». ,xig . 42. sow .
schwarze Moiree - Jacke .
Fig . 42—44 . zu » e rk . : Z iih-
ringerstraste 50 II .

Karabanoff .
Ein schwarz . Spitz, « » -

traa . , 1 schw. Sonnen -
schirm . I Kavottlintsltr
alte Dame , alles wie neu .
zu verk . : Hans -Thoma -
straste 8 M link s .

.'in vertauien
weines kileid u . Mantel
für Mädchen v . 16—18 I .,
daselbst ein HochzeitS -
kleid m .Kranz » .Schleier
Näh .Wiiiterstr .4N.v . icsl««r.

WWl ^ rW '
e^

Schlibenstrake 55 II .
;{u verrannen :

1 P . Damenlackschuhe .
Nr . :I6 neu , 25 Mk . und
1 Paar Goldkäserschuhe ,

part .
fast neu , 25 Mk .

ie -»«tr . 2HO.
Militär - S «»,I >izi, neue ,
Arbeits SWII ^ r . Nr . 42
bis 44 abzugeben

Schiit ?c » str . 55. St .
Zu vert . l Paar eleg .

lohe Dautenftiefcl , neu ,
Gr . 88 . 2,20 m Herrenan¬
zug stoff , braun , 8 m Kö -
versutter , Igetr . Ofstzter -' ldbluie , Igetr .Reitbose .

nziisen . v . 1-4 U . Scholl .
Nowackci - Aulaac II . IV.

30 . .
obne | ML ,
soivie weihleinene Ten ^
nishose zu » erkaufen .
Hiiber . Kaiferstr . 62.

1 Paar Damenftiefel
Nr . 40 . t> riedenswarc ,
für 45 ^ « zu nerk . Anzuf .
Mofa Wilgalis . Karl -
Wilheimstr . 51 . 8 . Stock ,
W 2 Ubr , 1 . Türe .

« eiuabe neue n »ei ? e
.̂ ' » dcrschnbc Nr . 20

lFriedeusware ) billig sr
verkaufen : Gottesauer -
str . 21 . 4 . St . Stadelbolcr

m Svskgeverelev
etwa 50 Kilo la Saner -
kraut ist billig abzugeb .
Wittes (» veiht üe 81 .

1 dunkelgrüner S >-
Bclvnrhttt . prima
Qualität , noch Arie -
denShut . neu , Weite
56. Ilmstände halber
zu verkaufen : Her -
renstraste 87.

zitr Aufbewahrung von
speisen u . Fleisch nebst
e >nem messingen . Krön -
teuchter , sind billigst zu
verkaufen . Blechnerei
nnd Jnstallation ^gefchäst
Anton Saas » Blechner -
meiiter . Herrenftr . .»4 .

Drei Lorbeerbäume
zu verkaufen Bismarck -
straße 7ö, 2 . Stock , vor -
mittaas 8— 10 Uhr ."

OMi »ier -TatteI .
kompl . mit Kandare und
Kopsgestell zu verk . An -
geböte unter Nr . 1712 ins
Tagblattbüro erdeten .

ZiikaiisciMziimckilgeiM:
Lagerhaus, Bodenfläche mindestens 200 qm,
in Karlsruhe oder nächster Nähe der Stadt-
Angebote unter Nr. 1715 ins Tagblattbüro.

StlMtnuß
(Ring,Broscheod .Kollier >
zu kamen gesucht . Angeb
unter Nr . 1700 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3ll Wsea W« l :
zwei Betten oder Schlaf
zimmer . Diioan , Schreib -
tisch . Waschkom ., Schrank ,
Küchenschrank od . -Ein -
richtuna , Federnbett und
Teppich . Glotzer , Adler -
strafe 18 ^

Daniels :
Konfektionshaus

Wilheimstr. 34, 1 Tr.
SBF* Blusen .
Weiße Voileblusen Mark
19. 75 an . — Schwz. Voile -
u . Tällbluseri Mk . 22.75
an . - Färb .Chiffonblusen
Mk . 25. - . Seiden rocke
Mk . 85. — an .

(getragene Kleider.
Cffiziciöitnif ., Schmucks ..
Psandsch ., Uhren . Silber ,
best ., Fahrrad , usw . kauft
fortw . F . Silbermann ,
Brunnenstr . 1 . Tel . 2551 .
An - und Berkauf .

IAborte
it . fehr gut erhalt . Holz
ivkaften . Porzell .- Rnnd
pülschüsfeln , Wafferkast .

und Bleirohre , sehr ge -
eignet fürs Land , zu ver -
kauf . Zu erfr . Amalien
strnste 80 I . Tel . 8785 .

Ein Wagen nnt >
Kulitnift dill . zu verkfn .
Rintheim . Sauvtstr . 8211 .

Prima S ?ä ^ nt - n zu
verkaufe » . Lauer . Dar -
landen . Römerstraste 5 .

im Zug bei Albert Hof -
mann ll . Hochstetten bei
Narlsrnbe . .Vaiierst . 121.

Neues
ut rentables Hans bei

her Anzahlung zu kauf ,
« sucht . Gest . Angeb . unt .

Ho :

! r . 1714 i . taablotttiüro .

Pwno
gut . Ton , I Dante » - u .
1 Herrenfahrrad , gut
erh ., m . G . zu kauf . gef .
Angeb . unter Nr . 1649
insjTaßb

^
ww

| ^ ^

Gut erhaltenen

Flügeloder
Piamno

geg . Kaffe aus Pri -
oatvand zu tansen
gesucht . Aug . nebst
Preis unter Nr . 85g
ins Tagblattbnro
erbeten .

38»
sucht sofort zu kaufen .
Sitbetti D . Lasch .

Softenstrane W .
Schneldert -sci, zu kkn .

>es. Angeb . unt . Nr . 1718
» s Ta « blattbüro
RNilna . gut erhalten .

Größe 1,78
esucht .

^ >, zu kausen
Siegrift . Bun

ketistraste 10 l .
Knaben ftiefe !,
neu oder gebraucht , für

iähr . Jnngeu , zu kaufen
der tauschen gesucht .

Ritfche . i^ octbeftr . :io III .
Ein Paar guter !,attene

Tennisschuhe ,
Gr . 40 , zu kauien gesucht .
Angebote unter Nr . 1710
ins Taablattbürv erb .

Gut erh . sitz » u . Lteg -
niaaen oder Klappsport -
Wagenaus » urgut . >> ause
» kauf , gesucht . Fischer .
? owa !cks - A n i a ae 11 .

KckreibmasKine
mit sichtbarer Schritt für
driugenden Bürobedarf
zu kaufen gesucht . Aug .
)i . Nr . 1708 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Altes GM «. Mkl.
Flaschen , Lumpen , Tier -
u . Menschenhaare , Me -
talle . Eisen , Papier .
Treffen , Keller - u . Spei -
cherkram , kaust

Feuerstein ,
Waldhornstrai -e 87.

Telephon 8481 .
f Miiwliiieu , Gitarren.
Zithern, KWmouika
werden sortwähr . ange -
kaust in Weintraubs
An - n . Bcrkanfsgcsch ..
ffroneoftr . 52 Tel . 8747 .

AMHiisWöen .
Wer erteilt einem Real¬
schüler . Untertertianer .
Nachhilfstunden . Erbitte
Angebote unter Nr . 1704
in » Taablattbnro erbet .

Vrival - Auterricht
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller ,
ar,indischer Ansbildnna .
best . Ersolg u . mäßig .
Preisen

Sciircr Ttrau ?;
Sronenkiraste I S. III .

Spezialist
Schreib, -

,Korrespond.-,
Rechtschreib .-u .Stenogr .-
— Unterricht —

F. Bück, Lessingstr . 78.
Nachhilfe für SchMer .
Honorar : 15 Mk . pro Fach.

Vi '

Sonderangebot
für

9ftngßm

ßettfarbige Qüte
mit <Giill- und Wummgarnitur

15 . 75

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisierlampen

bei

Wäsche

besorgt in normaler
Lieferzeit

Schorn
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

II Bieler
Parfiimerieladen

Kaiserstrade 223
zwischJjlirsch - u^Do^ ^

Daniels
M &ktionS' Haus
Wilheimstr . 34, 1 Tr.

I <Dlusen
- gackert

l

S ;„.} XUiier
§'SJ f Mäntel

Keine Ladenspesen .

VoU-
Täll-
Seiden ■
Moiri-
Seiden-
Liister-

für Straßenbahn - Monatskar¬
ten , Ausweis - u . Stadtgarten¬
karten , sowie Staatsbahn -

Monatskarten empfiehlt

Bernhard MQIIer
Papier - u. Schreibwarenbandiung
Kaiserstr . 235 Telephon 2338 .

. ßmpfehleimdi
zimÄi & aufvon

Oiiz .ünifonBea
ScKmudisacncü

allepÄPi
Wäsche asw

1 P . Damenhalbs «l»uhe
Gr . 3!Z, vreisw . zu ve tl .
itr

i -Softn »ann , Karl
. 73. Anmti . u . 12 U . abab

>0.
Neuer Trauerhut ,

Filzhüte . Weite 56 ...
Straßen , ® r .43 —45,Man
schetten , ,̂ riseurjackeu .
leinene Unterhosen , auch
als Sporthosen geeignet ,
billig zu verk . Wc 'ier ,Waldstrane 10.
Zu verk .; :i Damen !,iit «.
1 weltzlein . » leid . 1 U,n -
dertischchen , 1 Kinderson -
nenschirm . 2 « etworlaa ..
Kucheuaeichirr u . versch .
Bnrtscher . WendtktÄ .lli

Einige ^ enin . Korn - u .
Gerstenstroh zu verkauf .
Rauich . Egaeiisteiner -
strabc <A in vagsfeld .

• *Angebote

S » o .VMtan & >
Geschäft ,

^ Boaeasts, £i2
dele,rtxi :S747,

Gebrauchtes

Mckmakerial
Latten , Bretter , Ver -
schlage, große Kisten
usw . kaust

Sasse ,
Kaiserstraße 233.

An dem nächster Woche beginnenden

Tanzunterricht
A- und B- Kurse

können noch Damen und Herren teilnehmen .
Erlernen aller modernen Tänze

Einzelunterrichtin Tango , Maxixe , Fox-trott usw.
auch auswärts .

Oefl . Anmeldungen Herrenstraße 25 , Laden erbeten .

Tanzlehr - I UnnHAP Karlsruhe
Schule J» O & PP& J} Herrenstr . 25 .

Eis ! Eis !
ein,Zum Abonnement ladet ergebenst

unter Zusicherung pünktlichster Lieferung.

M . Pfefferte
Wild —Fisch —Geflügel

Goettiestraße 35
Teiephon 3035

Lieferung kann täglich beginnen .

Tapeten -Verkauf
Weaen Räumuna meines Laaers verkaufe

eine aroke Partie Zimmer - . Gang - und Trev -
venlmnstaveten und Borden , sowie Leisten au
billigen Preisen . Auch werden Tave ^ierarbeiten
übernommen .

Julius pfitsch Wwe . .
Ludwig - Wilhelmftr . 16 .

Ferner empfehle

größte Auswahl in preiswerten
eleganten ßüten, ßut/ormen und

:Zutaten.

Qugo ßandauer
Modehaus {Kaiserstr. 143/145.

Bettnässen
Abhilfe sofort

Alter u. Geschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKUR - VERSANC
MttnotienSc. Neureutherstr .13

I .
1 :

I wviinniuviuiiauiiV |
Herzbeklemmungen. Angst- nnd Schväckeznistände .
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre .

Gebhard 4 Cie . , Berlin W 36, Potsdamer Str . 104a

Gasthof und Pension z . „ Krone
"

Unteruhldingen am Bodensee
empfiehlt sich als schönster Sommerau ! enthalt ." *" ' : am See. 'MkSchönster Platz j

Auskunft erteilt der Besitzer .

Hesrenaib
Schwarzwaldhotelu . Pension (Sternen)

rbonden mit gedecktem Terrassenrestaurant und Kaffee.
Eigene Landwirtschaft .

Inhaber f p . Wagner (früher langjähriger Direktor
Hotel Marquardt , Stuttgart .)

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. 3 | f | PlatZC « Telephon 419 .

Residenz -Mo

Waldstr . | Schillerstr . | Durlach .
miiiinnmMiniinm »tminiitimni >i»nMiiiiinitiiiMi iin MiiinwwumiiHnwiiiiiHninmitinii

Samstag bis einschl . Dienstag

Friedrich
Zelnick

in dem Schauspiel

4 Akte

und deren » irk-

Eine wirklichwissen¬
schaftlich dargelegte
Abhandlung , für je¬
dermann interessant

RichardSenius
in einem köstlichen

von
WiHiamKarfioI
verfaßten mehrakti¬

gen Lustspiel

I
Das neueste Erleb
nis des AristideCarrg
Kriminalroman in

4 Akten

m
1 Akt

Lustspiel in 2 Akten

Das wirklich hervor¬
ragende Schauspiel

5 Akte

prolongiert

Henny
Porten

in dem Lustspiel

liiir

mit

Bruno
Decarli

Drama in 4 Akten
In der Hauptrolle

Viggo
Larsen
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Bad . Landestheater .
Samstag , den 31. Mai 1919 .

Samstagsmiete Nr . 32. Zum erstenmal :

Einsame Menschen.
Drama in 5 Akten von Oerhart Hauptmann .

Anfang 7 Uhr . Ende nach Uhr .

Spielplan vom 1 . bis 10. Juni .
Im Landestheater . Sannt. 1. Jani (anßer Miete)

manns Erzählungen " 6 l/s- — Mont . 2. ( Mo. 34 .) , ,Figaros
Hochreit " 7. - Dienst . 3. (Die . 35 .) „ Erdgeist " 7. —
Donnerst . 5. (Do . 34 .) „ Das Extemporale " 7V». — Freit . 6 .
(Fr . 33 .) „ Schwanenweiß " 7 . — Samst . 7 . (Sa. 33 .) „ Tief¬
land " 7. — Sonnt . 8 . (außer Miete) in neuer Ausstattung
„ Der Freischütz " 6" 2. — Mont . 9 (außer Miete) „ Die
Walküre " 5 ' iV — Dienst . 10. (Die . 30 .) „ Das Extemporale "
7 ' /2- — Im Konzerthans . Eröffnung der Sommeroperette .
Sonnt . 1. Juni „ Das verbotene Lied"' (Der Freihat eine
Oasse ) 7. — Moirt. 2. „ Das verbotene Lied" 7 . — Dienst . 3.
„ Das verbotene Lied" 7. — Mittw . 4 . „ Die geschiedene
Frau " 7. — Donnerst . 5 . „ Die Rose von Stambol " 7. —
Freit . 6 . „ Die geschiedene Fran" 7. — Samst . 7 . „ Das
verbotene Lied" 7. — Sonnt . 8 . Zum erstenmal „ Hoheit
tanzt Walzer " . — Mont . 9 . „ Die CsardasfBretin " .

Städtisches Konzerthaus
Sommeroperette des Landestheaters Karlsruhe

Eröffnungs -Vorstellung :
Sonntag , den 1. Juni , abends 7 Uhr

Das verbotene Lied
(Der Freiheit eine Oasse ).

Spielplans
Uraivfftihriiitqani Die Mondscheindame und Rös*

lein auf der Heide.
Erstaufführungen ! Wo die Lerche singt , Sybill,

Fürst Casimir , Liebessport , Faschingsfee , Susi ,
Eriwan , Jungfer Sonnenschein .

Ferner : Geschiedene Frau , Hoheit tanzt Walzer ,
Bruder Straubinger , Landstreicher , Künstlerblut ,
FrOhüngsluft nsw .

Stadtgarten.
eptttttoo . den 1. 3nsi 1919,

1 . Morgentonzert » «» y m « m « »»
am Schwanensee : Lrchesteroercin .

Ohne 9RnlUstti <fcl« a .
2 . Mittagstonzert »»« v,i2 - v,i um

Stadl . Schülerkavelle .
Leitung : Hauvtlebrer Wölfl «.

Ohne Mnsitznfchlag .
» Aachmittagskonzert "K
Orchesterverein . L« ilung : Kapellmstr . Sarl » r »h » e.
Bei findet daSRachmittags-

Konzert in der Kestballe statt .
Zu den bekannten Eintrittspreisen werben ab l .Juni
für jede « arte 5 Pia , güfttmrfettafteuer erhoben .

Liederhaiie
Karisruhe

Orcbwter des
LMdestlrcaters

Festhalte
1 . Vorsprach . X Trauermarsch a. d. Oötter -

dämmerung (Lcttnng: Alfred Lomitz. )

3. Joh . Brahms

f . Soli , gem . Chor , gr . Orchester u . Orgel .
Leitnng : Dr . Hermann M . Poppen .

— 400 Ausführende —

Anfang 7 Ob . SaaWffrair .g SV » Ohr. Ends 9 (Dir.
Eintrittskarten zu 2.20 bis 8 .20 Mk .
in den Mtnikafienhandlungen von k> . Ooorf ,Ritterstraße , TeL 638 o. Fritz « aller . Kaiser - n.
Waldstraße Ecke, Tel . 388 sowie a . d . Abendkasse .

COLOSSEUM.
Gastspiel des Frankfurter litiien Theaters

Trocadero .
Inte MnctUneritsllniij ml glhuifta Prigraai .
Ab morgen , den l . Juni , täglich abends

8 Uhr , an Sonn- und Feiertagen
\ z \ Vorstellungen , 4 und s uhr .

rjachmittagsvorstellung nur bei un¬
günstiger Witterung .

Sensatifflisgastspiel von M Marion.
„Hr . Wu"

oder
Die Rache des Chinesen .
Ein Deutsch -chinesisches Spiel aus dem
fernen Osten in 3 Aki v. T . B. Kassowitz .

Musik und Ballet
Eigene glänzende Ausstattung . Pracht¬
volle Kostüme , Dekorationen aus dem
Atelier Mettenleiter , Hoftheatermaler ,München . Mit beispiellos . Erfolg u. aus¬
verkauft Häusern i . München aufgeführt

Alleiniges Aufführungsrecht
in Deutschland .

Darstellendes Personal :
Mitglieder I . Bühnen Deutschlands .
Ballet-Arrangement : Mathilde Marion.

I . Akt : Die Begegnung im Garten
des Mr . Wu in Kowlon .

II .Akt : ChinesischeVerschlagenheit .
III . Akt : Die Rache des Mandarinen .

mit Taschen aus echtem Zeltbahnstoff ,
erstklassige Ware in größter Auswahl .

OdeonMltous
Karlsruhe

Kalserstr . 175 Telephon 339 .

F.U. Beiertheim.

Sonntag , 1 . Juni 1919,
anf unserem Platze

F.-C . MiiMäurg
I. II. III. md IV. Mannschaft

gegen

F.-O. Beiertheim
I. II. III. und IV. Mannschaft.

Beginn vormittags 10 Uhr ,
nachmittags 2. tyj4 u . 5 Uhr .

Die Mitgliedskarten sind
an der Kasse vorzuzeigen .

Uebnngsspiel jeden Diens¬
tag und Donnerstag von
6 Uhr abends an

Am Samslag , 31 . Mai ,
abends l ls>8 Uhr, im
Oasthaus zum „Laub",
Kaiserstraße 16

Die Vereinsleitung .

IV Siebolds Welt - Attraktionen
Zur Messe in Karlsruhe !

Siebolds Figur 8 Bahn
Die herrliche Schleifenfahrt über Berg un d Tal .

Der Clou der Karlsruher Messe . "Wl
M

Lionel , der „Löuenmensch
"

Der Liebling der Frauen u . Kinder
Halb Mensch ! Halb Löwe !

Lebend I

„AS RA"
Die niedliche Zwerg -Prinzessin

aus dem

Sagenreichen
Lande der
Azteken.

KnrMie
Heßplatz

Mittwooh , 4 . Juni , abends 8 Uhr

Einfrachtsaal
Gesangs-Abend

vorgeschrittener Schüler der Söhnlln -
Wettachschen Gesangsschule .

Mitwirkende :
Otty Fischer I c„„ „ _ Fritz Dermfinzel , Tenor , I
Rosel Mangel / ^ ' Otto Oanser , Bariton ,
Clara Hurst > . .. Emil Winter , 1 „ „ >
Luise Söhnlm f AIt> Hermann Vögele f Bau' 1

Am Flügel Anna Söhnlln -Wettach .
Eine beschränkte Anzahl Karten ä 1.50 Jl in den |

Musikalienhandlungen .

Herrenstraße Ii.

Nur 4 Tage !

Lola Montez
uiiiini i iiiiniiililiiilliininiiliniiiiiiii
Filmdrama in 5 Akten von Ad . Paul .

In den Hauptrollen :

Lola Montez . . . Bald 100 Jahre
sind seit ihrer Geburt , fast 60 Jahre
seit ihrem Tode verflossen ; nur eine
Tänzerin ! Und doch weckt der Name
immer noch die Erinnerung an diese
blendende Erscheinung aus der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts , die,
berühmt als Tänzerin , berühmter noch
als Freundin eines Königs, mit einem
Stück deutscher Geschichte eng ver¬
knüpft ist und bleiben wird . Aben¬
teuerlich , wechselvoll, reich an Erleb¬
nissen war ihr Leben . Wie ein Irr¬
licht durchflackerte sie die Welt ; durch
Europa , Asien, Amerika nimmt sie als
gefeierte Tänzerin und umschwärmte
Schönheit ihren Siegeszug . Sie tanzt
und schreibt , sie ist Schauspielerin und
hält Vorträge : keine Dilettantin , in
jedem eine bedeutende Frau von
genialem Wurf, deien Geist stets nur
nach Großem strebte . —

Karen Sandberg und
Anton von Verdier

in

Das Röslein im
Dornbusch

Ein heiter -ernstes Spiel in 5 Akten.
Regie : Schnedler Svensen.

Künstlerische Musikillustration
ausgeführt vom

Künstler -Quartett Freudig .
Kassenerttffnung i Uhr

Anfang i 3 Uhr
Letzte Vorstellung i 9 — Ii Uhr .

Siebolds verzaubertes Schloß
mit großen Ueberraschungen .

Das Tollste vom Tollen . Alles wälzt sich vor Lachen .
Der Lieblingsaufenthalt der Kinderwelt .

| Ingenieur F. W. Siebold, Bremen.

3

1 . Karlsr. Schwimmvereln
Neptun .

Schwimmvereln Poseidon
Karlsruhe e. V.

Der Eiskönig
ein seltsamer Mensch — ein interessaiterKünstler
mit schneeweiBem Haar und roten Augen .
Tom Jack war 6 Monate im Zirkus
Busch und das Tagesgespräch in Berlin.
1000 Mk . zahlt Tom Jack demjenigen ,

der Gleiches leistet.

Befreiung tUToilesfessel.

Welt - Kino
Kaiserstraße 133. — Telephon 5448 .
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Samstag, den 31 . Mai bis einschl. Dienstag ,
den 3 . Juni 1919 :

Auf vielseitigen Wunsch gelang es uns
die große

sensationelle Zirkusattraktion

Wir laden unsere sämtlichen Damen - u . Herren¬
mitglieder zu der am Samstag , den 31. Mai 1919,
abends 8 Uhr , im Saal III der Brauerei Schrempp
Waldstraße 16/18 stattfindenden

Verschmelzung der beiden Schwimmvereine
unter dem Namen

»Karlsruher Schwimmverein "
höflichst ein und bitten durch
möglichst vollzähliges Erscheinen
das Interesse für diese Vereini¬
gung zu bekunden . An die Erledi¬
gung d . geschäftl . Teiles schließt
sich ein gemütliches Zusam¬
mensein mit Unterhaltungen

Die Vorst &nde .
NB. Mit Rücksicht auf die derzeitige polit . Lage wird das auf 1 .Jim '

angesagte Poseidonschwimmfest bis auf weiteres verschoben .

Malerarbeiten .
Mater -, « » streiche »- unb Zimmertap «^ ,

Arbeiten werden vromvt und billig aussei *

vom Malergeschäft Emil Daeachnep . ® eI
strafte SS (ggotmunq : S <k>!idenstraf >e t8 ) .

Steckzwiebel
prima Ware , nicht aus -
getriebene , abzugeben.
G . Umbauer , Gärtner .,

Kniierallee IN .

^ nochmals für unser Theater zu 2.
erwerben .

Die Hauptrollen werden von nur erst¬
klassigen Künstlern dargestellt !

Hiaisperl kuriert sie Freu.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Auf ins
Kaffee- Kabarett - Roederer
V/a!dhornstr . Ecke Zähringerstr .

Täglich großes Konzert
der Kapelle Hans Bollinger .

Neu ! mit Kabarett -Einlagen Neu !
Auftreten von

Fräulein Rita Renard
Operettensängerin und Vortragskünstlerin

Herr Paul Paulsen
Rhein . Gesangs - und Prosa -Humorist

Sensationelle Vorträge .
Spezialität : Eis -Merinken .

Sehr wicht !« an lesen !feS=®B}ti8t !asisü^ jEi£!äi
Bitte « « sichneiden ttttb aufheben ! Genau ans Firma acht «« '

Bin »um ersten Mal zu dieser 3Hefl« trotz des so
Warenmangels , der vorerst auch bleiben wird , mit einem noch >e»
reichhaltigen Laser in

SiMm- 1. AlMinMW
mnnmTnTTmTnmrnTmmnnTniiiiiiiiiiinnTnTTTTnnnTTnHTnTni

eingetroffen und lade das geehrte Publikum von Karlsruhe »n
Umgebung zur gefälligen Besichtigung ein . Es ist im Jntereffe o
werten Herrschaften , mein Angebot bei dieser Messe »u berückstch " «^
Besonders mache ich auf folgende Artikel aufmerksam :
„ Moha " - Kochplatten verhüten

das Anbrennen u . Ueberkochen
der Sveifen .

.,Moha " - Passiern »aschine „ mit
auswechselbaren Sieben , das
Beste und Dauerhafteste dieser
Art ,

„ Waffeleisen " , sehr vraktisch.
für Gas - und Herdfeuer ver -
wendbar .

Brate ohne Kett !
Die praktische Manne , sowie

extra starke andere Pfannen .
<£%= n . Kaffeelöffel . extra stark

vrägniert und verzinnt , garan -
tiert nicht rostend .

Kohlen - nnd Kehrichtschansel ,
extra stark .

Billig,tev Tvarschäl « effer .
rantiert gute Arbeit . 80—40 Psg .

a artoffel -DSrnpser .
a-

ttort ) gut verzinnt , nicht rostend ,
das praktischste '

garantiert
cht rostend ,

und einfachste
in 3JSröfetn .

Eine Garnitnr 3 » ersch . Hobel :
t . Hobel für Salate aller Art .
2 . Hobel -Feinreiber für Meer -

rettichsc .
3 . Hobel -Streifschneider f . Gem .
Die Garn .Mk . 2,50 , einz . Mk . l —.

Eine arohe Gelegenheit ! bietet
meine kl . Wntz- n . Potiermasch .

f . Meffer u . Gabeln , das Stück
Mk . 2 .—. Nur eine kl . Anzahl
vorrätig . Dieser Artikel ist aar .
Friedensw . in eleg .. tadell . Ausf .

Formen aller Art in Schwarz - u.
Weißblech, Spring - , Pudding - ,
Slusftech- , Kranz - , Kifch - und
Melonenformen .

Frucht - nnd Kartoffelpressen .

Badtaften für Hausbäckerei "
allen Größen u . Bretten , tit *
starkes Schwarzblech . . .. .

Deiner sür Ginntadjflta
Drahtgestelle sür Einmal

allen Grö '

Trocknen von Obst , Gcmüie .

fmaillirrte
Psunddofe «-

terilisier -Dosen . .. « -er '
onseroendosenöffner »
brechlich. aus einem Stabil '
Preis Mk . t .50 und 8 .- - - m ,"ms » R-ÄÄ

» iiciienmeffer nocb . aus c.
Senistabl mit scharfer Sa »

Tee -Eier VN. NN und 80 * ' fl-
« as »iinder . Ersat , steine .
Leib - nnd « aaenwar « er .
SpiritnS -Korber . ^Bohnenbacke » n . Korten «

_ ^machte Früchte aller Art .̂
Topsreiniaer do
Stielbefesti «

c aar ».
, dopv . ver »., ^ Kc-

Mi, «, s

steck ans allen Metalle '̂ ,Neu ! Der vrakt
I verbütet das Ueberlauien

Anbrennen der Milch,
Tovk »äff -, aar . rostfrei , « et-
1 .Msol.Borr .retcht .Frieoe »

Ferner mache auf meinen Borrat in Kochgeschirr.
Kaffee- u . Etzlöffeln aus garantiert reinem Aluminium ammc

Sowie « eitere Renheiten empfiehlt :

Max Cohn aus Franksurl a . w -
Stand erkenntlich am Firmenschild : „Hier sind die '

gezeigte » praktischen Küchenartikel nsw "

Meine Meß - Bude befindet sich in der 3 . BudenreiV

rechte Seile . Bitte genau auf die Firma zu achte " i
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